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South Works der United States Steel Corporation bei Chicago.
(Hochofenanlagen. Siemens-Martin- ITerke, Bessemerstahlwerk und Elektrostahlwerk. Walzwerksanlagen.

Kraftwerke und Erhaltungsbetriebe. Metallurgische Abteilung.)

D ie von Ch. L o n g e n e c k e r1) beschriebenen Werke 
wurden in Süd-Chicago im Jahre 1880 von der North 

Chicago Steel Co. errichtet und mit mehreren Stahlwerken im 
Jahre 1889 zur Illinois Steel Co. vereinigt, die mit anderen 
großen Hüttenwerken zunächst in der gegen Ende des 
vorigen Jahrhunderts gegründeten Federal Steel Co. of

New Jersey aufging. Aus dieser bildete sich dann nach 
Aufnahme noch weiterer Eisen- und Stahlwerke im Jahre 
1901 die United States Steel Corporation. Die South Works 
umfassen mehrere Hochofen-, Stahl- und Walzwerks­
anlagen (B ild  1 und 2 ), die am Michigansee und am 
Calumetfluß liegen; die jährliche Gesamterzeugung an 
Stahl beträgt etwa 3,8 Mill. t. Die Erzeugnisse der Werke 

*) B last Furn . 26 (1938) S. 785/822.
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können sowohl zu Schiff als auch m it der Bahn versandt 
werden. Erze und Kalkstein werden von Dampfern heran­
gebracht und an dem 370 m langen südlichen oder 830 m 
langen nördlichen Stichkanal umgeladen, dagegen kommt 
die Kohle mit der Bahn an und wird zu den verschiedenen 
Verwendungsstellen gefahren.

1. Hochofenanlagen.

Die ä l te r e  Anlage am südlichen Stichkanal hat nach 
dem wiederholten Umbau fünf H o ch ö fen  (Nr. 1 bis 4 
und E), über die Zahlentafel 1 Auskunft gibt. Sieben E n t­
ladekrane mit einer Leistung von je 225 t /h  schütten das 
von den Lake-Superior-Gruben stammende Erz aus den 
Dampfern in einen Bunker des 305 m langen und 138 m 
breiten Lagerplatzes, von wo drei Erzverladebrücken m it
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Bild i .  Luftbild der South W orks bei Chicago.
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Greifern von 15 t  Tragkraft es auf den Lagerplatz ver­
teilen, der 1 Mill. t  fassen kann. Der Koks wird mit der 
Bahn von den Gary- oder Jolietwerken angefahren.

Die Hochöfen haben mit Ausnahme des Ofens Nr. 3 
McKee-Verteiler mit elektrisch verriegelbarer Arbeitsfolge 
sowie selbsttätig gesteuerte Kippkübelaufzüge und Glocken.

Bessemerkonverter erzeugen sechs Gas- und drei Dampf­
gebläsemaschinen.

Die n e u e re  Anlage am nördlichen Stichkanal hat 
sechs H o ch ö fen  (Nr. 5 bis 10 in Zahlentafel 1), doch ist 
Platz für den Bau noch mehrerer Oefen vorhanden. Der 
Erzlagerplatz ist 670 m lang und 143 m breit und hat

1 =  Entladekrane
2 =  Erzbunker
3 =  Erzverladebrücken
4 =  Hochöfen
5 =  W inderhitzer
6 =  Gebläsehaus

7 =  Masselngießmaschine
8 =  Konverterböden-Schuppen
9 =  Siemens-Martin-Werk 3

10 =  Bessemer-Stahlwerk
11 =  Elektrostahlwerk
12 =  Lagerplatz

13 =  250er S tabstahlstraße
14 =  305er und 405cr S tabstahlstraße
15 =  Versandhallen
16 =  Lagerplatz für Blockgießformen
17 =  Gießerei
18 =  Kesselschmiede

Bild 2. Grundriß der South Works.

Das G ich tg as  wird in Staubflaschen und Naßwaschern 
vorgereinigt und für die Gasmaschinen und Winderhitzer 
in Desintegratoren oder Trommelwaschern fein gereinigt. 
Vier Oefen haben je vier, Ofen Nr. 4 drei Winderhitzer 
mit zwei Zügen. Den Wind für diese Hochöfen und für die

19 =  mechanische W erkstätte
20 =  Blockstraße 2
21 =  Schienenstraße
22 =  Gaserzeuger
23 =  1000er B ram m enstraße
24 =  Siemens-Martin-Werk 1

25 =  Universalwalzwerk 
20 =  2,3-m-Grobblechstraße
27 =  Gebläsehaus
28 =  Hochöfen
29 =  W inderhitzer
30 =  Kesselhäuser

einen Bunker von 6,7 m Breite, der 3 Mill. t  Erz und Kalk­
stein fassen kann. Fünf Erzumschlagvorrichtungen mit 
einer Leistung von je 380 t /h  können gleichzeitig zwei 
Erzdampfer entladen. Zum Verteilen des Erzes auf den 
Lagerplatz dienen vier Verladebrücken, von denen eine
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160 m Länge und einen Greifer von 20 t  hat. Auch diese 
Oefen haben elektrisch verriegelbare McKee-Verteiler. Das 
Gi.'htgas wird zum Teil elektrisch gereinigt. Fünf Oefen

/  C  K  I  G A TT -

Drei Turbogebläse und sieben Gasgebläsemaschinen 
erzeugen den Wind.

Das zur Gasreinigung verwendete Wasser wird in Ein-

S  E E

31 =
32 =
33 =
34 =
35 =
36 =
37 =
38 =
39 =
40 =

Gasmaschinen 
Kraftw erk 3 
K raftw erk 1 
Kraftw erk 5 

; Erzverladebrücken 
; Entladekrane 

Erzbunker 
Pumpwerk 
Dorr-Eindicker
Walzwerk fü r leichte Schienen

41  =  Gebäude zum  V orbereiten der
Blockgießformen

42 =  Siemens-Martin-W erk 2
43 =  Steinschuppen
44 =  Schrottlagerplatz
45 =  Siemens-M artin-W erk 4
46 =  Lagerplatz fü r Blockgießformen
47 =  Mischer
48 =  Schlagwerk
49 =  kontinuierliche B lechstraße

50 =  Brammenlager
51 =  Tief ofenhalle
52 =  Brammen- und Blockstraße
53 =  Blockabstreiferanlage
54 =  Schlagwerk
55 =  Tief öfen
56 =  Blockstraße
57 =  Breitflanschträgerstraße
58 =  Trägerlagerplatz
59 =  Steinschuppen

60 =  890er Blockstraße
61 =  560er Form stahlstraße
62 =  Kesselhaus
63 =  K raftw erk  2
64 =  B lockstraße 1
65 =  810er und  710er S traße
66 =  Lagerplatz
67 =  W alzendreherei
68 =  Halbzeuglagerplatz.

haben je vier Winderhitzer mit zwei Zügen, der sechste hat 
vier Winderhitzer mit drei Zügen. Das flüssige Roheisen 
kann in 30-t-Pfannen zu den Mischern und in 60-t-Pfannen 
zur Gießerei der Blockgießformen abgefahren werden. Die 
Schlacke wird gekörnt und zur Zementherstellung verwendet.

dickanlagen der Bauart Dorr geleitet und der Schlamm 
in einer Dwight-Lloyd-Sinteranlage verarbeitet.

Beide Hochofenanlagen sind durch eine Gasleitung von 
2,9 m Dmr. zum Austausch der Gasmengen miteinander 
verbunden.
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Zahlentafel 1. A n g a b e n  ü b e r  d ie  H o c h ö f e n  1 b is  40.

l 2 3 4 B 5 6 7 8 9 10

O fe n h ö h e ...........................  m
G este llw eite ....................... m

27,43
6,38

26,82
6,78

27,43
5,49

27,43
7,62

27,43
6,38

28,04
6,78

28,04
6,40

28,65
5,49

27,43
7,62

30,25
5,64

28,04
7,01

Oberer Schachtdurchm esser m 5,18
7,40

5,49
7,84

5,18
6,94

5,79
8,46

5,18
7,40

5,49
7,84

5,18
7,62

5,18
6,71

5,79
8,46

5,18
6,86

5,49
8,07

Zahl der W indform en . . . 
B a s tw in k e l ...............................

10
80° 32'

12
80° 32'

10 
80° 8'

14
80° 32'

10
80° 32'

12
80° 32'

10
80° 32'

12
80° 33'

14
80° 32'

10
80° 32'

12
80° 32'

R a s th ö h e ...........................  m
Neigung der Schachtwand, be­

zogen auf 300 mm Höhe mm 
S o ll-L e is tu n g ...................... t

2,51

27
775

2,51

27
875

3,50

22
650

2,51

28
1000

2,51

27
775

2,51

27
875

2,51

27
825

2,97

19
650

2,51

28
1000

2,82

19
650

2,51

27
875

2. Stahlwerksanlagen.

S iem e n s-M artin -W e rk  1. Es hat fünf O efen mit 
einer Leistung von je 55 t, sieben Oefen mit je 65 t  und 
einen Mischer von 300 t. Alle Oefen haben eine schräge 
Rückwand; die Abhitze wird in Kesseln zur Dampferzeu­
gung verwendet.

S iem e n s-M artin -W e rk  2. Die Leistung der vierzehn 
vorhandenen 100-t-Oefen beträgt gegenwärtig monatlich 
rd. 75 000 t  Stahl; es werden legierte Stähle, Stahl für 
Schmiedeblöcke, Formstahl, Stahl für kalt- und warm­
gewalzte Bänder, für Weißblech usw. erzeugt.

Das Stahlwerksgebäude ist 330 m lang; die in der Ver­
längerung liegende Mischerhalle hat etwa 42 m Länge, die 
Beschickungshalle 18,3 m Breite, die Gießhalle 18 m Breite. 
Die Beschickungsbühne liegt 4,1 m über Flur.

Die vierzehn Oefen haben gleiche Bauart mit schrägen 
Rückwänden und je fünf wassergekühlte Türen. Der Herd 
hat eine Fläche von 11,6 X 4,34 m2; die Badtiefe beträgt 
0,9 m. Die Brenner sind nach der Venturi-Bauart aus­
gebildet. Mit Ausnahme des Gewölbes sind sowohl die Oefen 
als auch die Kammern isoliert. Die vier 3,5-t-Einsetz- 
mascliinen laufen auf Flur, darüber arbeiten zwei 100-t- 
Krane mit 25-t-Hilfskatzen; in der Gießhalle laufen vier 
150-t-Krane mit 40-t-Hilfskatzen. Außer im steigenden 
oder fallenden Guß können die Schmelzen auch mit Hilfe 
einer Gießwanne mit zwei Ausgüssen vergossen werden. 
Die Oefen erhalten das flüssige Roheisen von zwei Mischern, 
von denen der eine 250 t, der andere 300 t  faßt. Je fünf 
G aserzeu g er der Bauart Morgan, die von Hand bedient 
werden, liefern das Gas zu den Oefen; bei guter Gaskohle 
werden nur drei Gaserzeuger benötigt. Die Abhitze wird 
zur Dampferzeugung verwertet.

Im B lo c k a b s tre ife rg e b ä u d e  von 36 m Länge und 
13 m Breite laufen vier 1 OO-t-Abstreiferkrane. Auf die Vor­
bereitung der Kokillen, besonders für legierten Stahl, legt 
man großen W ert; sie werden in einem Gebäude von 
60 m Länge und 22 m Breite, das sechs Gleise für die die 
Gießformen tragenden Wagen hat, erwärmt und m it Teer 
bespritzt. An dieses Gebäude schließt sich ein mit zwei 
Laufkranen von 15 und 25 t  versehener Lagerplatz zum 
Aufstellen und Reinigen der Blockgießformen an.

S iem e n s-M artin -W e rk  3 u n d  B e s s e m e rs ta h l­
w erk. Diese Stahlwerksanlagen sind besonders für das 
D u p le x v e rfa h re n  entworfen worden. Ihre ungefähre 
monatliche Leistung beträgt an Bessemerstahl 60 000 t  
für Weißbleche, Automatenstahl, Draht, Röhrenstreifen usw. 
und an Duplexstahl 50 000 t  für Träger, Formstahl, Weiß­
blech, Draht, Bleche und andere unlegierte Stähle. Außer­
dem sind noch zwei 1300-t- und ein 350-t-Mischer vor­
handen. Das Roheisen kann durch zwei 100-t-Krane ein­
gegossen werden. Die Anlage ist so angeordnet, daß das 
Metall beim Duplexverfahren in ununterbrochener Richtung 
von den Mischern über die Konverter zu den Oefen gelangt.

Die drei B essem erkonverte r haben eine Leistung von 
je 25 t;  der Winddruck beträgt 1,75 at. Das Metall aus 
den Konvertern kann beliebig in Kokillen oder in einen 
Siemens-Martin-Ofen gegossen werden. Die Bessemer- und 
auch die Blöcke aus Duplexstahl haben nachstehende Maße: 
535 x  535 X 1880 mm3, 553 X 553 X 2060 oder 635 x  635 
X 2285 mm3, man kann aber auch Brammen mit 
762 X 1220 x  2285 mm3 gießen. Die drei Kippöfen haben 
einen Inhalt von je 200 t. Die Länge des Herdes jedes 
Ofens beträgt 15,2 m, die Breite 5,3 m, die Badtiefe 0,66 m. 
Die anfänglich durch Gas aus vier Gaserzeugern beheizten 
Oefen können jetzt m it Teer, Heizöl, Natur- oder Hoch­
ofengas beheizt werden. Der Einsatz wiegt etwa 136 t, 
die aus 5%  Schrott und 80%  Vormetall bestehen, 
doch kann, wenn dieses mangelt, der Schrottsatz auf 
25%  gesteigert werden. Wird kein Duplexstahl her­
gestellt, so arbeiten die Oefen in der für Siemens-Martin- 
Betrieb üblichen Weise. Beim Duplizieren dauert eine
Schmelze 4 bis 5 h ; nach dem Abstechen verbleibt kein
Stahl mehr im Ofen. In der Gießhalle laufen zwei
175-t-Krane. Die Abhitze der Oefen wird ebenfalls zur 
Dampferzeugung verwertet.

S ie m e n s-M a r tin -W e rk  4 ( Bild 3 ). Es enthält vier­
zehn 150-t-Oefen m it einer monatlichen Gesamtleistung 
von 120 000 t;  hiervon sind 45%  unberuhigter Stahl und 
55%  beruhigter und halbberuhigter Stahl, etwa 60%  des 
Stahls haben weniger als 0,10%  C und werden zu Form­
stahl, Weiß- und Feinblechen, warm- und kaltgewalztem 
Bandstahl usw. verwalzt; einen kleinen Teil der Erzeugung 
bildet harter unlegierter und außerdem noch legierter Stahl.

Dieses im Jahre 1931 in Betrieb gesetzte Stahlwerk2) 
hat eine Gießhalle von 522 m Länge und 23,5 m Breite; 
die Beschickungshalle ist 498 m lang, 22 m breit, und die 
Bühne liegt 6,1 m über Flur. Das Mischergebäude ist 
50 m lang.

Die O efen  haben einen Herd von 14,6 m Länge,
5,4 m Breite und eine Badtiefe von 760 mm; die Gesamt­
länge eines Ofens ist 25,6 m. Die Oefen haben die üblichen 
schrägen Rückwände und Venturi-Brenner. Mit Ausnahme 
der Vorderwand und des Gewölbes sind die Oefen und 
Kammern isoliert. Gewöhnlich werden die Oefen mit 
Generatorgas, im Notfall durch Heizöl oder Teer ge­
heizt. Auf der Beschickungsbühne laufen vier 10-t- 
Einsetzmaschinen und darüber zwei 150-t-Krane mit 
40-t-Hilfskatzen, in der Gießhalle vier 225-t-Krane 
mit einer 50-t- und 10-t-Hilfskatze, außerdem sind über 
den Kranen zu Ausbesserungszwecken drei 10-t-Katzen 
angeordnet, und zwar eine in der Längsrichtung der Gieß­
halle, eine quer zur Gieß- und Beschickungshalle und die 
dritte über der Beschickungsbühne. Der Einsatz enthält 
im Durchschnitt 38%  Schrott. Bei jeder Schmelze wird 
der Kohlenstoff durch Karbometer bestimmt. Die Blöcke

2) Vgl. Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 810.
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Achtundzwanzig selbsttätig arbeitende G a se rz e u g e r  
sind zu je vier in einem Gebäude von 35 m Länge und
9,5 m Breite angeordnet, und jeder Ofen erhält Gas von 
zwei Gaserzeugern. Die Stückkohle wird aus den Bunkern 
hochgehoben und zerkleinert, dann verteilen sie zwei mit 
einer Wiegevorrichtung versehene Wagen von 12 t  Trag­
kraft auf Behälter m it je 65 t  Fassung, von wo sie durch 
mechanische Vorrichtungen in die vier Gaserzeuger gelangt. 
Die Asche fällt in einen der 9 t  Asche fassenden Kübel­
wagen, dessen Kübel in einen Eisenbahnwagen ent­
leert wird.

Auf der Kranbahn des S c h r o t t la g e r p la tz e s  von 
533 m Länge und etwa 27 m Breite laufen jetzt fünf 10-t- 
Krane, die Schrott oder Roheisen für die Siemens-Martin- 
Werke 2 und 4 in Mulden laden können. In einem 80 m 
langen Gebäude wird Erz, Kalk und Kalkstein auf Hoch­
bahngleisen angefahren, in Bunker gestürzt und in die auf 
Wagen stehenden Mulden abgezogen.

Die B lo c k a b s t r e i f e r h a l le  ist 46 m lang und 17 m 
breit und enthält zwei 200-t-Krane.

E le k tro s ta h lw e rk .  E lektrostahl wird schon seit dem 
Jahre 1909 hergestellt. Die neueste Anlage umfaßt drei 
27-t-Heroultöfen, zwei kernlose 4-t-Induktionsöfen und 
einen stillstehenden 6-t-Vakuum-Induktions-Versuchsofen. 
Die Erzeugung an nichtrostendem Stahl betrug im Jahre 
1937 16 665 t. Die Größe der Blockgießformen schwankt 
zwischen einem Querschnitt von 410 X 410 mm2 und 
einer Höhe von 1345 mm, der einen Block von 1,3 t  
ergibt, und einem zwölfeckigen Querschnitt von 1040 mm 
Dmr. für einen Block von 22,7 t.

gehen oder über eine Fördervorrichtung zu einem Stapler 
gelangen, von wo sie zum langsamen Abkühlen in ein 
Aschenbett befördert oder zur weiteren Verarbeitung in 
anderen Walzwerken verladen werden können.

Die B lo c k s tr a ß e  1 m it Walzen von 1020 mm Dmr. 
versorgt nicht nur eine Formstahlstraße mit 710/810 mm 
Walzendurchmesser, sondern auch andere Straßen mit 
Halbzeug. Die zugehörigen Tieföfen liegen im gleichen 
Gebäude wie die der Straße 2; es sind zehn Oefen m it je 
vier Zellen und Regenerativfeuerung vorhanden, die m it 
Mischgas aus Natur- und Hochofengas oder auch mit 
Generatorgas geheizt werden können. Der größte Block­
querschnitt hat 635 X 760 mm2, der kleinste 535 x  535 mm2. 
Die jährliche Leistung beträgt 500 000 t. Der Zweianker- 
Antriebsmotor von 7000 PS und 50 bis 120 U/min erhält 
den Strom von einem 6000-kW-Ilgnersatz, der aus zwei 
3000-kW-Gleich Strommaschinen und einem 5000-PS-Dreh- 
strommotor besteht. Die Blockenden werden hinter der 
Schere durch ein Förderband weggeschafft.

Die Blöcke oder Knüppel dieser Straße können durch 
zwei Maschinen in drei mit Regenerativfeuerung versehene 
und durch Natur- oder Generatorgas beheizte Oefen von
9,5 m Herdlänge, 4,3 m 1. W. m it fünf Türen und wasser­
gekühlten Türrahmen eingesetzt und nach dem Auf­
wärmen in der U m k e h rs tr a ß e  m it zw ei W a lz e n  v on  
810 m m  D m r. weiter vorgewalzt werden. Der Antriebs­
motor hat 3500 PS und 50 bis 120 U/min; er und auch 
der 6000-PS-Motor an der 710er Straße wird von einem 
Hgnersatz gespeist, der aus einem 7500-PS-Drehstrom- 
motor und drei 3000-kW-750-V-Gleichstrommaschinen be­
steht. Der vorgewalzte Block geht dann in die aus drei

haben einen Querschnitt von 560 x  560 mm2 bei einem 
Gewicht von 2 ,51 bis zu einem Querschnitt 1040 x  1345 m m2 
bei 20 t  Gewicht. Der Stahl wird aus Pfannen von 150 t  
Inhalt vergossen.

Die beiden 6 0 0 - t-M isc h e r  werden elektrisch betätigt, 
doch können sie durch zwei m it Druckluft betriebene 30-PS- 
Maschinen beim Aussetzen des Stromes gekippt werden. 
Zum Einfüllen des Roheisens dient ein 100-t-Kran mit 
einer 25-t-Hilfskatze. Zwei elektrische Wagen mit Pfannen 
von 150 t  Inhalt bringen das Mischereisen zur Beschickungs­
halle, und die 150-t-Krane gießen es nach dem Wiegen 
der Pfannen in die Oefen. Auch über dem Mischerkran 
ist eine 10-t-Laufkatze zu Ausbesserungszwecken an­
geordnet.

An jedem Ofen ist ein A b h itz e k e s s e l  angeschlossen, 
der aber auch m it Naturgas, Oel oder Teer beheizt werden 
kann.

¿z= Waage 
b  - Fa//w erk 
C -- IS O -l-P fan n en  
d  -- Z w ei600-1-W ischer 
e  - Schiachenbrechanlage 
f  -£ rz  -- und Ka/kschuppen 
g-~ ß/ockabstreifer-G ebäu de  
T i=Sch orn stein e

In  der Nähe des Elektrostahlwerkes liegt die S ch m ie d e  
zum Ausschmieden der Elektrostahlblöcke, die vier mit 
Natur- und Hochofengas beheizte Wärmöfen, eine 1500-t- 
Presse, zwei Vergütungsöfen und auch Einrichtungen hat, 
um Schmiedestücke in Asche abkülilen zu lassen.

3. Walzwerksanlagen.

Die im Jahre 1926 umgebaute B lo c k s tr a ß e  2 für das 
meistens stilliegende Walzwerk für schwere Schienen hat 
zwei Walzen von 1020 mm Dmr. und wird durch einen 
7000-PS-Motor m it 50 bis 120 U/min betrieben, der seinen 
Strom von einem Ilgnersatz, bestehend aus einem 5000-PS- 
2300-V-Drehstrommotor und zwei 3000-kW-700-V-Gleich­
strommaschinen, bezieht. Die achtzehn Tieföfen mit Rege­
neratoren werden mit Mischgas aus Natur- und Hochofengas 
beheizt. Eine Schere m it 1000 t  Druck zerschneidet die 
vorgewalzten Blöcke, die entweder zur Schienenstraße
--------- 353 X Z 7 m --------------------------------------------------- — {— H

\S0XZ7tw\

Bild 3. Siemens-Martin-Stahlwerk 4.

Stein sch u pp en  ■
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Gerüsten bestehende 710er S tra ß e ; das erste und zweite 
Gerüst hat je drei Walzen, das dritte Gerüst zwei Walzen 
(B ild  4). Der 6000-PS-Motor macht 75 bis 140 U/min. 
Ein 80-t-Kran kann ein ganzes Gerüst gegen ein anderes 
vorbereitetes auswechseln. Die zwei Tische je vor und 
hinter der Straße sind als Wipptische ausgebildet, während 
die fahrbaren Tische a und b nur zum Mitbefördern des 
Walzgutes von Gerüst zu Gerüst dienen. Der fertige Stab 
geht zu einer Warmsäge und von dort zu zwei etwa 30 m 
langen und 24 m breiten Kühlbetten. Der Lager- und 
Verladeplatz wird von sieben Kranbahnen überspannt, von 
denen sich vier bis zu den Fertigerzeugnissen der 560er 
Straße und eine sich bis zur Verlade- und Lagerstelle der 
1320er Trägerstraße erstreckt, so daß die Erzeugnisse dieser 
drei Straßen in einen  Wagen geladen werden können.

Bild 4. 710er Straße.

Die 710er Straße erzeugt: U-Stahl von 150 bis 457 mm 
Höhe, Doppel-T-Stahl von 150 bis 610 mm Höhe, Winkel 
von 100 x  100 bis 200 X 200 mm, Z-Stahl von 125 bis 
327 mm, Rundstahl von 75 bis 225 mm Dmr., Vierkant­
stahl von 63 bis 200 mm Dmr., Radreifen, Laschen usw. 
Die Leistung beträgt etwa 300 000 t  im Jahr.

Die 890er B lo c k s tra ß e  walzt aus Blöcken von 
560 x  560 bis 610 X 610 mm2 für die 560er Formstahl­
straße, die Universalstraße oder für die Stabstraßen für 
legierten Stahl Halbzeug von 250 x  300 oder 300 X 300 mm2 
vor. Die zugehörigen Tieföfen sind in dem gleichen Gebäude 
wie für Blockstraße 1 angeordnet. Der Strom für den 
6500-PS-60/140-U/min-Antriebsmotor wird von einem Um­
formersatz gespeist, der aus einem 5000-PS-Drehstrom- 
motor und zwei 3000-kW-700-V-Gleiclistrommaschinen 
besteht. Das an der Blockschere geschnittene Halbzeug 
geht entweder zu den Oefen der 560er Straße oder zu 
anderen Straßen oder es kann für auswärtige Lieferungen 
verladen werden. Die jährliche Leistung dieser Straße 
beträgt 300 000 t.

Die beiden mit Regenerativfeuerung und fünf Einsetz- 
und Ausziehtüren versehenen O efen der 560er S tra ß e  
haben einen Herd von je 9,5 m Länge und 4,3 m Breite 
und werden gewöhnlich mit Naturgas, sonst mit Generator­
gas geheizt. Der Block durchläuft zunächst fünf hinter­
einanderstehende Gerüste, wobei er aber nicht durch zwei 
Gerüste gleichzeitig geht. Die vier ersten Gerüste haben 
zwei Walzen und das fünfte Gerüst einen Dreiwalzensatz, 
durch den das Walzgut beim Rückstich wieder vor das 
fünfte Gerüst kommt. Von hier gelangt es durch einen 
Querförderrollgang vor das sechste Gerüst, und nach Um­
kehr der Laufrichtung geht es durch das sechste, siebente 
und achte Gerüst in der gleichen Walzrichtung wie durch 
die Gerüste eins bis fünf. Das sechste Gerüst hat drei 
Walzen, die Gerüste sieben und acht je zwei Walzen. Die 
sieben ersten Gerüste werden von je einer zu beiden Seiten 
des 3000-PS-Antriebsmotors angeordneten Welle, die 
91 U/min macht und ein Schwungrad trägt, durch Kegel­

räder und das achte Gerüst durch einen 1000-PS-Motor 
mit Schwungrad angetrieben. H inter dem letzten Gerüst 
kann das Walzgut durch drei auf veränderliche Walzgut­
länge verstellbare schwingende Sägen zerteilt und die 
Stücke entweder zu einem Stapler oder zu einem der beiden 
Kühlbetten von je 38,4 m Länge und 12,2 m Breite geleitet 
werden; von diesem geht es durch eine Richtmaschine 
und gelangt dann zum Versand oder Lager.

Die im Jahre 1931 in Betrieb gekommene B ram m en ­
s tr a ß e  mit 1130 mm Walzendurchmesser hat schon Monats­
leistungen bis 103 000 t  erreicht. Sieben Zweizellen- und 
drei Vierzellen-Tieföfen mit Rekuperativfeuerung, die mit 
Mischgas aus Natur- und Hochofengas oder auch mit 
Generatorgas aus sechs Gaserzeugern beheizt werden, 
wärmen Blöcke von 558 X 558 mm2 bis 760 x  1625 mm2 
Querschnitt im Gewicht von 4 bis 18 t. Auf der Kranbahn 
von 23,2 m Spannweite laufen drei 25-t-Einsetz- und Aus­
ziehkrane über den Tieföfen. Auf einer gleichgerichteten 
Kranbahn von 6,1 m Spannweite läuft ein 10-t-Kran, der 
zum Entfernen der Schlacke und der beim Ausschmelzen 
des Herdbodens verbleibenden Koksasche aus den unter 
den Oefen angeordneten Kanälen dient. An dieser Straße 
werden viele legierte Stähle, besonders Baustähle und 
Nickel-Chrom-Stähle, gewalzt.

Von den Tieföfen wird der Block auf einem Kipp wagen 
zu einem anderen Wagen gefahren, der ihn auf den Zufuhr- 
rollgang der Brammenstraße schafft. Diese Umkehrstraße 
hat ein Universalgerüst m it Liegewalzen von 1130 mm Dmr. 
und 2,44 m Ballenlänge in Kunstharzlagern, Stehwalzen 
von 660 mm Dmr. in Weißmetallagern. Jede Liegewalze 
wird durch zwei hintereinandergeschaltete unmittelbar an­
gekuppelte 2500-PS-Motoren m it 40 bis 80 U/min mit 
einem größten Drehmoment von 275 m t bei 1 bis 37 U/min 
angetrieben. Der Motor für den Antrieb der Stehwalzen 
hat 2500 PS und 79 bis 225 U/min sowie ein Höchstdreh­
moment von 70 m t bei 0 bis 74 U/min. Der Hgnersatz 
für die Antriebsmotoren besteht aus einem 6500-PS- 
6600-V-Drehstrommotor und drei 3500-kW-700-V-Gleich- 
strommascliinen. Das Walzwerk hat zwei zentrale Vor­
richtungen zum Schmieren, eine für Oel, die andere für 
Fett. Ein 100-t-Kran läuft über der Straße. Die Dampf- 
Wasserdruck-Schere kann Brammen m it einem Quer­
schnitt von 4645 cm2 auf 0,6 bis 9,1 m Länge schneiden; 
die Enden werden auf mechanischem Wege, nach den ver­
schiedenen Stahlsorten getrennt, in Mulden verladen. Eine 
25-t-Waage stellt das Gewicht der vorgewalzten Brammen 
fest. Zwei 20-t-Krane verladen sie in Wagen oder legen 
sie auf Lager, nachdem vorher ihre Oberfläche geprüft 
und, besonders bei legierten Stählen, von Fehlstellen 
gesäubert wurde. Unmittelbar hinter der Brammenstraße 
folgt die 2 ,4 4 -m -B le c h s tra ß e  für Bleche von 3 bis 
32 mm Dicke. Die Bramme wird vom Lager durch einen 
Kran auf einen Hebetisch gelegt, dieser wird gehoben und 
die Bramme durch eine Fördervorrichtung zum Einsetz­
ende eines der drei D u rc h s to ß w ä rm ö fe n  gebracht, in 
den sie durch Blockdrücker hineingeschoben werden. Von 
der Brammenstraße können aber auch warme Brammen 
durch Kettenschlepper zur vorerwähnten Fördervorrich­
tung geschafft werden.

Jeder Ofen hat einen Herd von 3,66 m Breite und
18,3 m Länge, der durch Naturgasbrenner in drei Zonen 
erwärmt wird; die Leistung jedes Ofens beträgt 30 t  kalter 
Blöcke je Stunde.

Die Bramme geht zuerst durch ein Z u n d e rb re c h ­
g e rü s t  mit zwei Walzen von 760 mm Dmr. und 1675 mm 
Ballenlänge, die von einem 600-PS-Drehstroinmotor mit
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488 U/min angetrieben werden; hinter dem Gerüst wird 
der gelockerte Zunder durch Druckwasser von 70 at ab­
gespritzt. Vor dem jetzt folgenden ersten V o rw alz- 
g e rü s t kann die Bramme um 90° waagerecht gedreht 
werden, um ihre Breite durch Querwalzen zu vergrößern, 
worauf sie dann wieder um 90° gedreht wird und ihre 
ursprüngliche Lage zurückerhält. Die d re i Z w eiw a lzen - 
V o rg e rü s te  haben Walzen von 1320 mm Dmr. und 
2,44 m Ballenlänge, die in Weißmetallagern liegen. Zwischen 
dem ersten und zweiten sowie zweiten und dritten Vor­
gerüst sind Stauchwalzen zum Einhalten der Blechbreite 
und Herstellen scharfer Kanten angeordnet, die durch 
600-V-Gleichstrommotoren von 600 PS und 300/600 U/min 
über Vorgelege angetrieben werden. Ein Drehstrommotor

/er/oc/eg/eise

breite und von 32 bis 631 kg/m Gewicht, von der in dieser 
Zeitschrift eine kurze Beschreibung4) erschienen ist. Die 
Leistungsmöglichkeit der Blockstraße wird mit 540 000 t, 
die der Breitflanschträgerstraße m it 480 000 t  je Jahr 
angegeben.

Jeder der sieben Tieföfen mit Rekuperativfeuerung 
wird mit einem Mischgas aus Natur- und Hochofengas 
beheizt, es kann aber auch Generatorgas verwendet werden. 
Jeder Ofen hat zwei Zellen von 2,6 m Breite, 3,35 m Länge 
und etwa 3,35 m Tiefe, für Blöcke von 635 X 762 mm2 
von etwa 6,8 t  Gewicht bis 1040 X 1345 mm2 von etwa 
20 t  aus legiertem oder unlegiertem Stahl. Die Deckel 
der Oefen werden von den zwei 25-t-Tiefofenkranen mit 
Hilfe eines „elektrischen Auges“ verschoben. Schlacken

Norm a/spur 7320erZw/sc/renstraße 
Bild 5. Breitflanschträger-W alz werk.

von 4000 PS und 370 U/min treib t eine Welle m it Schwung­
rad und diese die drei Vorgerüste über Vorgelege an. Der 
Zunder wird hinter den Vorgerüsten 1 und 3 sowie vor 
dem ersten Fertiggerüst abgespritzt.

Hinter der Vorstraße folgt die F e r t ig s t r a ß e  m it 
sechs V ie rw a lz e n g e rü s te n  und Arbeitswalzen von 
610 mm Dmr., Stützwalzen von 1370 mm Dmr. und 
2435 mm Ballenlänge, die alle in Rollenlagern laufen. 
Zwischen den Gerüsten sind Schlingenspanner angebracht. 
Jedes Gerüst hat einen Gleichstromantriebsmotor von 
3500 PS m it Vorgelege. Die Motorendrehzahl schwankt 
zwischen 165 und 300 U/min; der Gleichlauf der Walzen 
wird durch Ward-Leonard-Schaltung erreicht. Die Aus­
laufgeschwindigkeit des letzten Gerüstes beträgt 3,23 bis 
4,57 m/s. Das W alzgut läuft auf einem etwa 40 m langen 
Rollgang aus, an dessen Ende eine Haspel für dünne Bleche 
steht. Links und rechts vom Auslaufrollgang befinden sich 
mehrere gleichgerichtete Rollgänge und Kühlbetten mit 
Kettenschleppern, Blechwendevorrichtungen zum Besich­
tigen der Unterseite der Bleche, Blechrichtmaschinen, 
Scheren usw., deren Anordnung bei ähnlichen Anlagen 
schon früher beschrieben3) wurde.

Bemerkenswert ist die 1 3 7 0 er B lo c k s tr a ß e  mit 
dahinterliegender B r e i t f l a n s c h t r ä g e r s t r a ß e  ( Bild 5) 
für Träger von 203 bis 914 mm Höhe, 152 bis 38 mm Flansch-

3) Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 543/44 ; 55 (1935) S. 549/50;
58 (1938) S. 549/52.

und Koksreste werden an der Unterseite der Oefen ab­
gezogen, seitlich verfahren und durch einen 10-t-Kran in 
Wagen verladen.

Der Block wird zuerst auf einen längs der Tieföfen 
fahrenden Wagen gelegt, der ihn zu einem zweiten Wagen 
bringt; dieser fährt ihn zum Zufuhrrollgang der Umkehr­
blockstraße mit zwei Walzen von 1370 mm Dmr. und 
3 m Ballenlänge, die ohne Zwischenschaltung von Kamm­
walzen durch Spindeln und Muffen durch je einen 5000-PS- 
Gleichstrommotor mit 40 bis 80 U/min mit einem Gesamt­
drehmoment von 544 m t angetrieben werden6). Der Ilgner- 
satz besteht aus einem 6500-PS-Drehstrommotor und drei 
3000-kW-700-V-Gleichstrommaschinen. Die Walzen können 
in 30 min m it einem Ausbauwagen ausgewechselt werden; 
außerdem steht noch ein 100-t-Kran zur Verfügung.

Gewöhnlich gehen die vorgewalzten Blöcke unm ittelbar 
zur Breitflanschträgerstraße, wenn sie aber bisweilen in 
drei Stücke geteilt werden müssen, so ist zum Nachwärmen 
des zweiten und dritten Stückes ein Ofen hinter der Block­
schere seitlich des Rollganges vorgesehen worden. Der mit 
einem Gemisch aus Natur- und Hochofengas beheizte Ofen 
m it Regenerativfeuerung ist 11,6 m lang und 6,1 m breit; 
er hat fünf Türen und wird durch einen 10-t-Einsatz- und 
Ausziehkran bedient, und der nachgewärmte Block geht 
auf einer Querfördervorrichtung zum Zufuhrrollgang des

4) Stahl u. Eisen 52 (1932) S. 810/11.
3) Stahl u. Eisen 50 (1930) S. 308; 51 (1931) S. 498 u. 1541.
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Vorgerüstes; Halbzeug für andere Straßen kann hinter der 
Blockschere seitlich verschoben werden.

Die B r e i t f l a n s c h t r ä g e r s t r a ß e  besteht aus drei 
unabhängigen Zweiwalzen-Universalgerüsten, dem Vor-, 
Zwischen- und Fertiggerüst, wovon das Vorgerüst in der 
Verlängerung des Bollganges hinter der Blockschere steht, 
während das Zwischen- und das Fertiggerüst um 3,43 m 
in gleichlaufender Richtung aus der Achse des Vorgerüstes 
versetzt sind6). Die entsprechenden Rollgänge überschneiden 
sich etwa 45 m und sind durch Schlepper miteinander ver­
bunden. Diese Anordnung gestattet es, sowohl auf dem Vor­
ais auch auf dem Zwischengerüst gleichzeitig in großer 
Länge zu walzen und außerdem den Abstand zwischen 
Vor- und Zwischengerüst zu kürzen. Die drei Gerüste 
haben Liegewalzen von 1320  mm D m r.; alle Liege- und 
Stauchwalzen werden über Kammwalzen von Motoren 
angetrieben. Vor dem V o r g e r ü s t  steht in einer E n t­
fernung von 3,66 m ein Stauchgerüst mit waagerechten 
Walzen, die durch einen Umkehrmotor von 2000 P S  mit 
57 bis 1 7 1  U/min angetrieben werden; das Vorgerüst selbst 
mit eingebauten nicht angetriebenen, aber verstellbaren 
senkrechten Stauchrollen hat einen Umkehrgleichstrom­
motor von 7000 P S  und 50 bis 12 0  U/min. Beide Motoren 
erhalten ihren Strom von einem Ilgnersatz, bestehend aus 
einem 5000-PS-Drehstrommotor und zwei 3500-kW -700-V- 
Gleichstrommaschinen.

Das Z w is c h e n g e rü s t  hat die gleiche B auart wie das 
Vorgerüst, nur steht hier das Stauchgerüst hinter dem 
Zwischengerüst, dessen Liegewalzen durch einen 6000-PS- 
Gleichstrom-Umkehrmotor mit 60 bis 12 0  U/min an­
getrieben wird, während das Stauchgerüst einen Umkehr­
motor von 2000 P S  mit 75 bis 225 U/min hat. Der Ilgner­
satz besteht aus einem 8500-PS-Drehstrommotor und zwei 
3000-kW-700-V-Gleichstrommaschinen.

Das F e r t ig g e r ü s t  hat ebenfalls eingebaute senkrechte 
Stauchrollen außer den angetriebenen Liegewalzen, deren 
nicht in seiner Drehrichtung umkehrbarer Drehstrommotor 
für 2200 V  eine Stärke von 3000 P S  und 300 U/min hat.

Die Entfernung zwischen dem Block- und dem Vor- 
sowie Zwischen- und Fertiggerüst beträgt 82,6 m, 64 m 
und 73,45 m.

Die Bearbeitung des Blockes und das Stellen der Walzen 
geschieht nach der schon früher angegebenen W eise6); hier­
bei erhält der Block im Vorgerüst sieben bis fünfzehn Stiche, 
im Zwischengerüst drei bis sieben Stiche und im Fertig- 
geriist einen Stich. Bemerkenswert ist die selbsttätige E in ­
stellung der Walzen für jeden Stich nach einem vorher 
berechneten Stichplan.

Der fertige Träger wird durch Schlepper vom Auslauf- 
rollgang zu einem gleichgerichteten Rollgang und von 
diesem zur Warmsäge geschafft, worauf er zum Kühlbett 
und dann über verschiedene Rollgänge zu den R ich t­
pressen, Kaltsägen, Lager usw. gelangt.

Das U n iv e r s a lw a lz w e r k  hat zwei Liegewalzen von 
610 mm Dmr. und vor und hinter ihnen Stauchwalzen 
von 355 mm Dmr., die alle über Kam m walzen von einem 
4000-PS-575-V- Gleichstrom-Umkehrmotor angetrieben wer­
den, der seinen Strom von einem Ilgnersatz erhält; dieser 
besteht aus einem 2200-V-Drehstrom-Antriebsmotor von 
3000 P S , einer 3000-PS-575-V-Gleichstrommaschine sowie 
zwei Schwungrädern und bildete im Jah re  1907 den ersten 
größeren Umkehr-Walzenstraßenantrieb in Am erika. Die 
Brammen werden in zwei mit Naturgas beheizten Durch­
stoßöfen von 12 ,2  m Länge und 3,4 m Breite erwärmt. 
Gewalzt werden Bleche von 150  bis 760 mm Breite und

6) Stahl u. Eisen 48 (4928) S. 1212/13.

4 8 bis 5 1  mm Dicke, die auf zwei R ichtbänke mit an­
schließendem K ühlbett geleitet, dort besichtigt, gestempelt 
und bezeichnet werden und dann nach dem Zerteilen auf 
Scheren zu Rollenrichtm aschinen weitergehen.

Das W a lz w e r k  fü r  le ic h t e  S c h ie n e n  besteht aus 
drei Dreiwalzengerüsten m it 585 mm Walzendurchmesser, 
von denen das Vor- und das Fertiggerüst durch einen 
1200-PS-M otor m it 12 2  U/min, das Zwischengerüst mit 
einem 600-PS-M otor m it 80 U/min angetrieben werden. 
Die beiden m it Generatorgas aus vier Gaserzeugern 
beheizten Oefen von 9 ,14  m Länge und 5,5  m Breite können 
Knüppel von 10 0  X  10 0  bis 200 X  200 m m 2 erwärmen. 
B ei Schienen von 5,9 bis 29,7 kg/m  werden sieben Stiche 
auf dem Vorgerüst, vier Stiche auf dem Zwischen- und zwei 
Stiche auf dem Fertiggerüst gem acht. E s  können auch 
Knüppel von 32 X  32  bis 98 x  98 m m 2 erzeugt werden. 
Vier Sägen zerteilen das W alzgut in Stücke von 3,66 bis 
20 m Länge. Die beiden Kühlbetten können Schienen von 
je  10  m Länge aufnehmen. Die R ichterei enthält vier 
Stempelrichtpressen, sechs Lochpressen, v ier Bohrmaschinen 
und eine K altsäge.

Zum  A u s w a lz e n  v o n  le g ie r t e m  S t a h l  sind mehrere 
Straßen vorhanden. Das Knüppellager ist etwa 10 7  m lang 
und 27 m breit. V or dem Einsetzen w ird jeder Knüppel 
von schadhaften Stellen befreit und einer Funkenprobe 
unterworfen; hierzu enthält das L ag er eine Beizanlage mit 
vier Bottichen, Schleifm aschinen, K altsägen usw.

Die beiden Oefen m it Rekuperativheizung, seitlichen 
Einsetz- und Ausziehtüren haben je  2 1 ,3  m Länge und 
4 m Breite und werden m it Generator- oder Naturgas 
geheizt. Die Tem peratur der K nüppel w ird bei ihrem 
Durchgang an fünf Stellen des Ofens festgestellt; für jede 
Stahlsorte w ird sie vorher festgelegt und genau eingehalten.

Die 3 0 5 e r  u n d  4 0 5 e r  S t a b s t a h l s t r a ß e  besteht aus 
dreizehn Gerüsten (B ild 6), davon bilden die Vorgerüste 1 ,  
2, 3, 4 m it W alzen von 460 mm Dm r. m it den Gerüsten 5, 
6, 7, 8 und 9 a m it W alzen von 405 mm Dmr. die 
405er Straße und die Gerüste 9, 10 , 1 1  und 1 2  mit 
solchen von 305 mm Dmr. die 305er Straße. Die auf der 
405er Straße gewalzten Stäbe gehen zu einem Kühlbett 
von 30,5 m Länge und 8,4 m Breite. Die auf der 
305er Straße zu walzenden Stäbe gehen vom  Gerüst 8 
durch die Gerüste 9 bis 1 2  und dann zu einem Kühl­
bett von etwa 90 m Länge und 6,4 m Breite. Gerüste 1 ,  
2, 3  werden von je einem Motor von 500 P S  und 17 5  bis 
30 U/min angetrieben, Gerüste 4, 5, 6, 7 und 8 von je einem 
Motor von 1000 P S  und 300 bis 700 U/min, Gerüste 9 
und 9 a von je einem Motor von 800 P S  und 17 5  bis 
350 U/min, Gerüste 10 , 1 1  und 1 2  von je  einem Motor 
von 800 P S  und 220 bis 440 U/min. Zwei Umformer 
m it je einem 3000-PS-2200-V-Drehstrom m otor und je 
zwei 2000-kW -600-V-Gleich strommaschinen liefern den 
Strom . Die Stäbe von der 405er Straße können mit einer 
Säge vor dem K ühlbett und hinter ihm  m it einer Schere 
geteilt werden, worauf sie auf den Tisch einer W aage ge­
langen und danach entweder zum langsam en Abkühlen in 
eine Grube geschafft oder einer anderen Behandlung unter­
worfen werden. Die Abkühlgeschwindigkeit wird genau 
eingehalten und ist verschieden lang, je nach der Zusammen­
setzung des Stahles.
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Z a h l e n t a f e l  2 .  A n g a b e n  ü b e r  W a l z g e r ü s t e  u n d  A n t r i e b s m o t o r e n  d e r  2 5 0 e r  S t a b s t a h l s t r a ß e .

G erüst
N r.

W alzen­
durchm esser

mm

A ntriebsm otoren

S trom art 
S tärke  D rehzahl u nd

S pannung
P S  TJ/mín V

Angetrieben
d u rch A bstand der Gerüste

0  b i s  4 3 5 5 9 0 0 / 1 4 0 0 4 0 / 1 9 0 6 0 0 W e l l e  u n d  Z a h n r ä d e r —

5  u n d  6 3 0 5 9 5 0 / 1 5 0 0 1 2 8 / 5 8 0 6 0 0 D o p p e l t e s  V o r g e l e g e 9 , 5  m  v o n  M i t t e  G e r ü s t  4  b i s  5

S t a u c h g e r ü s t — 2 2 7 5 1 0 / 7 6 5 6 0 0 — 2 , 4  m  v o n  M i t t e  G e r ü s t  6 b i s  M i t t e
S t a u c h g e r ü s t

7 3 0 5 7 5 0 1 2 0 / 3 6 0 6 0 0 — 1 , 8  m  v o n  M i t t e  G e r ü s t  7  b i s  M i t t e
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| Z ?

W °

H

J J

•  i  j i  5 T ^ = = i  i  « i i

8  7  □  S S ¥ 3 2 7 0

B i l d  7 .  2 5 0 e r  S t a b s t a h l s t r a ß e .

Gewalzt werden: F lach stah l von 25 X  1 2  bis 225 
X  63 mm 2, R und stah l von 1 2  bis 12 8  mm D m r., rund- 
kantige W inkel von 38 bis 1 2 5  mm Schenkellänge, V ier­
kantstahl von 20 bis 63 mm  D m r. und Federstahl von 
38 X  4,3 bis 15 0  x  44 m m 2.

Die 2 5 0 e r  S t a b s t r a ß e  fü r legierten Stah l nach Büd 7 
hat einen Durchlaufofen von 1 4  m  Länge und 10  m W eite.

D er K nüppel geht zu­
erst durch eine Schere 
und dann durch einen 
kontinuierlichen Strang 
von fünf Gerüsten. Aus 
Zahlentafel 2 sind die 
Stärken und Drehzah­
len der Antriebsmoto­

ren sowie sonstige Angaben über die Straße zu ersehen. 
Walzgut vom  zehnten Gerüst geht zu einem doppelseitigen 
130  m langen K üh lb ett, vom  zwölften Gerüst zu einem 
der beiden H aspel. W ird aber B andstah l gewalzt, so werden 
die Gerüste 1 1  und 1 2  hinter das zehnte Gerüst gesteht, 
so daß diese drei Gerüste eine kontinuierliche Straße bilden, 
deren Erzeugnis seitw ärts zu einem der beiden H aspel 

geleitet wird.
Gewalzt werden: Rund- oder V ierkantstah l von 6 bis 

22 mm D m r., Federstah l von 25 bis 37  mm B reite  und 
5 mm Dicke bis 75 X  8,5 m m 2, F lach stah l von 22 X  3 
bis 75 X  1 2  m m 2, R und stah l in Bunden von 6 bis 
14  mm Dmr. und B andstah l von 25 X  1 , 1  b is 75 X  2,8 m m 2.

Bevor diese Erzeugnisse w eiterbehandelt werden, ent­
nimmt man ihnen Proben, die gestaucht w erden; eine 
Querschnittsfläche w ird gebeizt, um  den K om aufbau zu 
prüfen. Jed e  Stange w ird durch eine Feilprobe geprüft. 
Alle Messungen werden m it dem M ikrom eter und nicht 
mit Tasterlehren ausgeführt.

Die Erzeugnisse der vorerw ähnten Stabstraßen für 
legierten Stah l erfahren eine m annigfache Behandlung
durch Beizen, Glühen, Abschrecken, R ichten, Abdrehen, 
Schleifen usw., und hierfür sind die nötigen \  om chtungen 
sowie auch zur Ausführung einer Funkenprobe vorhanden.

In der W a lz e n d r e h e r e i  von 15 2  m Län ge und
24,4 m Breite  laufen je  ein 25- und 50-t-K ran , über dem
danebenliegenden W alzenlager von 9 1,4  m Län ge und
15 ,2  m Breite  ein 50-t-K ran  m it 15-t-H ilfsk atze. E s  sind 
3 1  Drehbänke fü r große und kleine W alzen sowie 5  Schleif - 
bänke vorhanden.

Der Oberflächengüte der vorgew alzten B löcke, Bram m en 
und Knüppel w ird ganz besondere Sorgfalt gewidm et, und 
so sind zum Entfernen der O berflächenfehler z. B . an 
dem H albzeuglagerplatz 2 24 Pendelschleifm aschinen,

Meißelhämmer, Beiztröge fü r Schwefel-, Salz- und Sa l­
petersäure sowie ein Trog zum Neutralisieren der Säure 
von den gebeizten Teilen vorhanden. D as Gebäude ist 
12 2  m lang und 27,4 m breit und enthält zwei 20-t-K rane. 
A n anderen Lagerplätzen sind ähnliche Einrichtungen, 
darunter auch solche zum Entfernen von Oberflächen­
fehlern durch Ausschneiden oder Bearbeiten mit M aschinen, 
vorhanden.

Einige ä l t e r e  W a lz w e r k s a n la g e n  sind meistens außer 
B etrieb, wie die 1000er Bram m enstraße, eine 2,3-m -Grob- 
blechstraße, ein W alzwerk fü r schwere Schienen und eine 
3,3-m -Grobblechstraße.

4. Kraftwerke und Erhaltungsbetriebe.

Die vier K raftw erke können etwa 10 0  000 kW  erzeugen, 
davon das K raftw erk  1  m it neun Gasmaschinen und Strom ­
erzeugern etwa 39 000 kW  Drehstrom  von 2200 V . D as 
K raftw erk  3  erzeugt 16 0 0 0  kW  Drehstrom  von 2200 V  
m it einer stehenden Curtisturbine und vier Gasm aschinen. 
Im  K raftw erk  4 w ird der 6600-V-Drehstrom m it zwei 
10  OOO-kW-Turbogeneratoren erzeugt, die ihren D am pf 
von den vierzehn Abhitzekesseln des Siemens-Martin- 
W erkes 4 erhalten. D as neueste im  Jah re  19 38  in B etrieb  
gesetzte K raftw erk  5  enthält drei m it Gichtgas oder Brennöl 
oder N aturgas beheizte Hochleistungskessel, die den D am pf 
von 32 at fü r einen 25 OOO-kW-Turbogenerator fü r 
1 3  200 V  Drehstrom , ferner fü r drei Turbogebläse fü r den 
W ind der Hochöfen 5 bis 10  und eine Verdam pfungs­
anlage zum Erzeugen von Betriebsdam pf von 10  at liefern.

Außer diesen K raftw erken sind noch ältere K essel­
anlagen, d a n n  Pum pwerke und Druckwassererzeugungs­

anlagen vorhanden.
Die E r h a l t u n g s b e t r i e b e  um fassen eine mechanische 

W erkstätte m it 232 Maschinen, eine Gießerei für B lo ck­
gießformen und ihre Fntersätze sowie sonstige Gußstücke, 
Modellschreinerei, Schmiede, Kesselschm iede, Schweiße­
rei, Rohrbearbeitungsw erkstätte, Lokom otivschuppen fü r  
29 Schm al- und 22 Norm alspurlokom otiven sowie fü r 
eine Diesellokom otive, Zim m erm annswerkstätte, M etall­
gießerei usw. Schließlich sei noch die Schm ierm ittelver­
sorgung fü r W alzwerke, Rollgänge, K rane, M aschinen, 
Pum pen usw. erw ähnt, der große Aufm erksam keit gewidmet 
w ird ; die ins W erk kommenden Schm ierm ittel werden au f 
einer Prüfm aschine untersucht und in  allen W erksabtei­
lungen nach besonderen Vorschriften verwendet.

5. Metallurgische Abteilung.

Bem erkenswert ist auch die Tätigkeit der m it „M etall- 
urgical D epartm ent“  b eze ich n ten  Abteilung, die eine zwei­
fache Aufgabe hat, einm al im  Laboratorium  die üblichen
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Bestimmungen und Untersuchungen, möglicherweise auch 
m it der Forschungsabteilung zusammen auszuführen und 
zum andernmal aber alle Stufen der Stahlherstellung und 
-Verarbeitung im Betrieb zu prüfen. Außerdem liegt ihr 
die Instandhaltung aller pyrometrischen Geräte ob.

Nach der Annahme einer Bestellung bestimmt die 
metallurgische Abteilung mit Hilfe der verschiedenen 
Betriebsabteilungen, wie der Stahl hergestellt werden soll, 
und gibt auf einem Anweisungsvordruck an alle beteiligten 
Betriebsabteilungen ins einzelne gehende Vorschriften über 
die Zusammensetzung des Einsatzes für die Oefen, die 
einzuhaltenden Temperaturen, die Schlackenart, Größe der 
Blockgießformen usw. und ebenso über das Wärmen der 
Blöcke in den Tieföfen und wie sie ausgewalzt werden 
sollen. Die von der metallurgischen Abteilung gestellten

Beobachter überwachen die H erstellung des Stahles und 
vermerken alle Angaben, so daß die metallurgische Abtei­
lung den genauen W erdegang jeder Stahlschmelze hat.

Im  Laboratorium  werden die Stahlschmelzen auf ihre 
Festigkeitseigenschaften, Reinheit, Gefüge, Korngröße und 
fernere W ärm ebehandlung geprüft sowie Verbesserungen 
der Verfahren untersucht und neue Stahlsorten erfunden. 
Die Untersuchungen erstrecken sich sogar auf das Ver­
halten des Stahles bei der V erarbeitung in den Anlagen 
der Kunden.

Schließlich sei auf alle die Bestrebungen des Werkes 
hingewiesen, die m it den Begriffen Unfallverhütung, Wohl­
fahrtseinrichtungen, Erholung und Einstellung von Arbeitern 
Zusammenhängen und vom  W erk eifrig gepflegt und aus­
gebaut werden. H Fey.

Siebenjährige Korrosionsversuche mit Bandstahl 
im Erdreich und an der Luft.

Von K a r l  D a e v e s  in Düsseldorf.

(B e o b a c h tu n g e n  a n  v ie r  S t ä h le n  m it  v e r s c h ie d e n e m  K u p f e r -  u n d  P h o s p h o r g e h a lt .  R o s t u n g s g e s c h w in d ig k e it  
i m  B o d e n  u n d  a n  d e r  L u f t .  V e r g le ic h  m it  S c h r i f t t u m s a n g a b e n . )

Es sollte festgestellt werden, ob und wie weit gekupferter 
Stahl auch Vorteile bietet, wenn er teilweise in Erdreich 

eingegraben ist. Vier S t a h ls o r t e n ,  deren Zusammen­
setzung aus Zahlentafel 1 hervorgeht, wurden in Form  von 
warmgewalztem Band mit 13 0  X  2 mm2 Querschnitt mit 
üblicher Walzoberfläche in Längen von insgesamt etwa

Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S t ä h l e .

Stahl W erkstoffart %  0 % Si % Mn %  P %  S %  Cu

1 f  T e c h n .  \  
f  R e i n e i s e n  /

0 , 0 1 5 — 0,01 0 ,0 0 4 0 ,0 3 0 0 ,0 4

9 T h o m a s s t a h l 0 ,0 2 5 — 0 ,4 3 0 ,0 5 0 0 ,0 3 0 0 ,0 7

3
( K u p fe r - P h o s - 1  
| p h o r - S t a h l  J 
| ( P a t in a )  \

0 ,0 9 5 __ 0 ,4 5 0 ,0 6 4 0 ,0 3 8 0 ,2 4
4 0 ,0 6 5 0 , 1 6 0 ,4 5 0 , 1 0 6 0 ,0 6 0 0 , 3 1

25 m für jede Stahlart als Beeteinfassung eines Gartens in 
Düsseldorf-Oberkassel eingegraben. Gleichzeitig wurde von 
jedem Stahl ein kleineres Stückchen im Gewicht von etwa 
0,5 kg am obersten Querbalken eines im gleichen Garten 
befindlichen Holzgerüstes der W itterung ausgesetzt. Die 
Auslegung aller Proben erfolgte im Ju n i 19 3 1 .

Ueber die in den ersten 23 Monaten an den dem L u f t ­
a n g r i f f  a u s g e s e tz te n  P lä t t c h e n  beobachteten Rostungs­
erscheinungen ist bereits berichtet worden1). E s  ist nur zu 
wiederholen, daß in Abweichung von üblichen Rostungs­
versuchen die Rostschichten an diesen Plättchen zweimal, 
nämlich nach 1 3  und 23 Monaten, durch leichtes Abklopfen 
m it einem Holzhammer entfernt wurden. Außerdem wurden 
nach 36, 7‘2 und 84 Monaten die Platten abgeschraubt und 
zur Gewichtsbestimmung mechanisch entrostet. Das Ergeb­
nis dieser Gewichtsermittlungen ist in Bild 1 und Zahlen­
tafel 2 zusammengestellt. Der hier vorliegende, von den 
bisherigen Versuchsergebnissen in reiner Landluft abwei­
chende nahezu geradlinige Verlauf der Korrosion mit der Zeit 
ist auf die wiederholte Entfernung der Rost(schutz)schichten 
zurückzuführen. Aus dem gleichen Grunde liegt auch die 
Korrosionsgeschwindigkeit etwas höher, als sie üblicher­
weise nach solchen Zeiten in Landluft beobachtet w ird2).

Q  D a e v e s ,  K . :  M it t .  K o h le -  u . E is e n f o r s c h o .  1  ( 1 9 3 5 )  S  1 / 8 *  
A r c h .  E i s e n h ü t t e n w .  9  ( 1 9 3 5 / 3 6 )  S .  3 7 / 4 0  ( W e r k s t o f f a u s s c h  3 0 8 ) ’

2 ) D a e v e s ,  K . ,  u n d  K .  T r a p p :  S t a h l  u . E i s e n  5 8  ( 19 3 8 )  
fc. J 4 o / 4 o .

Im  Gegensatz zu den an der L u ft rostenden Probeplätt­
chen blieben die im  B o d e n  e in g e g r a b e n e n  B ä n d e r  sieben 
Jah re  lang unangetastet und waren der gewöhnlichen Bean­
spruchung einer Beeteinfassung durch Erdreich, Lu ft und

B i l d  1 .  G e w ic h t s v e r lu s t e  d e r  a n  L u f t  k o r r o d i e r t e n  S t a h lp lä t t c h e n .

Z a h l e n t a f e l  2 . G e w i c h t s v e r l u s t e  u n d  K o r r o s i o n s ­
g e s c h w i n d i g k e i t e n  i m  E r d r e i c h  u n d  a n  d e r  L u f t .

Stahl

Versuche an  der L uft 
Korrosionsgeschwindigkeit 

in  g /m 2- J a h r

V ersuche im  Erdreich (7 Jahre)
G ew ichtsverlust | Korrosions- 

in g /m 2 1 geschwindigkeit 
in  g/m - • Jah r

in 3 Jahren , 
mechanisch 

en tro ste t

in 7 Jah ren , 
chemisch 
en tro ste t

m echa­
nisch

en tro s te t

chemisch
en tro ste t

m echa­
nisch

en tro ste t

chemisch
entrostet

1 3 5 3 4 9 0 1 9 8 8 2 5 6 3 2 8 4 3 6 7
2 2 2 2 2 7 5 9 2 6 1 5 5 1 1 3 2 2 1 9
3 2 0 9 2 2 5 7 6 2 1 3 6 7 1 0 9 1 9 2
4 201 2 4 3 ( ? ) 7 3 7 1 3 5 9 1 0 5 1 9 2

Regen ausgesetzt. D as Ergebnis der Rückwägungen is 
ebenfalls aus Zahlentafel 2 zu ersehen. E s  zeigt sich auch in 
Erdreich ein beträchtlicher Unterschied in der Korrosions 
geschwindigkeit der v ier Stahlsorten. Die beiden gekupfertei 
Stähle m it höherem Phosphorgehalt weisen nur die Hälft 
der Rostungsgeschwindigkeit des Vergleichsreineisens aui 
Das entspricht in etw a dem Verhältnis der Stahlsorten be 
Luftkorrosion.
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früher2) von K . D a e v e s  und K . T r a p p  veröffentlichten 
H äufigkeitskurve aller bekannt gewordenen W erte der 
Rostungsgeschwindigkeit in Landluft. Auch im Boden 
tritt nach den amerikanischen Versuchen allm ählich eine 
Verlangsam ung der Rostungsgeschwindigkeit ein, wie sie 
seinerzeit bei den eigenen Rostungsversuchen in Landluft 
beobachtet werden konnte. D er Vorm alwert der Korrosions­
geschwindigkeit liegt bei den zwölfjährigen Versuchen von 
Logan bei etwa 14 0  g/m 2 • Ja h r , eine Zahl, die unter Berück­
sichtigung der verschiedenen Versuchsdauer befriedigend mit 
dem bei den vorliegenden Versuchen erm ittelten W ert von 
490 g/'m2 - Ja h r  für Stähle m it mehr als 0 ,15 %  Cu über­
einstimmt.

Z u s a m m e n fa s s u n g .

Die Korrosionsgeschwindigkeit von Stahl in den oberen 
Schichten normaler Bodenarten hegt nach siebenjährigen 
Versuchen etwa in der gleichen Höhe, wie sie bei Proben in 
reiner Landluft beobachtet wird, d. h. bei Stahl m it mehr 
als 0 ,1 5 %  Cu zwischen etwa 10 0  und 200 g/m 2 • Ja h r . Auch 
im Boden tritt die von Freiluftversuchen bekannte günstige 
W irkung eines K upfer- und Phosphorgehalts der Stähle in 
Erscheinung.

*) J .  R e s .  n a t .  B u r .  S t a n d .  1 6  ( 1 9 3 6 )  S .  4 3 7 .

Umschau.
Finflnfl von Alum inium  au f die Verform barkeit 
von unlegiertem Stahlguß m it m ittlerem  Kohlen­

stoffgehalt.
D ie  h ä u f i g  b e o b a c h t e t e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  V e r f o r m b a r k e i t  

v o n  S t a h lg u ß  d u r c h  D e s o x y d a t i o n  m i t  A l u m i n i u m  w i r d  m e is t  
a u f  d e n  E i n f l u ß  d e r  h ie r b e i  e n t s t e h e n d e n  T o n e r d e  z u r ü c k g e f ü h r t .  
E in ig e  ä l t e r e  U n t e r s u c h u n g e n  z e i g e n  je d o c h ,  d a ß  a u c h  d i e  S u l f i d ­
a u s b ild u n g  d u r c h  A ln m in ir im z i i s ä t z e  w e s e n t l i c h  b e e in f lu ß t  w i r d 1 ). 
D ie  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  d e r  1  e r f o r m b a r k e i t  d e s  
S t a h l g u s s e s  u n d  d e r  A u s b i l d u n g s f o r m  d e r  S u l f i d e  u n d  
d e r e n  B e e i n f l u s s u n g  d u r c h  d i e  A l u m i n i u m d e s o x y ­
d a t i o n  w u r d e n  v o n  C . E .  S i m s  u n d  F .  B .  D a h l e 2) n ä h e r  u n t e r ­

s u c h t .
A l s  V e r s u c h s w e r k s t o f f ,  d e r  i m  s a u r e n  H o c h f r e q u e n z o f e n  

in  3 5 - k g - S c h m e lz e n  h e r g e s t e l l t  w u r d e ,  d i e n t e  u n l e g i e r t e r  S t a h l  
m it  0 ,2 6  b is  0 ,3 0  %  C ,  0 ,3  b i s  0 ,4  %  S i ,  0 ,6  b i s  0 ,8  %  A ln , 0 , 0 1 3  b is  
0 ,0 2 5  %  P  u n d  0 ,0 2  b i s  0 ,0 6  %  S ,  f ü r  d e n  f o lg e n d e  M i n d e s t ­
f e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f t e n  g e f o r d e r t  w e r d e n :  2 /  k g  m m -  S t r e c k ­

g re n z e , 4 9  k g / m m 2 Z u g f e s t i g k e i t ,  2 4  %  D e h n u n g  ( a u f  5 0  m m ) , 
3 6 %  E i n s c h n ü r u n g .  D i e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  V e r g le i c h s ­

s c h m e lz e n  i n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  w a r  r e c h t  g u t .  
D ie  S c h m e lz e n  w u r d e n  a l s  B l ö c k c h e n  v o n  e t w a  1 4 0  X  5 0  X  3 5 0  m m 3 
m it  a n g e g o s s e n e n  P r o b e le i s t e n  v o n  4 0  X  3 0  m m 2 i n  F o r m e n  v o n  
K e r n s a n d  v e r g o s s e n .  D i e  G ü s s e  w u r d e n  e i n h e i t l i c h  b e i  9 0 0 °  

n o r m a lg e g lü h t  u n d  a u f  4 0 0 °  2  h  a n g e l a s s e n .  A u s  j e d e m  G u ß  
w u r d e n  2  b is  3  Z e r r e iß -  u n d  I z o i - K e r b 3c h la g p r o b e n  e n t n o m m e n .

V o r v e r s u c h e  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  w e c h s e l n d e r  i l a n g a n -  
u n d  S c h w e f e l g e h a l t e  a n  n i c h t  m i t  A l u m i n i u m  d e s o x y d i e r t e n  
G ü s s e n  z e i g t e n  e r w a r t u n g s g e m ä ß ,  d a ß  d i e  F o r m ä n d e r u n g s w e r t e  
( D e h n u n g , E in s c h n ü r u n g  u n d  a u c h  s p e z i f i s c h e  S c h la g a r b e i t )  

d u r c h  i l a n g a n  n u r  g e r i n g f ü g i g  e n t s p r e c h e n d  d e r  F e s t i g k e i t s ­
s te ig e r u n g  v e r ä n d e r t  w u r d e n ,  w ä h r e n d  b e i  g le i c h e m  5 I a n g a n -  
g e h a l t  u n d  s t e ig e n d e m  S c h w e f e lz u s a t z  z w is c h e n  0 ,0 2  u n d  0 ,0 7  %  

e in e  d e u t l i c h e  V e r s c h l e c h t e r u n g  e i n t r a t .
I n  e in e m  w e i t e r e n  V o r v e r s u c h  w u r d e n  G ü s s e  d e r  g e n a n n t e n  

D u r c h s c h n i t t s z u s a m m e n s e t z u n g  m i t  r d .  0 ,0 3 5  %  S  u n t e r  v e r ­
s c h ie d e n e n  S c h m e lz b e d in g u n g e n  h e r g e s t e l l t  u n d  v e r g l e i c h s w e i s e  

n u r  m it  S i l i z iu m  u n d  A l a n g a n  o d e r  z u s ä t z l i c h  a u c h  m i t  0 ,0 5  %  A l  
d e s o x y d i e r t .  A u ß e r  d e r  S c h m e lz -  u n d  G i e ß t e m p e r a t u r  w u r d e  

b e s o n d e r s  d e r  S a u e r s t o f f g e h a l t  d e r  S c h m e l z e n  v o r  d e r  
D e s o x y d a t i o n  u n d  d i e  R e i h e n f o l g e  d e s  Z u s a t z e s  d e r  
D e s o x y d a t i o n s m i t t e l  v e r ä n d e r t .  K e i n e r  d i e s e r  G ü s s e  w ie s

2) C o m s t o c k ,  G .  F . :  D o n  A g e  1 1 4  ( 1 9 2 4 )  S .  1 4 7 7 / 7 9 ;  S i m s ,  
C . E . ,  u n d  G .  A .  L i l l i e q v i s t :  T r a n s .  A m e r .  I n s t .  m i n .  m e t a l l u r g .  

E n g r s . ,  D o n  S t e e l  D i v . ,  1 0 0  ( 1 9 3 2 )  S .  1 5 4 / 9 5 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  

5 2  ( 1 9 3 3 )  S .  1 0 3 7 / 3 8 .
2) T r a n s .  A m e r .  F o u n d r y m .  A s s .  4 6  ( 1 9 3 8 )  S .  6 5 / 1 3 2 .

u n g e w ö h n l ic h  n ie d r i g e  Z ä h i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  a u f .  E i n  e in  
d e u t ig e r  E i n f l u ß  d e r  S c h m e lz b e d in g u n g e n  w a r  n ic h t  fe s t z u s t e l le n .  
D i e  W ir k u n g  d e s  A ln m in in m z n s a t z e s  ä u ß e r t e  s ic h  i m  D u r c h ­
s c h n i t t  s ä m t l ic h e r  G ü s s e  i n  e in e r  g e r in g f ü g ig e n  E r h ö h u n g  d e r  
s p e z i f i s c h e n  S c h la g a r b e i t  u n d  e in e r  e b e n s o  g e r in g e n  E r n i e d r i g u n g

E in sc h n ü ru n g  
 D eh n u n g
 K e rb sc h la g z ä h ig k e it A ß

0,0* 0.08 0.72 0.70 _ OJO
A lu m in iu m z u sa fz  in  %

0.24

B ild 1. E influß  von  A lum inium  au f die Zahigkeitsw erte von  
V ersnchæ tâhlen  m it verschiedenem  Schwefelgehalt.

d e r  E i n s c h n ü r u n g ,  w ä h r e n d  d i e  D e h n u n g  g le i c h b l ie b .  W i e  s ic h  
s p ä t e r  z e i g t e ,  s c h e in t  a l l e r d i n g s  g e r a d e  e in  A l u m in iu m z u s a t z  v o n  
0 ,0 5  %  b e i  d e n  v o r l i e g e n d e n  V e r h ä l t n i s s e n  u n g e e ig n e t  z u r  B e u r ­

t e i l u n g  d e r  b e s o n d e r e n  W i r k u n g  d e s  A l u m in iu m s  a u f  d i e  S u l f i d ­

a u s b i l d u n g  z u  s e in .
Z u r  n ä h e r e n  U n t e r s u c h u n g  w u r d e n  v i e r  w e i t e r e  R e i h e n  v o n  

G ü s s e n  e r s c h m o lz e n ,  b e i  d e n e n  d e r  S c h w e f e lg e h a lt  r d .  0 ,0 2 ,  0 ,0 3 ,  

0 ,0 4  u n d  0 ,0 6  %  b e t r u g .  I n  je d e r  V e r s u c h s r e i h e  w u r d e  d e r  A l u ­
m in i u m z u s a t z  v o n  0  a u f  0 , 2 5  %  g e s t e i g e r t .  D i e  S c h m e l z b e d i n -

Im Schrifttum  finden sich fü r die Korrosion im  Boden 
nur wenig Zahlenangaben. E ine H äufigkeitsausw ertung der

von K . H . L o g a n 3) 
veröffentlichten Ge­
wichtsverluste von R oh ­
ren nach zwölfjähriger 
Versuchszeit ist in Büd 2 
wiedergegeben. Danach 
schwankt die Rostungs­
geschwindigkeit in  47 
verschiedenen Boden­
arten etwa zwischen 
25 und 600 g je  m 2 
und Ja h r. Sieht man 
von dem durch be­
stimmte besondere an­
greifende Bodenarten 
hervorgerufenen klei­
nen Teilkollektiv bei 
etwa 500 g/m 2 • Ja h r  
ab, so deckt sich die 
H äufigkeitskurve der 
Loganschen W  erte über­
raschend gut m it der

0  100 2 0 0  3 0 0  4 0 0  OOO 6 0 0  70 0  
G ew ich tsverlu st ing /m 2-Ja h r

B i ld  2 .  G e w i c h t s v e r l u s t  v o n  R o h r ­
p r o b e n  im  E r d b o d e n .  [ A 'a c h  W e r t e n  
v o n  K .  H .  L o g a n  i n  J .  R e s .  n a t .  
B u r .  S t a n d .  1 6  ( 1 9 3 6 )  S .  4 3 7 ;  3 6 0  
W e r te , 4 7  v e r s c h ie d e n e  B ö d e n ,  
8 W e r k s t o f fe ,  1 2  J a h r e  V e r s u c h s z e i t . ]
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Bild 2. Einfluß von Schwefel auf die Zähigkeitswerte von V ersuchsstählen m it verschiedenem A lum inium zusatz.

0,06

g u n g e n  w u r d e n  m ö g lic h s t  g le ic h g e h a lt e n ,  u n d  z w a r  w u r d e  d e r  
E i n s a t z  in  e t w a  2 0  m in  n ie d e r g e s c h m o lz e n , d ie  S c h m e lz e  d a n n  
3  m in  a u f  1 5 7 0 °  ü b e r h i t z t ,  m it  F e r r o m a n g a n  u n d  F e r r o s i l iz iu m  
v o r d e s o x y d ie r t ,  1  m in  a u f  1 5 9 5 °  g e h a lt e n ,  A lu m in iu m  a l s  D r a h t  
z u g e s e t z t  u n d  n a c h  e in e r  w e it e r e n  M in u t e  m it  g e r in g e r e r  S t r o m ­
z u fu h r  u n m it t e lb a r  in  d ie  F o r m e n  a b g e g o s s e n .

D ie  in  B i l d  1  z u s a m m e n g e fa ß te n  E r g e b n is s e  d ie s e r  V e r s u c h s ­
r e ih e  z e ig e n  e in e n  d e u t l i c h e n  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  
d e n  Z ä h i g k e i t s w e r t e n  u n d  d e r  z u g e g e b e n e n  A l u m i -  
n i u m m e n g e .  B e i  k le in e n  A lu m in iu m z u s ä t z e n  m a c h t  s ic h  z u ­
n ä c h s t  e in  m it  z u n e h m e n d e m  S c h w e f e lg e h a lt  im m e r  d e u t l ic h e r e r  
A b f a l l  d e r  D e h n u n g , E in s c h n ü r u n g  u n d  s p e z if is c h e n  S c h la g a r b e i t  
b e m e r k b a r ;  n a c h  D u r c h s c h r e it e n  e in e s  M in d e s t w e r t e s  b e i  0 , 0 1 5  
b is  0 ,0 2 5  %  A l  s te ig e n  a l le  d r e i  E i g e n s c h a f t e n  w ie d e r  a n ,  ü b e r ­
s c h r e it e n  je d o c h  m it  A u s n a h m e  d e r  K e r b z ä h i g k e i t  n ic h t  d e n  W e r t  
d e s  a lu m in iu m fr e ie n  A u s g a n g s z u s t a n d e s .  H ö h e r e  A lu m in iu m ­
z u s ä t z e  a l s  0 ,0 5  %  (b is  z u  0 ,2 5  % )  b e w ir k e n  d a n n  a n s c h e in e n d  
k e in e  w e it e r e  V e r ä n d e r u n g ;  d e r  W ie d e r a b f a l l  b e i  0 ,2 5  %  A l  i n  d e n  
R e ih e n  m it  0 ,0 2  u n d  0 ,0 3  %  S  i s t  w o h l  d u r c h  d ie  b e i  d ie s e n  
G ü s s e n  e t w a s  a b w e ic h e n d  a u s g e f a l le n e  s o n s t i g e  Z u s a m m e n ­
s e t z u n g  b e d i n g t .  D e r  a u c h  im  a lu m in iu m fr e ie n  S t a h lg u ß  f ü r  d ie  
Z ä h ig k e it s e ig e n s c h a f t e n  u n g ü n s t ig e  E i n f l u ß  d e s  S c h w e fe ls  m a c h t  
s ic h  d e m n a c h  a m  s t ä r k s t e n  g e lt e n d ,  w e n n  d e r  A lu m in iu m z u s a t z  
im  k r i t is c h e n  B e r e ic h  u m  0 ,0 2  %  l i e g t ;  o b e r h a lb  0 ,0 5  %  A l  l ie g e n  
d ie  in  A b h ä n g ig k e i t  v o m  S c h w e f e lg e h a lt  a u f g e t r a g e n e n  W e r t e  
d a g e g e n  a n n ä h e r n d  in  g le ic h e r  H ö h e  w ie  b e im  a lu m in iu m fr e ie n  
S t a h l  ( B i l d  2 ) .

G le ic h la u fe n d  m it  d e r  A e n d e r u n g  d e r  F o r m ä n d e r u n g s e ig e n ­
s c h a f t e n  t r e t e n  d e u t lic h e  U n t e r s c h ie d e  in  d e r  A u s b i l d u n g  d e r  
E i n s c h l ü s s e  a u f .  I m  a lu m in iu m fr e ie n  S t a h l  w e r d e n  n u r  k u g e l ­
f ö r m ig e  S i l i k a t e  u n d  S u l f id e  in  s c h e in b a r  r e g e l lo s e r  A n o r d n u n g  
g e fu n d e n . B e i  s e h r  g e r in g e n  A lu m in iu m z u s ä t z e n  ( u n t e r  0 , 0 1 5  % ) ,  
d ie  n o c h  n ic h t  v e r s c h le c h t e r n d  w ir k e n ,  b le ib t  im  w e s e n t l ic h e n  
d a s s e lb e  B i l d  e r h a l t e n ,  n u r  n e h m e n  d ie  E in s c h lü s s e  u n r e g e l ­
m ä ß ig e r e  F o r m e n  a n  u n d  n e ig e n  z u m  A u s b r ö c k e ln  b e im  P o l ie r e n .  
I m  Z u s t a n d e  n ie d r i g s t e r  D e h n u n g  u n d  K e r b z ä h i g k e i t ,  a ls o  im  
v o r l ie g e n d e n  F a l l e  b e i e t w a  0 ,0 2 5  %  A l ,  s in d  d a g e g e n  d ie  S i l i k a t e  
v ö l l i g  v e r s c h w u n d e n ,  u n d  d ie  S u l f id e  t r e t e n  in  e in e r  e u t e k t i k u m s -  
ä h n lic h e n  F o r m  u n d  a l s  la n g g e s t r e c k t e  H ä u t c h e n  a n  d e n  G r e n z e n  
d e r  P r i m ä r k r i s t a l l e  a u f .  D a n e b e n  f in d e n  s ic h  V e r e in z e lt e  A n ­
h ä u fu n g e n  v o n  T o n e r d e .  E s  l e u c h t e t  e in , d a ß  d ie s e  S u l f i d a u s ­
b i ld u n g  im  n ic h t v e r f o r m t e n  G u ß  z u  u n g ü n s t ig e r e n  Z ä h i g k e i t s ­
w e r t e n  fü h r e n  m u ß . E i n e  w e it e r e  V e r ä n d e r u n g  in  d e r  A u s b i ld u n g  
d e r  E in s c h lü s s e  g e h t  g le i c h z e it ig  m i t  d e m  W ie d e r a n s t i e g  d e r  
Z ä h ig k e i t  b e i  A lu m in iu m z u s ä t z e n  v o n  r d .  0 ,0 5  %  u n d  m e h r  v o r  
s ic h . A u c h  w e it e r h in  t r e t e n  n u r  T o n e r d e  u n d  S u l f id e  a u f ,  d ie  
l e t z t e n  w e r d e n  je d o c h  g r ö b e r  u n d  u n z u s a m m e n h ä n g e n d , w e n n  
a u c h  n o c h  a n  d e n  P r im ä r k o r n g r e n z e n  a n g e o r d n e t .  E s  w ir d  b e t o n t ,  
d a ß  d e r  T o n e r d e g e h a l t  s o  g e r in g  i s t ,  d a ß  a n s c h e in e n d  e in  T e i l  
d e s  A lu m in iu m s  in  d e n  S u l f id e n  e n t h a l t e n  s e in  m ü ß t e . A u s  d e n  
E in s c h lu ß a u f n a h m e n  is t  z u  e r s e h e n , d a ß  l e t z t e r e  s ic h t l i c h  h e t e r o ­
g e n  g e w o r d e n  s in d .  M it  w e i t e r  z u n e h m e n d e m  A lu m in iu m z u s a t z  
w ä c h s t  a u c h  d e r  d u n k le r e  A n t e i l  d e r  S u l f id e ,  u n d  ih r e  G r ö ß e  
n im m t  w ie d e r  e t w a s  a b .

D e r  G r u n d  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e  S u l f i d a u s b i l d u n g  
l i e g t  n a c h  A n s i c h t  v o n  S im s  u n d  D a h le  i n  d e r  B e e i n f l u s s u n g  
d e r  L ö s l i c h k e i t  d e r  S u l f i d e ,  b e s o n d e r s  d e s  M a n g a n s u l f id s ,  
im  f lü s s ig e n  S t a h l  d u r c h  d e n  G e h a l t  a n  ( n ic h t  a ls  T o n e r d e  g e ­

b u n d e n e n )  S a u e r s t o f f .  M it  s t e ig e n d e m  A lu m in iu m z u s a t z ,  a l s o  
a b n e h m e n d e m  S a u e r s t o f f g e h a l t ,  w ir d  d ie  L ö s l ic h k e i t  d e s  M a n g a n ­
s u l f i d s  v e r g r ö ß e r t ,  s o  d a ß  e r  s ic h  e r s t  b e i  t ie f e r e n  T e m p e r a t u r e n

a u s  d e r  R e s t s c h m e lz e  a u s s c h e id e t  u n d  in  s a u e r s t o f f f r e ie n  S c h m e l­
z e n  s c h l ie ß l ic h  e u t e k t i s c h  a n  d e n  P r i m ä r k o r n g r e n z e n  e r s t a r r t .  B e i  
A l u m in iu m z u g a b e n ,  d i e  g r ö ß e r  s i n d ,  a l s  z u r  v ö l l i g e n  D e s o x y ­
d a t i o n  n ö t i g ,  s o l l  d a n n  n e b e n  M a n g a n s u l f i d  e in  A lu m in iu m s u l f id  
m i t  g e r in g e r  L ö s l i c h k e i t  i m  f lü s s ig e n  S t a h l  a n f t r e t e n ,  d a s  s ic h  
w ie d e r  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  a u s  d e r  S c h m e lz e  a u s s c h e id e t  
u n d  s o  z u  e in e r  f ü r  d ie  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  g ü n s t ig e r e n  
E in s c h l u ß v e r t e i l u n g  f ü h r t .

B e m e r k e n s w e r t  i s t  d e r  H in w e i s ,  d a ß  a u c h  z w i s c h e n  d e r  
K o r n g r ö ß e  u n d  d e r  A l u m i n i u m z u g a b e  j e  n a c h  d e r  
H ö h e  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  v e r s c h i e d e n e  B e z i e h u n g e n  
b e s t e h e n .  W ä h r e n d  b e i  e in e m  S c h w e f e lg e h a lt  v o n  0 ,0 2  %  n u r  
i n  s e h r  e n g e n  G r e n z e n  d e r  A lu m in iu m z u g a b e  F e i n k o r n  e rz ie lt  
w u r d e ,  f ü h r t e  b e i  0 ,0 3 0  %  S  u n d  m e h r  f a s t  je d e r  A lu m in iu m ­
z u s a t z  z u r  K o m v e i f e i n e r u n g .  D ie  V e r f a s s e r  v e r m u t e n ,  d a ß  m ö g ­
l ic h e r w e is e  d e m  A lu m i n i u m s u l f i d  f ü r  d i e  V e r h i n d e r u n g  d e s  K o m -  
w a c h s t u m s  m e h r  B e d e u t u n g  z u k o m m t  a l s  d e r  T o n e r d e .

A e h n l ic h  w ie  A lu m i n i u m  f ü h r e n  a u c h  Z i r k o n  u n d  T i t a n  
a l s  s t a i k e  D e s o x y d a t i o n s m i t t e l  z u  e u t e k t i s c h e r  A u s b i ld u n g  d e r  
S u l f i d e ,  w ä h r e n d  d i e s  b e i  K a l z i u m  n i c h t  b e o b a c h t e t  w u r d e ;  
l e t z t e s  w o h l  d e s h a lb ,  w e i l  e s  n i c h t  g e la n g ,  d a s  K a l z i u m  u n v e r ­
b r a n n t  i n  d a s  S t a h l b a d  e in z u f ü h r e n .  D u r c h  V a n a d i n z u s ä t z e  in  
H ö h e  v o n  0 , 1  %  w u r d e  d ie  S u l f i d a u s b i ld u n g  d a g e g e n  n ic h t  b e ­
e in f lu ß t .

B e i  e in e r  A n z a h l  v o n  B e t r i e b s s c h m e l z e n  a u s  v e r s c h ie ­
d e n e n  W e r k e n  w u r d e n  g r u n d s ä t z l ic h  d ie  g l e i c h e n  B e z i e h u n g e n  
z w i s c h e n  d e r  z u g e s e t z t e n  A l u m i n i u m m e n g e  u n d  d e r  
S u l f i d a u s b i l d u n g  g e f u n d e n ,  d i e  B e e i n f l u s s u n g  d e r  F e s t i g ­
k e i t s e i g e n s c h a f t e n  w a r  je d o c h ,  w o h l  w e g e n  d e r  Ü e b e r d e e k u n g  
d u r c h  a n d e r e  E i n f l u ß g i ö ß e n ,  n i c h t  m e h r  s o  d e u t l i c h  w ie  b e i  d e n  
L a b o r a t o r i u m s s c l m e l z e n .

E s  i s t  a n  H a n d  d e r  E i n s c h l u ß b i l d e r  s c h w ie r ig ,  z u  d e r  D e u t u n g  
v o n  S im s  u n d  D a h l e  S t e l l u n g  z u  n e h m e n ;  im m e r h in  d ü r f t e n  n a c h  
A n s i c h t  d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  a l s  A lu m in iu m ­
s u l f id  b e z e ic h n e t e n  d u n k le n  G e f ü g e b e s t a n d t e i l ,  i n  d e n  m it  g rö ß e re n  
A lu m in iu m m e n g e n  b e h a n d e l t e n  G ü s s e n  n o c h  a n d e r e  E r k l ä r u n g s ­
m ö g l i c h k e i t e n  in  B e t r a c h t  z u  z ie h e n  s e in .  D i e  A r b e i t  k a n n  je d o c h  
s c h o n  w e g e n  d e r  k l a r e n  D a r s t e l lu n g  d e s  A lu m in iu m e in f lu s s e s  a u f  
d ie  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  a l s  w e r t v o l l e r  B e i t r a g  a n g e s e h e n  
w e r d e n  u n d  s o l l t e  z u  w e i t e r e n  U n t e r s u c h u n g e n  a n r e g e n .

E i n e  E r g ä n z u n g  e r f ä h r t  d i e s e  A r b e i t  d u r c h  e in e  U n t e r ­
s u c h u n g  v o n  A .  P .  G a  g n e b i n 1 ), d ie  z u  d e m  E r g e b n i s  k o m m t , d a ß  

d i e  F o r m  u n d  V e r t e i l u n g  d e r  S u l f i d e  o f f e n s i c h t l i c h  v o n  d e m  
E i s e n o x y d g e h a l t  d e r  S c h m e l z e  im  A u g e n b l i c k  d e s  G ie ß e n s  
a b h ä n g t .  N i e d r i g e r  S a u e r s t o f f g e h a l t  f ü h r t  z u  la n g g e s t r e c k t e n ,  
s c h m a le n  S u l f id b ä n d e r n  a n  d e n  P i  im ä r k o r n g r e n z e n  u n d  d a m it  
z u  s c h le c h t e n  D e h n u n g s - ,  E i n s e h n ü r u n g s -  u n d  K e r b z ä h i g k e i t s ­
w e r t e n  ; n u r  b e i  a u s r e ic h e n d e m  S a u e r s t o f f g e h a l t  e n t s t e h e n  r e g e llo s  
v e r t e i l t e ,  k u g e l ig e  S u l f i d e  u n d  d a m i t  b e s s e r e  Z ä h ig k e it s e ig e n  

s c h ä f t e n .  B e i  s a u e r s t o f f a r m e n  S c h m e lz e n  m i t  K o r n g r e n z e n ­
s u l f id e n  z e ig e n  s ic h  a n  d e n  Z e r i e i ß s t ä b e n  s c h o n  n a c h  s e h r  g e r in g e r  

V e r f o r m u n g  z a h l r e ic h e  O b e r f lä c h e n r i s s e ,  v o n  d e n e n  d e r  E n d b r u c h  
m i t  g e r in g e r  E i n s c h n ü r u n g  a u s g e h t .  L ä n g s s c h l i f f e  d u r c h  d e r ­
a r t i g e  Z e r r e iß p r o b e n  z e i g t e n ,  d a ß  d ie  O b e r f lä e h e n r is s e  d e n  S u l f id ­
a d e r n  in  d e n  P r i m ä i k o r n g r e n z e n  f o lg e n ,  u n d  d a ß  a u c h  im  I n n e r n  
d e r  P r o b e  v o r z e i t i g e  A n r i s s e  in  d e n  m it  S u l f i d e n  v e r u n r e in ig t e n  

K o r n g r e n z e n  v o r h a n d e n  s in d .  A n  S t a h l g u ß  a u s  d e m  H o c h fr e ­
q u e n z o f e n  m it  d u r c h s c h n i t t l i c h  0 , 3  %  C , 0,4 %  S i ,  1 , 2 5  b is  1 , 5  %  
M n , 0 ,0 3 5  °/0 S  u n d  0 ,5  %  N i  w i r d  g e z e i g t ,  d a ß  a u c h  b e i  n u r  m it

ł ) Trans. Amer. Foundrym. Ass. 46 (1938) S. 133/62.



15. Juni 1939. Umschau. Stahl und Eisen. 713

S i l ik o m a n g a n  d e s o x y d i e r t e n  S c h m e lz e n  e in e  V e r b e s s e r u n g  d e r  
F o r m ä n d e r u n g s w e r t e  z u  e r z ie le n  i s t ,  w e n n  d u r c h  d i e  A r t  d e r  
S c h m e lz fü h r u n g  —  a t m o s p h ä r i s c h e  O x y d a t i o n  d u r c h  v e r l ä n g e r t e  
H a lt e z e it ,  B e i g a b e  v o n  N i c k e l -  b z w .  E i s e n o x y d  o d e r  v e r r i n g e r t e r  
S i l iz iu m z u s a t z  —  f ü r  e r h ö h t e n  S a u e r s t o f f g e h a l t  g e s o r g t  w ir d .  
D a  e s  p r a k t i s c h  k a u m  m ö g li c h  i s t ,  d e n  S a u e r s t o f f g e h a l t  s o  e in z u ­
s te lle n , d a ß  g u t e  Z ä h i g k e i t  g e w ä h r l e i s t e t ,  a b e r  a n d e r s e i t s  G a s ­
b la s e n b i ld u n g  v e r m i e d e n  w i r d ,  s u c h t  G a g n e b i n  n a c h  e in e m  D e s ­
o x y d a t io n s v e r f a h r e n ,  d a s  d a s  a n g e s t r e b t e  Z i e l  m i t  g r ö ß e r e r  

S ic h e r h e it  z u  e r r e ic h e n  g e s t a t t e t .
U e b e r  d i e  W i r k u n g  e i n e r  A l u m i n i u m b e h a n d l u n g  

k o m m t G a g n e b i n  z u  g r u n d s ä t z l i c h  g le i c h e n  E r g e b n i s s e n  w ie  
S im s  u n d  D a h l e .  D u r c h  g e r i n g e  A l u m i n i u m z u s ä t z e  w e r d e n  d ie  
F o r m ä n d e r u n g s w e r t e  z u n ä c h s t  s t a r k  v e r s c h l e c h t e r t ,  b e i  h ö h e r e n  
A lu m in iu m z u g a b e n  s t e i g e n  s ie  d a n n  w ie d e r  a n ,  o h n e  je d o c h  d ie  
A u s g a n g s w e r t e  z u  e r r e ic h e n .  D ie  u n g ü n s t i g s t e n  E r g e b n i s s e  w u r ­
d e n , w ie  a u c h  b e i  S i m s  u n d  D a h le ,  b e i  Z u s ä t z e n  v o n  e t w a  0 ,0 2  b is  
0 ,0 3  %  A l  e r h a l t e n .  V o n  E i n f l u ß  i s t  d ie  A b s t e h z e i t  d e r  S c h m e lz e  
n a c h  d e r  A lu m in iu m z u g a b e .  B e i  s o f o r t i g e m  A b g ie ß e n  t r i t t  z w a r  
a u c h  e in e  g e w is s e  V e r s c h l e c h t e r u n g  e in ,  s ie  h ä l t  s ic h  a b e r  in  
m ä ß ig e n  G r e n z e n .  D i e  u n g ü n s t i g e  W i r k u n g  d e r  A l u m i n i u m d e s ­
o x y d a t io n  w ir d  e b e n f a l l s  m i t  a b n e h m e n d e m  S c h w e f e lg e h a lt  g e r i n ­
g e r ;  b e i 0 , 0 1  %  S  i s t  e in e  A l u m i n i u m z u g a b e  p r a k t i s c h  o h n e  E i n f l u ß .

U m  d ie  b e k a n n t e  g ü n s t i g e  W i r k u n g  d e r  A l u m i n i u m d e s o x y d a ­

t io n  z u r  E r z i e l u n g  d i c h t e r  G ü s s e  a u s n u t z e n  z u  k ö n n e n ,  o h n e  d ie  
F o r m ä n d e r u n g s w e r t e  a u f  d e m  W e g e  ü b e r  d i e  S u l f i d v e r t e i l u n g  
zu  b e e in f lu s s e n , v e r s u c h t e  G a g n e b i n ,  v o r  o d e r  g le i c h z e i t ig  m it  
d e r  A lu m in iu m z u g a b e  d e n  S c h w e f e l  d u r c h  a u s g e p r ä g t e  
S u l f i d b i l d n e r  u n s c h ä d l i c h  z u  m a c h e n .  D a  M a n g a n — t r o t z  

d es  h o h e n  G e h a l t e s  v o n  1 , 2  b is  1 , 5  %  —  b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  
A lu m in iu m  v e r s a g t ,  w u r d e n  T i t a n ,  Z i r k o n ,  K a l z i u m ,  B e r y l l i u m ,  
M o ly b d ä n  u n d  T a n t a l  i n  d i e  V e r s u c h e  e in b e z o g e n .  B e i  Z u g a b e  
v o n  0 , 1  %  C a  o d e r  0 ,0 2  %  B e  v o r  d e m  A l u m in iu m z u s a t z  ( 0 ,0 6  % )  
w u rd e  e in e  r e g e l lo s e  V e r t e i l u n g  u n d  k u g e l ig e  A u s b i ld u n g  d e r  
S u lf id e  e r z i e l t ;  E i n s c h n ü r u n g ,  D e h n u n g  u n d  K e r b z ä h i g k e i t  l a g e n  
e n ts p r e c h e n d  h o c h .  I n  ä h n l i c h e r  W e is e ,  w e n n  a u c h  e t w a s  w e n ig e r  
g ü n s t ig , w i r k t e  e in  Z u s a t z  v o n  0 , 1  %  Z r .  T i t a n ,  M o ly b d ä n  u n d  
T a n t a l  e r g a b e n  d a g e g e n  k e in e  b e s s e r e n  W e r t e  a l s  A lu m in iu m  
a lle in . W e s e n t l ic h  f ü r  d i e  E r z i e l u n g  g u t e r  S u l f i d v e r t e i l u n g  u n d  
e n t s p r e c h e n d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  i s t  d i e  Z u g a b e  d e s  
K a lz iu m s  v o r  d e m  A l u m i n i u m  u n d  s c h n e l le  E i n f ü h r u n g  d e s  
K a lz iu m s  u n t e r  d i e  S t a h l o b e r f l ä c h e .  W i r d  d a s  K a l z i u m  n a c h  
d e m  A lu m in iu m  z u g e g e b e n ,  s o  t r e t e n  w ie d e r  K o r n g r e n z e n s u l f i d e  
a u f .  K a l z i u m z u s a t z  o h n e  a n s c h l ie ß e n d e  A lu m in iu m b e h a n d lu n g  
e r g ib t  g e g e n ü b e r  n u r  m i t  S i l i k o m a n g a n  d e s o x y d i e r t e n  S c h m e lz e n  
z w a r  e b e n f a l l s  e in e  V e r b e s s e r u n g ,  b e s o n d e r s  f ü r  d ie  E i n s c h n ü r u n g ;  
b e i z u s ä t z l ic h e r  A l u m i n i u m b e h a n d l u n g  w ir d  je d o c h  d e m g e g e n ­
ü b e r  n o c h  e in e  w e s e n t l ic h  h ö h e r e  K e r b z ä h i g k e i t  u n d  g e r in g e r e  
U e b e r h i t z u n g s e m p f in d l ic h k e i t  e r r e i c h t .  H u b e r t  B e n n e k .

Die Verwendung von SiUimanit 
als Baustoff für Gewölbe von Lichtbogenöfen.

S c h o n  v o r  e in e r  R e i h e  v o n  J a h r e n  w u r d e  im  U n t e r a u s s c h u ß  
f ü r  d e n  E l e k t r o s t a h l b e t r i e b  d e s  V e r e in s  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n ­
le u te 1 ) d ie  F r a g e  d e r  D e c k e lh a l t b a r k e i t  v o n  L i c h t b o g e n ö f e n  e in ­
g e h e n d  e r ö r t e r t ,  u n d  in s b e s o n d e r e  u n t e r s u c h t ,  d u r c h  w e lc h e  
S o n d e r s t e in e  d ie  L e b e n s d a u e r  d e r  G e w ö lb e  v o n  L ic h t b o g e n ö f e n  
v e r lä n g e r t  w e r d e n  k a n n .  E i n e n  B e i t r a g  z u  d i e s e r  F r a g e  l i e f e r t  d e r  
A u fs a t z  e in e s  u n g e n a n n t e n  V e r f a s s e r s ,  d e r  s ic h  f ü r  d ie  1  e r w e n d u n g  
v o n  S iU im a n it , a l s  B a u s t o f f  f ü r  G e w ö lb e 2) e in s e t z t  u n d  S iU im a n it  
a u f  G r u n d  s e in e r  c h e m i s c h e n  u n d  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  

f ü r  L ic h t h o g e n o f e n g e w ö lb e  b e s o n d e r s  g e e ig n e t  h ä l t .
N a c h  d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s  so U  d i e  Z u s a m m e n ­

s e tz u n g  e in e s  g u t e n  S i l l i m a n i t s t e i n e s  s e i n :  3 7  b i s  3 9 %  S i 0 2,
55 b is  6 0 %  A 120 3, e t w a  i  %  F e O  ( b e s t im m t  a l s  F e 2O t), 1 , 5 %  T i 0 2 
u n d  e t w a  1 , 0  b is  1 , 1  %  G e s a m t a l k a l i e n .  D e r  v o r g e n a n n t e  M in d e s t ­
w e r t  f ü r  T o n e r d e  s o l l  d a b e i  k e i n e s f a l l s  u n t e r s c h r i t t e n  w e r d e n .  

A n d e r s e it s  b r i n g t  e in e  h ä u f i g  v e r l a n g t e  S t e i g e r u n g  d e s  T o n e r d e ­
g e h a lt e s  b i s  z u  6 5 %  d e m  V e r b r a u c h e r  k e in e  V o r t e i l e .  D e m  

s p e z if is c h e n  G e w ic h t  d e s  S i l l i m a n i t s  k o m m t  n u r  g e r in g e ,  d e r  
P o r o s i t ä t  d a g e g e n  g r o ß e  B e d e u t u n g  z u ,  d a  m i t  w a c h s e n d e r  P o r o ­
s i t ä t  d e r  W id e r s t a n d  g e g e n  m e c h a n is c h e  B e s c h ä d i g u n g e n  s o w ie  
g e g e n  d e n  z e r s t ö r e n d e n  E i n f l u ß  v o n  G a s e n  u n d  S c h la c k e n  g e r in g e r  
w ir d .  V o n  H a n d  h e r g e s t e U t e  S i l l i m a n i t s t e i n e  h a b e n  e in e  P o r o s i t ä t  

v o n  2 5  b is  2 6 % ,  d i e  a u f  1 8  b i s  2 0 %  g e s e n k t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  
d ie  S t e in e  d u r c h  G ie ß e n  e r z e u g t  w e r d e n .  D a s  l e t z t g e n a n n t e  E r ­

z e u g u n g s v e r fa h r e n  i s t  z w a r  t e u r e r ,  l i e f e r t  je d o c h  e in e n  S t e r n  m it  
w e it a u s  g le ic h m ä ß ig e r e m  G e f ü g e  u n d  h ö h e r e r  m e c h a n is c h e r  

F e s t ig k e i t .

' )  S t a h l  u .  E i s e n  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  8 0 0 / 0 6 ;  5 2  ( 1 9 3 2 ) >  8 9 7 / 9 0 1 ;

5 6  ( 19 3 6 )  S .  1 0 0 0 / 0 2 .

2) I r o n  S t e e l  I n d .  1 2  ( 1 9 3 8 )  S .  2 0 5 / 0 7 .

E i n  b e s o n d e r e r  V o r t e i l  d e s  S i l l i m a n i t s  b e s t e h t  in  d e r  g e r in g e n  
u n d  g le i c h m ä ß ig e n  A u s d e h n u n g  m i t  s t e ig e n d e r  T e m p e r a t u r ,  s o  
d a ß  e in  O fe n g e w ö lb e  u n b e d e n k li c h  v e r h ä lt n i s m ä ß i g  s c h n e ll  a u f ­
g e h e iz t  u n d  a u c h  w ie d e r  a b g e k ü h l t  w e r d e n  k a n n .  I n f o l g e  d e r  
g e r in g e n  N e ig u n g  z u m  W a c h s e n  k a n n  b e i  e in e m  S i l l im a n i t g e w ö lb e  
a u f  b e s o n d e r e  D e h n f u g e n  v e r z i c h t e t  w e r d e n .  I n  e n g e m  Z u s a m m e n ­
h a n g  m i t  d e r  g e r in g e n  W ä r m e a u s d e h n u n g  d e s  S i l l im a n i t s  s t e h t  
d e r  h o h e  W i d e r s t a n d  d e r  S t e in e  g e g e n  e in  A b p la t z e n  o d e r  B e r s t e n  
b e i  p lö t z l i c h e m  T e m p e r a t u r w e c h s e l .  S o  k a n n  e in  g u t e r  S i l l im a n i t -  
s t e i n  ü b e r  s e c h z ig m a l  v o n  1 0 0 0 °  in  W a s s e r  a b g e s c h r e c k t  w e r d e n ,  
w ä h r e n d  z . B .  e in  S i l i k a s t e i n  d ie s e  B e h a n d lu n g  h ö c h s t e n s  v ie r -  

b i s  a c h t m a l  a u s h ä lt .
D ie  K o s t e n  e in e s  a u s  b e s t e n  S t e in e n  h e r g e s t e l l t e n  S i l l im a n i t -  

g e w ö lb e s  b e t r a g e n  e t w a  d a s  D r e i f a c h e  e in e s  S i l ik a g e w ö lb e s  
g le i c h e r  G r ö ß e .  D a  je d o c h  d ie  H a l t b a r k e i t  e in e s  S i l l im a n i t g e -  
w ö lb e s  m e h r  a l s  d r e i  S i l ik a g e w ö lb e n  e n t s p r e c h e n  s o l l  —  in  e in e m  
F a l l e  w i r d  s o g a r  v o n  e in e r  s e c h s m a l  h ö h e r e n  H a l t b a r k e i t  g e ­
s p r o c h e n  — , w ü r d e n  d ie  h ö h e r e n  K o s t e n  t r a g b a r  s e in .  U n t e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  g e s p a r t e n  A u f w e n d u n g e n  f ü r  d a s  A u s ­
b r e c h e n  u n d  W ie d e r h e r r ic h t e n  d e r  G e w ö lb e  w ü r d e n  s ic h  n i c h t  n u r  
w ir t s c h a f t l i c h e ,  s o n d e r n  a u c h  b e t r ie b l ic h e  V o r t e i l e  e r g e b e n .  A n ­
h a lt s z a h le n  ü b e r  w ir k l ic h  e r r e ic h t e  G e w ö lb e h a l t b a r k e i t e n ,  b e ­
s o n d e r s  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  E r z e u g u n g s p la n e s ,  w e r d e n  in  

d e r  A r b e i t  l e id e r  n ic h t  g e b r a c h t .
D ie  v o r g e n a n n t e n  a l lg e m e in e n  A n g a b e n  s t e h e n  i m  G e g e n s a t z  

z u  d e n  v o r  e t w a  z e h n  J a h r e n  v o n  v e r s c h ie d e n e n  d e u t s c h e n  S t a h l ­
w e r k e n  m it  S i l l im a n i t g e w ö lb e n  e r z ie l t e n  E r g e b n i s s e n ,  n a c h  d e n e n  
s ic h  d ie  H a l t b a r k e i t e n  v o n  S i l l i m a n i t  z u  S i l i k a  g ü n s t ig s t e n f a l l s  
w ie  1 : 1  v e r h a l t e n .  D u r c h  F o r t s c h r i t t e  in  d e r  A u f b e r e i t u n g  u n d  
V e r a r b e i t u n g  d e s  S i l l i m a n i t s  s c h e in e n  n a c h  d e r  v o r l ie g e n d e n  V e r ­
ö f f e n t l i c h u n g  d ie s e  ä l t e r e n  E r g e b n i s s e  in z w is c h e n  je d o c h  ü b e r h o lt  
z u  s e in ,  d e n ü  a u c h  i n  e in ig e n  a m e r ik a n is c h e n  L ic h t b o g e n ö f e n  
w e r d e n  s e i t  e in ig e n  J a h r e n  S i l l im a n i t g e w ö lb e  e r f o lg r e ic h  v e r ­
w e n d e t .  I n  e in e m  F a l l e ,  d e r  d e m  B e r i c h t e r s t a t t e r  g e le g e n t l i c h  
e in e r  S t u d ie n r e i s e  z u r  K e n n t n i s  g e la n g t e ,  b e t r u g  d ie  H a l t b a r k e i t  
e in e s  S i l l im a n i t g e w ö lb e s  b e i  e in e m  5 - t - L ic h t b o g e n o f e n  d u r c h ­
s c h n i t t l i c h  8 0  S c h m e lz u n g e n ,  b e i  e in e m  E r z e u g u n g s p la n ,  d e r  
z u  6 0  %  a u s  w e ic h e n  r o s t f r e ie n  S t ä h le n ,  E i n s a t z -  u n d  B a u ­
s t ä h le n  b e s t a n d .  E i n  a n d e r e s  W e r k  e r r e ic h t e  a n  e in e m  1 , 5 - t - O f e n  
m it  g e s t a m p f t e m  S i l l im a n i t g e w ö lb e  d u r c h s c h n i t t l i c h  4 0  S c h m e l ­
z u n g e n ,  w o g e g e n  u n t e r  d e n  g le ic h e n  B e t r i e b s b e d i n g u n g e n  b e i  

S i l ik a g e w ö lb e n  n u r  1 4  S c h m e lz u n g e n  e r z ie l t  w u r d e n .
W e rn e r  B o t te n b e r g .

Kaiser-Wilhelm-Institut für Eisenforschung 
zu Düsseldorf.

Warm walzversuche an einem Kohlenstoffstahl 
und drei legierten Stählen.

U m  w e i t e r e  U n t e r la g e n  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  le g i e r t e r  S t ä h l e  

b e i  d e r  W a r m f o r m g e b u n g  z u  g e w in n e n ,  w u r d e n  v o n  A .  P o m p  
u n d  W . L u e g 1 ) W a r m w a lz v e r s u c h e  a n  e in e m  W e r k z e u g s t a h l  m it  
h o h e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t ,  e in e m  C h r o m - M o ly b d ä n - B a u s t a h l ,  
e in e m  N i c k e l - E i n s a t z s t a h l  u n d  e in e m  n ic h t r o s t e n d e n  C h r o m -  
M e s s e r s t a h l  i m  T e m p e r a t u r b e r e ic h  v o n  7 0 0  b is  1 2 0 0 °  v o r g e ­
n o m m e n . D i e  V e r s u c h e  w u r d e n  a u f  d e m  1 8 0 - m m - V e r s u c h s w a lz -  
g e r ü s t  d e s  I n s t i t u t s  u n t e r  M e s s u n g  d e s  W a lz d r u c k e s ,  d e r  W a l z ­
m o t o r le i s t u n g  u n d  d e r  ü b r ig e n  B e z u g s g r ö ß e n  b e i  e in e r  W a l z ­
g e s c h w in d ig k e i t  v o n  0 ,3 4  m / s  d u r c h g e f ü h r t .  D e r  A n f a n g s q u e r ­
s c h n i t t  d e r  W a l z s t ä b e  b e t r u g  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  L e i s t u n g  d e s  
W a lz m o t o r s  2 0  X 2 0  m m 2. D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  V e r ­

s u c h s w e r k s t o f f e  i s t  i n  Z d h l e n t a je l  1  w ie d e r g e g e b e n .

Z a h l e n t a f e l  1 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  V e r s u c h s w e r k s t o f f e .

Stahl C
%

Si
%

Mn
%

P
o//o

S
°//o

Cu
%

Ni
°//o

Cr
%

Mo
%

1 0,88 0,32 0,44 0,012 0,009 0,11 — _ —

2 0,37 0,28 0,60 0,015 0,014 0,15 — 1,05 0,17
3 0,13 0,26 0,51 0,021 0,014 0,13 3,74 —
4 0,41 0.33 0,38 0,014 0,011 0,08 0,20 13,6

D i e  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  w u r d e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  

S t i c h a b n a h m e  u n d  d e r  W a l z t e m p e r a t u r  d a r g e s t e l l t  u n d  l ie ß e n  
e r k e n n e n ,  d a ß  W a lz d r u c k ,  m it t l e r e r  F o r m ä n d e r u n g s w i d e r s t a n d ,  
V o r e i lu n g ,  B r e i t e n z u n a h m e  u n d  W a l z l e i s t u n g  i n  s t a r k e m  M a ß e  
v o n  d e r ° S t i c h a b n a h m e  b e e in f lu ß t  w e r d e n .  A l l e  d i e s e  B e z u g s ­

g r ö ß e n  s t e ig e n  m i t  d e r  S t i c h a b n a h m e  m e h r  o d e r  w e n ig e r  s t a r k  a n  
m i t  A u s n a h m e  d e r  V o r e i l u n g ,  d i e  o b e r h a lb  3 0  %  S t i c h a b n a h m e  
m e is t  w ie d e r  e t w a s  s i n k t .  D i e  W a l z t e m p e r a t u r  i s t  d a g e g e n  n u r  
b e i  W a l z d r u c k ,  m i t t l e r e m  F o r m ä n d e r u n g s w i d e r s t a n d  u n d  W a l z ­

le i s t u n g  v o n  g r ö ß e r e m  E i n f l u ß  u n d  b e w i r k t  e in  S i n k e n  d i e s e r

i) Mitt. K.-W ilh.-Inst. Eisenforschg. 21 (1939) Lfg. 10,
S. 171/80.
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G r ö ß e n  m it  s t e ig e n d e r  T e m p e r a t u r .  S o  s in k t  z . B .  d e r  W a lz d r u c k  
a u f  d ie  H ä l f t e ,  w e n n  d ie  W a lz t e m p e r a t u r  u m  2 0 0 °  v o n  7 0 0  a u f  
9 0 0 °  s t e i g t ,  u n d  n o c h m a ls  a u f  d ie  H ä l f t e  b e im  w e it e r e n  A n s t ie g  
v o n  9 0 0  a u f  1 1 0 0 ° ,  s o  d a ß  d e r  W a lz d r u c k  b e i  7 0 0 °  r d .  v i e r m a l  so  
g r o ß  i s t  w ie  h e i  1 1 0 0 ° .  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  u n d  W a lz ­

le i s t u n g  v e r h a l t e n  s ic h  in  g le ic h e m  S in n e .
D e n  E i n f l u ß  d e r  S t a h l z u s a m m e n s e t z u n g  lä ß t  B i l d  1  

e r k e n n e n ,  in  d e m  d e r  m it t le r e  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  d e r
v i e r  S t ä h le  f ü r  3 0  %  S t ic h  - 
a b n a h m e  in  A b h ä n g ig k e i t  
v o n  d e r  W a lz t e m p e r a t u r  
d a r g e s t e l l t  i s t .  Z w is c h e n  
d e n  S t ä h le n  1 ,  2  u n d  3  
t r e t e n  p r a k t i s c h  k e in e  U n ­
t e r s c h ie d e  a u f ,  w e n n  a u c h  
z u  s e h e n  i s t ,  d a ß  d e r  u n ­
le g i e r t e  S t a h l  1  s t ä r k e r  
v o n  d e r  T e m p e r a t u r  b e ­
e in f lu ß t  w ir d  a ls  d ie  b e i ­
d e n  a n d e r e n  n ie d r i g le g ie r ­
t e n  S t ä h le  2  u n d  3 .  D e r  
h o c h c h r o m le g ie r te  S t a h l  4  
w e is t  d a g e g e n  W e r t e  a u f ,  
d ie  u m  m e h r  a ls  5 0  %  ü b e r  
d e n e n  d e r  a n d e r e n  S t ä h le  
l ie g e n . A u s  B i l d  1  i s t  a u c h  
d e r  E i n f l u ß  d e r  W a l z ­
t e m p e r a t u r  a u f  d e n  
F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  

d e r  u n t e r s u c h t e n  S t ä h le
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W a /ztem p era fu r in  °C
Bild 1.

E iniluß der Stahlzusamm ensetzung auf 
den mittleren Formänderungswiderstand 
beim W armwalzen der Stähle 1 bis 4 
fiir 30%  Stichabnahm e in Abhängigkeit 

von der W alztem peratur.

B e i  e in e m  V e r g l e i c h  
m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  
a n d e r e r  W a r m w a l z ­
v e r s u c h e  t r a t  d e r  E i n ­
f lu ß  d e r  S t a h lz u s a m m e n ­
s e t z u n g  a u f  d e n  m it t le r e n  
F  o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  

n o c h  d e u t lic h e r  h e r v o r .  E s  z e i g t e  s ic h , d a ß  d e r  F o r m ä n d e r u n g s ­
w id e r s t a n d  v o n  u n le g ie r t e n  S t ä h le n  b e i  g le ic h e r  W a l z t e m p e r a t u r  m it  
z u n e h m e n d e m  K o h le n s t o f f g e h a l t  e t w a s  s i n k t .  L e g ie r t e  S t ä h l e  m it  
Z u s ä t z e n  b is  z u  4  %  N i  o d e r  1  %  C r  h a b e n  e t w a  d e n  g le ic h e n  
F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  w ie  u n le g ie r t e  S t ä h le ,  w ä h r e n d  
a u s t e n i t i s c h e  u n d  m a r t e n s it is c h e  S t ä h le  b e d e u t e n d  h ö h e r  h e g e n . 
D e n  h ö c h s te n  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  h a t t e  e in  k a r b id r e i c h e r  
w a r m fe s t e r  S t a h l .  B e i  g le ic h e r  W a lz t e m p e r a t u r  w a r  d e r  F o r m ­
ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  d ie s e s  S t a h le s  v i e r m a l  so  g r o ß  w ie  d e r  d e s  
w e ic h s t e n  u n le g ie r t e n  S t a h le s .

E i n  w e it e r e r  V e r g le ic h ,  ü b e r  d e n  b e r e it s  f r ü h e r  b e r ic h t e t  
w u r d e 1 ), l ie ß  e r k e n n e n , d a ß  b e i  d e n  W a lz t e m p e r a t u r e n ,  d ie  f ü r  
d ie  v e r s c h ie d e n e n  S t ä h le  im  B e t r i e b e  ü b lic h  s in d , d e r  U n t e r s c h ie d  
im  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d  d e r  u n le g ie r t e n  u n d  le g ie r t e n  
S t ä h le  n ic h t  s o  g r o ß  i s t  w ie  b e i  g le ic h e r  W a lz t e m p e r a t u r .

W e rn e r  L u e g .

Die Bestimmung der Voreilung bei 
Warmwalzversuchen.

W . L u e g  u n d  A .  P o m p 2) w e is e n  d a r a u f  h in , d a ß  b e i  d e r  
B e s t im m u n g  d e r  V o r e i lu n g  d e s  a u s t r e t e n d e n  W a lz g u t e s  g e g e n ü b e r  
d e r  W a lz e n o b e r f lä c h e  b e im  W a r m w a lz e n  d ie  Z u s a m m e n z ie h u n g  
d e r  S t ä b e  b e im  E r k a l t e n  n ic h t  v e r n a c h lä s s ig t  w e r d e n  d a r f  d a  
h ie r d u r c h  e r h e b lic h e  F e h l e r  e n t s t e h e n . D ie s e  F e h l e r  w e r d e n  
n a t u r g e m ä ß  u m  so  g r ö ß e r  s e in , j e  h ö h e r  d ie  W a lz t e m p e r a t u r  i s t  
D ie  w ir k l ic h e  V o r e i lu n g  x  l ä ß t  s ic h  je d o c h  a u f  e in fa c h e  W e is e  
a u s  d e m  M a r k e n a b s t a n d  a 0 a u f  d e n  W a lz e n , d e n  V o r e i lm a r k e n  
a j  b z w . a j  d e s  w a r m e n  o d e r  k a l t e n  W a lz g u t e s  o d e r  d e r  s c h o n  
o h n e  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  Z u s a m m e n z ie h u n g  e r m it t e l t e n  V o r ­
e i lu n g  x  b e s t im m e n , w e n n  m a n  d ie  W a lz t e m p e r a t u r  t  u n d  d a s  
S c h r u m p fm a ß  ß d e s  W a lz g u t e s  f ü r  d ie s e  T e m p e r a t u r  k e n n t  E s  
i s t  n ä m l ic h :

r _  a i  ( 1  -P  ß t)  —  a 0
—  o d e r  ( 1 )

x  =  x '  (1  +  ß t)  +  ß t .  (2 )

F ü r  e in e  R e ih e  f r ü h e r  d u r c h g e fü h r t e r  W a r m w a lz v e r s u c h e
w u r d e  s o d a n n  d ie  w ir k l ic h e  V o r e i lu n g  f e s t g e s t e l l t .  Z u  d ie s e m  
Z w e c k  w u r d e  z u n ä c h s t  d a s  S c h r u m p fm a ß  d e r  d a b e i  b e n u tz t e n  
W e r k s t o f f e  m  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  T e m p e r a t u r  m it  e in e m  
A u s d e h n u n g s s c h r e ib e r  b e s t im m t .  D ie  h ie r b e i  g e w o n n e n e n  S c h a u -

' )  S t a h l  u . E i s e n  5 7  ( 19 3 7 )  S .  9 2 0 / 2 1 .

S  1 6 3 '7 0  ̂  K ' ' W i lh ' ‘ I n s t ' E i s e n f o r s c h g- 2 1  ( 19 3 9 )  L f g .  1 0 ,

x  =

l in ie n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r  a u f  d ie  S c h r u m p fu n g  
l ie ß e n  b e r e it s  e r k e n n e n , d a ß  d ie  w i r k l i c h e  V o r e i lu n g  d e r  w a r m e n  
W a lz s t ä b e  b e i  W a lz t e m p e r a t u r e n  ü b e r  7 0 0 °  u m  1  b is  2 ,5  %  V o r ­
e i lu n g  g r ö ß e r  i s t  a l s  d ie  u n t e r  V e r n a c h l ä s s i g u n g  d e r  S c h r u m p fu n g  
e r m it t e l t e  V o r e i lu n g .  D ie  g r ö ß t e n  U n t e r s c h ie d e  e r g a b e n  s ich  
d a b e i  f ü r  h o c h le g ie r t e  S t ä h le .

D ie  o h n e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S c h r u m p f u n g  e r m it t e lte n  
V o r e i lu n g s w e r t e  w u r d e n  n a c h  G le ic h u n g  (2 )  in  d ie  w ir k l ic h e  V o r ­
e i lu n g  u m g e r e c h n e t  u n d  e r n e u t  a u f g e t r a g e n .  E s  e r g a b  s ic h  d a b e i 
e in  v ie l  z w a n g lo s e r e r  V e r l a u f  d e r  S c h a u l in ie n  a l s  b e i  d e n  fr ü h e r e n  
D a r s t e l lu n g e n .  A u ß e r d e m  z e i g t e  s ic h ,  d a ß  d e r  E i n f l u ß  d e r  W a lz ­
t e m p e r a t u r  a u f  d ie  V o r e i lu n g  u n d  d a m i t  a u c h  a u f  d ie  R e ib u n g  im  
W a lz s p a lt  n ic h t  s o  g r o ß  i s t ,  a l s  a u s  d e n  f r ü h e r e n  A u f t r a g u n g e n  
g e s c h lo s s e n  w e r d e n  m u ß t e . D ie  S c h r u m p f u n g  d e s  W a lz g u t e s  
m u ß  a ls o  b e r ü c k s ic h t i g t  w e r d e n ,  w e n n  m a n  a u s  d e n  a m  k a lt e n  
W a l z s t a b  g e m e s s e n e n  V o r e i l m a r k e n  e in  r ic h t ig e s  B i l d  ü b e r  d a s  
V e r h a l t e n  d e r  V o r e i lu n g  b e im  W a r m w a lz e n  g e w in n e n  w il l .

W e r n e r  F l ie g .

A us Fachvereinen.
Arbeitskreis „Eisenhütte“ in der Ostmark 

der Fachgruppe Bergbau und Hüttenwesen des 
NS.-Bundes Deutscher Technik.

Z u m  z w e i t e n m a l  n a c h  d e r  G r ü n d u n g  d e s  G r o ß d e u ts c h e n  
R e ic h e s  k a m e n  d ie  E i s e n h ü t t e n l e u t e  d e r  O s t m a r k ,  d ie  s e i t  d e r  
N e u o r d n u n g  d e r  T e c h n i k  d o r t  in  d e m  A r b e i t s k r e i s  „ E i s e n h ü t t e “  
z u s a m m e n g e f a ß t  s in d ,  i n  d e r  Z e i t  v o m  2 0 .  b i s  2 2 .  M a i  1 9 3 9  zu  
ih r e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  L e o b e n  z u s a m m e n . D ie s e r  
A n la ß  f ü h r t e  e in e  s e h r  g r o ß e  Z a h l  v o n  G ä s t e n  a u s  d e m  A lt r e ic h  
n a c h  L e o b e n ;  in s g e s a m t  w a r e n  ü b e r  2 5 0  T e i ln e h m e r ,  d a r u n t e r  
m e h r  a l s  5 0  H e r r e n  a u s  d e m  A l t r e i c h ,  e r s c h ie n e n .

E i n g e le i t e t  w u r d e  d ie  T a g u n g  d u r c h  e in e  S i t z u n g  d e s  

A r b e i t s a u s s c h u s s e s  d e s  S t a h l w e r k s a u s s c h u s s e s  d e s  V e r ­
e in s  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  a m  2 0 .  M a i  1 9 3 9 ,  a n  d e r  z a h l­
r e ic h e  F a c h g e n o s s e n  d e r  O s t m a r k  a l s  G ä s t e  t e i ln a h m e n .

D r . - I n g .  F r i t z  W e s e m a n n ,  D ü s s e ld o r f ,  s p r a c h  ü b e r  d ie  
„ L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  d e u t s c h e n  S t a h l w e r k e “ , u n d  
z w a r  a u f  G r u n d  e in e r  E r h e b u n g ,  d i e  im  v e r g a n g e n e n  J a h r  ü b e r  d ie  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S t a h l w e r k s b e t r i e b e  G r o ß d e u ts c h la n d s  
d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n  w a r .  D a b e i  t r a t  d ie  g r o ß e  B e d e u t u n g  d e s  
D u p l e x v e r f a h r e n s  f ü r  d e n  A u s g l e i c h  z w is c h e n  d e r  R o h s t o f f ­
v e r s o r g u n g  d e r  S t a h l w e r k e  u n d  d e m  g r o ß e n  B e d a r f  a n  S ie m e n s-  
M a r t i n - S t a h l  d e u t l i c h  h e r v o r .  I m  R a h m e n  d e r  d u r c h w e g  se h r  
g r o ß e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S t a h l w e r k s a n l a g e n  e r g a b  s ic h  e in  
s e h r  g ü n s t i g e r  S t a n d  d e r  z e i t l i c h e n  A u s n u t z u n g  d e r  S ie m e n s-  
M a r t i n - O e f e n .  B e i  d e n  T h o m a s w e r k e n  z e i g t e n  d ie  g rö ß e re n  
W e r k e  e in e  z u n e h m e n d e  G ü t e  d e r  A b s t i m m u n g  z w is c h e n  d e r  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  K o n v e r t e r a n l a g e n  u n d  d e r  g e s a m t e n  B e ­
t r ie b s e in r ic h t u n g e n .  A l s  e n g s t e  Q u e r s c h n i t t e  d e r  E r z e u g u n g s ­
a n la g e n  e r w ie s e n  s ic h  e in h e i t l i c h  f ü r  S ie m e n s - M a r t in -  u n d  T h o m a s-  
S t a h l w e r k e  d ie  G ie ß -  u n d  d ie  m e c h a n is c h e n  H i l f s e in r ic h t u n g e n .

D r . - I n g .  C a r l  K r e u t z e r ,  D ü s s e ld o r f ,  b e r ic h t e t e  ü b e r  
„ N e u e r e  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  a n  m i t  B r a u n k o h l e n ­
s t a u b  k a r b u r i e r t e n  K o k s o f e n g a s ö f e n “ . B e g in n e n d  m it  
d e r  im m e r  m e h r  v e r f e i n e r t e n  D u r c h b i ld u n g  d e r  K a r b u r i e r u n g s ­
a n la g e ,  g in g  d e r  V o r t r a g e n d e  ü b e r  z u  V e r s u c h s e r g e b n is s e n  m it  
d e r  I s o l ie r u n g  v o n  S ie m e n s - M a r t in - G e w ö lb e n ,  d ie  z w a r  a l s  s o lc h e  
fe h ls c h lu g e n ,  a b e r  d i e  V e r a n l a s s u n g  w u r d e n  z u  w e i t e r e n  e r fo lg ­
r e ic h e n  A r b e i t e n ,  s t a r k  v e r s c h l i s s e n e  G e w ö lb e  d u r c h  A u fs c h w e iß e n  
v o n  S i l i k a m ö r t e l  in  ih r e r  L e b e n s d a u e r  z u  v e r l ä n g e r n .  E s  g e la n g  
a u f  d ie s e  W e is e  d u r c h  m e h r m a l ig e s  A u f  s c h w e iß e n  v o n  M ö rte l 
u n t e r  e in e m  I s o l i e r s t e i n ,  d e r  n a c h  d e m  S i n t e r n  d e s  M ö r t e ls  w ie d e r  
e n t f e r n t  w ir d ,  d ie  L e b e n s d a u e r  d e r  G e w ö lb e  u m  w e i t  ü b e r  h u n d e r t  
S c h m e lz e n  z u  v e r l ä n g e r n .  A n d e r e  b e i  d e m  O b e r b i lk e r  S t a h lw e r k  
d u r c h g e f ü h r t e  A r b e i t e n  g a l t e n  d e r  M e s s u n g  d e r  G e w ö lb e t e m p e ­
r a t u r  m it  d e m  „ B i o p t i x “ - M e ß g e r ä t  u n d  m it  P la t i n - R h o d iu m -  
T h e r m o e le m e n t e n .  N u r  d u r c h  v ö l l i g e  A u s n u t z u n g  d e r  T e m p e r a ­
t u r b e s t ä n d i g k e i t  d e s  S i l i k a g e w ö l b e s  w a r  e s  m ö g lic h ,  d ie  d u r c h  d ie  
K a r b u r i e r u n g  e r h a l t e n e n  V o r t e i l e  b e s t m ö g l ic h  z u r  L e i s t u n g s ­
s t e ig e r u n g  h e r a n z u z ie h e n .  E i n e  n o c h  w e i t e r g e h e n d e  V e r b e s s e r u n g  
e r h o f f t  m a n  a u c h  v o n  d e r  u n l ä n g s t  in  B e t r i e b  g e n o m m e n e n  
b a s is c h e n  Z u s t e l lu n g  m it  C h r o m - M a g n e s i t - H ä n g e g e w ö lb e n .

D ie  T e m p e r a t u r ü b e r w a c h u n g  m i t  d e m  „ B i o p t i x “ - G e r ä t  a n  
V  o r p r o b e n  u n d  b e im  G ie ß e n  e r m ö g l ic h t  n a c h  d e n  U n t e r s u c h u n g e n  
d e s  V  o r t r a g e n d e n  w e i t e r h in  e in e  V o r a u s s a g e  ü b e r  d e n  m e t a l l ­
u r g is c h e n  W e r t  d e s  z u  v e r g ie ß e n d e n  S t a h l e s .  D ie  A n w e n d u n g  

ie s e r  „ S t r a h l u n g s a n a l y s e “  m a c h t  e s  m ö g li c h ,  u n g e e ig n e t e  S c h m e l­
z e n  s c h o n  a u s z u s c h e id e n ,  b e v o r  w o c h e n la n g e  A r b e i t e n  in  S c h m ie d e  
u n d  W e r k s t a t t  n u t z lo s  d a r a u f  v e r w e n d e t  w o r d e n  s in d .

D r .  m o n t .  H e l m u t  P a u l  W e i t z e r ,  K a p f e n b e r g ,  b e r ic h t e t e  

ü b e r  „ A b b r a n d v e r h ä l t n i s s e  i m  H o c h f r e q u e n z o f e n “ . D u r c h
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die ungestüme t e c h n is c h e  E n t w i c k l u n g  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i s t  
eine deutliche V e r s c h i e b u n g  v o n  d e n  u n le g ie r t e n  z u  d e n  le g i e r t e n  
Stählen zu v e r z e i c h n e n .  D ie  f ü r  d ie  E r z e u g u n g  v o n  E d e l s t a h l e n  
verwendeten L e g i e r u n g s m e t a l l e  b e l a s t e n  z u m  g r o ß e n  T e i l  d ie  
Devisenlage. E s  ist d e s h a l b  n ö t i g ,  i m  S t a h l w e r k s b e t r i e b  z u  u n t e r ­
suchen, in w e lc h e m  S c h m e lz g e r ä t  d ie  A b b r a n d v e r l u s t e  b e im  
Legieren u n d  v o r  a l l e m  b e i  d e r  W i e d e r v e r h ü t t u n g  le g i e r t e r  A b f ä l l e  
am niedrigsten s in d .  D i e  A r b e i t e n  d e s  V o r t r a g e n d e n  e r s t r e c k t e n  
sich a u f  d ie  U n t e r s u c h u n g  d e r  A b b r a n d v e r h ä l t n i s s e  d e r  z a h l ­
reichen L e g i e r u n g s s t o f f e  im  s a u r e n  u n d  b a s is c h e n  k e r n lo s e n  
I n d u k t io n s o fe n  i m  V e r g le i c h  z u  d e n  i m  b a s i s c h e n  L ic h t b o g e n o f e n  
zu  b e o b a c h t e n d e n .

A m  A b e n d  d e s  g le i c h e n  T a g e s  t r a f e n  s ic h  d ie  T a g u n g s t e i l ­

n e h m e r im  G r a n d  H o t e l  z u  e in e m  z w a n g lo s e n  B e g r ü ß u n g s ­

a b e n d .
D ie  H a u p t v e r s a m m l u n g  a m  S o n n t a g ,  d e m  2 1 .  M a i  

19 3 9 , w ie s  e in e n  s o  u n e r w a r t e t  g r o ß e n  B e s u c h  v o n  F a c h ­
g e n o sse n  u n d  G ä s t e n  d e r  E i s e n h ü t t e  a u f ,  d a ß  d ie  V e r a n s t a l t u n g  
v o m  F e s t s a a l  d e r  H o c h s c h u le  i n  d a s  S t a d t t h e a t e r  v e r l e g t  
w e rd e n  m u ß t e .  Z a h l r e i c h e  V e r t r e t e r  v o n  P a r t e i ,  S t a a t  u n d  W e h r ­
m a c h t  s a h  m a n  h ie r  n e b e n  v i e l e n  f ü h r e n d e n  M ä n n e r n  d e r  e is e n ­
sc h a ffe n d e n  I n d u s t r i e ,  a l s  d e r  V o r s i t z e n d e  B e r g r a t  h . c .  G e n e r a l ­
d ir e k to r  D r .  m o n t .  D r .  t e c h n .  H a n s  M a l z a c h e r ,  W ie n ,  d ie  
T a g u n g  m it  e in e m  h e r z l ic h e n  W i l lk o m m s g r u ß  e r ö f f n e t e .  E i n  
b e s o n d e re r  G r u ß  g a l t  H e r r n  G e n e r a l  B ü h r m a n n ,  d e m  B e a u f ­
t r a g te n  f ü r  d e n  V i e r j a h r e s p l a n  in  d e r  O s t m a r k ,  d e r  i n  V e r t r e t u n g  
d es  R e ic h s k o m m is s a r s  G a u le i t e r  B ü r c k e l  u n d  d e s  L 'n t e r s t a a t s -  
s e k r e tä r s  G e n e r a l  v o n  H a n n e k e n  e r s c h ie n e n  w a r ,  f e r n e r  d e n  
H e rre n  L a n d e s s t a t t h a l t e r n  P r o f e s s o r  D a d i e u  v o n  S t e i e r m a r k  
u n d  D i p l . - I n g .  W i n t e r s t e i g e r  v o n  S a l z b u r g  s o w i e  s c h l ie ß l ic h  
dem  R e i c h s f a c h g r u p p e n w a l t e r  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n  

D r .- I n g .  D r .  m o n t .  O t t o  P e t e r s e n ,  D ü s s e ld o r f ,  z u g le ic h  a u c h  
in  V e r t r e t u n g  d e s  L e i t e r s  d e s  H a u p t a m t e s  f ü r  T e c h n ik  u n d  

R e ic h s w a lt e r s  d e s  X S B D T .  D r .  T o d t .

Nachdem P r o f e s s o r  D r .  R .  W a l z e l ,  L e o b e n ,  d ie  z a h lr e ic h e n  
Begrüßungsschreiben, d ie  d e m  A r b e i t s k r e i s  „ E i s e n h ü t t e “  a u s  
allen T e i le n  G r o ß d e u t s c h la n d s  z u g e k o m m e n  w a r e n ,  v e r le s e n  
hatte, widmete der V o r s i t z e n d e  d e n  im  a b g e la u f e n e n  J a h r e  v e r ­

storbenen M i t a r b e i t e r n  e in e n  e h r e n d e n  N a c h r u f .

I m  A n s c h lu ß  d a r a n  n a h m  D r .  M a l z a c h e r  d a s  W o r t  z u  

fo lg e n d e r  A n s p r a c h e :
„ M e in e  H e r r e n !  E i n  J a h r  g r o ß e r  E r e i g n i s s e  l i e g t  h in t e r  u n s . 

A ls  w ir  u n s  d a s  l e t z t e m a l  z u m  E i s e n h ü t t e n t a g  h i e r  v e r s a m m e lt e n ,  
s ta n d e n  w ir  n o c h  a l le  im  B a n n e  d e s  g r o ß e n  G e s c h e h n is s e s  u m  d ie  
B e fr e iu n g  d e r  O s t m a r k .  H e u t e  n a c h  e in e m  J a h r  s in d  n u n  a u c h  
u n se re  B r ü d e r  i m  S u d e t e n -  u n d  M e m e l la n d  f r e i  u n d  a l s  S t a a t s ­
b ü r g e r  in s  G r o ß d e u t s c h e  R e i c h  e in g e z o g e n .  D a r ü b e r  h in a u s  s in d  
B ö h m e n  u n d  M ä h r e n ,  ih r e r  t a u s e n d jä h r i g e n  V e r b u n d e n h e i t  e n t ­
sp re c h e n d , n a c h  k u r z e r  U n t e r b r e c h u n g  w i e d e r  u n t e r  d e n  S c h u t z  
d es  G r o ß d e u t s c h e n  R e i c h e s  g e k o m m e n .  K l a r e  w i r t s c h a f t l i c h e  
u n d  p o l i t i s c h e  W e g e  g e h t  d ie  S l o w a k e i  m it  u n s .  S o  i s t  G r o ß ­
d e u t s c h la n d  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r  g e s c h a f f e n  w o r d e n  u n d  s t e h t  
u n te r  d e r  s t a r k e n  F ü h r u n g  A d o l f  H i t l e r s  m ä c h t i g e r  d e n n  j e  im  

L e b e n s r a u m  d e r  V ö l k e r .
D a m it  s in d  a u c h  u n s e r e  A u f g a b e n  in  d e r  O s t m a r k  g e w a c h s e n .  

G e s t a t t e n  S i e  m ir ,  d a ß  i c h  I h n e n  e in e n  k u r z e n  U e b e r b l i e k  ü b e r  
d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  o s t m ä r k i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  im  

a b g e la u fe n e n  E i s e n h ü t t e n j a h r  g e b e .

D e r  A n s c h lu ß  b r a c h t e  f ü r  u n s e r e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  

e in  s o fo r t ig e s  A n s t e ig e n  d e r  B e s c h ä f t i g u n g .  S o  s t i e g  d ie  R o h ­
e i s e n e r z e u g u n g  m it  3 2  4 2 6  t  im  F e b r u a r  1 9 3 8  a u f  4 0  5 0 4  t  
im  J u n i  1 9 3 8  u n d  d ie  R o h s t a h l e r z e u g u n g  m i t  3 5  3 6 2  t  im  
F e b r u a r  1 9 3 8  a u f  5 8  7 2 4  t  im  J u n i  1 9 3 8  a n .  D e m e n t s p r e c h e n d  
w a r  e s  a u c h  u n s e r e r  I n d u s t r i e  m ö g li c h ,  b i s  h e u t e  a l le  A r b e i t s lo s e n ,  
d ie  f ä h ig  u n d  w i l l i g  w a r e n ,  w ie d e r  i n  A r b e i t  z u  s t e l le n .  D a m i t  i s t  
d u rc h  d ie  T a t  u n s e r e s  F ü h r e r s  d a s  g r ö ß t e  P r o b l e m  u n s e r e r  Z e i t  

a u c h  a u f  d e m  G e b ie t e  d e r  o s t m ä r k i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  

g e lö s t  w o r d e n .
M it  d e r  E i n g l i e d e r u n g  u n s e r e r  I n d u s t r i e n  i n  je n e  d e s  A l t ­

re ic h e s  m u ß t e n  u n s e r e  E i s e n p r e i s e ,  d ie  h ö h e r  l a g e n ,  a b  1 5 .  M a i 

1 9 3 8  a u f  je n e  d e s  A l t r e i c h e s  g e s e n k t  w e r d e n .  D a  d ie s e  M a ß n a h m e  
p lö t z lic h  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  m u ß t e ,  o h n e  d a ß  v o r h e r  d ie  
S t r u k t u r  d e r  o s t m ä r k is c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  d ie  d ie  U r s a c h e  f ü r  
d ie  h ö h e r e n  o s t m ä r k is c h e n  E i s e n p r e i s e  g e w e s e n  i s t ,  g e ä n d e r t  
w e r d e n  k o n n t e ,  e r g a b e n  s ic h  f ü r  d ie  e in z e ln e n  U n t e r n e h m u n g e n  
g e w is s e  S c h w ie r ig k e i t e n .  D ie s e  z u  b e s e i t ig e n  i s t  u n s e r e  s e lb s t ­

v e r s t ä n d li c h e  A u f g a b e  u n d  P f l i c h t .  D a s  s in d  w i r  u n s e r e m  F ü h r e r  
s c h u ld ig  u n d  je n e n ,  d ie  v o r  u n s  i m  W a n d e l  d e r  t a u s e n d jä h r i g e n  

E is e n g e s c h ic h t e  d e r*  O s t m a r k  ih r e  g a n z e  K r a f t  f ü r  d e n  A u f b a u  
d e r  o s t m ä r k is c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  e i n g e s e t z t  h a b e n .  U e b e r  e m e s  
m u ß  s ic h  a b e r  je d e r m a n n  k l a r  s e in ,  d a ß  d i e  S c h a f f u n g  d e r  g le ic h e n  

E r z e u g u n g s b e d i n g u n g e n  w ie  im  A lt r e ic h  n o c h  e in ig e  Z e i t  b r a u c h t ;

d ie s e  A n p a s s u n g  w i r d  e r s t  g e g e b e n  s e in , w e n n  n a c h f o lg e n d e  V o r ­

a u s s e t z u n g e n  e r f ü l l t  s e in  w e r d e n :

1 .  U n s e r e  B e t r i e b e  m ü s s e n  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  m o d e r n i s i e r t  
u n d  v e r g r ö ß e r t  w e r d e n ;  d e n n  e s  d a r f  n ic h t  ü b e r s e h e n  w e r d e n ,  d a ß  
s ic h  d ie  B e t r i e b e  d e s  A l t r e ie h e s  s e i t  j e h e r  i n  e in e m  g r ö ß e r e n  W i r t ­
s c h a f t s r a u m  e n t w ic k e ln  k o n n t e n  u n d  a u ß e r d e m  d e n  g e w a l t ig e n  
A u f b a u  d e r  l e t z t e n  f ü n f  J a h r e  i m  D r i t t e n  R e i c h  g e n ü t z t  h a b e n ,  
w ä h r e n d  w i r  z u r  g le i c h e n  Z e i t  i n  e in e r  p o l i t i s c h e n  u n d  w i r t s c h a f t ­

l i c h e n  D e p r e s s io n  g e le b t  h a b e n .

2 .  H a n d  i n  H a n d  m i t  d e m  A u s b a u  u n s e r e r  A n l a g e n  m u ß  d ie  
E r z e u g u n g  n a c h  d e r  Q u a l i t ä t s s e i t e  v e r l a g e r t  u n d  d e m  n e u e n ,  
g r ö ß e r e n  W i r t s c h a f t s r a u m  e n t s p r e c h e n d  a n g e p a ß t  w e r d e n .

3 .  M it  d e r  M o d e r n is ie r u n g  u n s e r e r  B e t r i e b e  m u ß  a u c h  a u f  
e in e  I n t e n s i v i e r u n g  u n d  S t e i g e r u n g  d e r  A r b e i t s l e i s t u n g  

h in g e a r b e i t e t  w e r d e n .

4 . I n  s o z i a l e r  H i n s i c h t  m u ß  im  b e s o n d e r e n  i m  W o h n -  u n d  

S i e d lu n g s b a u  v ie le s  a u f g e h o l t  w e r d e n .

D a  d ie  L ö s u n g  d e r  a n g e f ü h r t e n  F r a g e n  n ic h t  s o f o r t  e r f o lg e n  
k a n n ,  w e r d e n  i n  d e n  n ä c h s t e n  e in  b is  z w e i  J a h r e n  n o c h  S c h w ie r ig ­
k e i t e n  z u  ü b e r w in d e n  s e in .  D ie s e  k ö n n e n  g e m i ld e r t  o d e r  r a s c h e r  
b e s e i t ig t  w e r d e n ,  w e n n  d i e  f ü r  d e n  A u s -  u n d  U m b a u  n o t w e n d ig e n  
M a s c h i n e n  u n d  E in r i c h t u n g e n  b e v o r z u g t  g e l i e f e r t  w e r d e n ,  w e n n  
u n s  v o n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  d e s  A l t r e ic h e s  b e i  d e r  E r s t e l l u n g  o d e r  
U m s t e l lu n g  u n s e r e r  E r z e u g u n g  V e r s t ä n d n i s  e n t g e g e n g e b r a c h t  
w ir d  u n d  w e n n  v o n  d e r  G e f o lg s c h a f t  u n d  d e r  D e u t s c h e n  A r b e i t s ­
f r o n t  d ie  F r a g e  d e r  L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  a l s  e in e  d e r  v o r d r i n g l i c h ­
s t e n  F r a g e n  d e r  in d u s t r i e l l e n  A n p a s s u n g  a n  d a s  A l t r e i c h  m it  u n s  
b e h a n d e lt  w i r d .  I n  d ie s e m  Z u s a m m e n h ä n g e  s e i  e r w ä h n t ,  d a ß  u n s  
je d e  a n o m a le  B e l a s t u n g  i m  V e r g le ic h e  m it  d e m  A l t r e i c h  s c h w e r  

t r i f f t  u n d  t u n l i c h s t  v e r m ie d e n  w e r d e n  s o l l t e .
E s  i s t  n o t w e n d ig ,  d ie s e  F r a g e n  z u r  K l ä r u n g  e t w a i g e r  M iß ­

v e r s t ä n d n is s e  a u f z u z e i g e n ,  w e n n g le ic h  d ie  fü h r e n d e n  M ä n n e r  d e r  
o s t m ä r k is c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  a u f  G r u n d  d e r  b is h e r ig e n  Z u s a m ­
m e n a r b e i t  m it  d e n  H e r r e n  d e s  A l t r e ic h e s  ü b e r z e u g t  s in d ,  d a ß  v o m  
R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m  u n d  v o n  d e n  s o n s t i g e n  B e h ö r d e n ,  
d e s  S t a h l w e r k s v e r b a n d e s  u n d  d e r  D e u t s c h e n  A r b e i t s f r o n t  f ü r  
d ie  b e s p r o c h e n e n  G r u n d f r a g e n  d e r  o s t m ä r k is c h e n  e is e n s c h a f fe n d e n  
I n d u s t r i e  v o l le s  V e r s t ä n d n i s  u n d  e n t s p r e c h e n d e  U n t e r s t ü t z u n g  
a u f g e b r a c h t  w u r d e  u n d  n o c h  w e r d e n  w i r d .  D a f ü r  g e s t a t t e  i c h  
m ir  i m  N a m e n  m e in e r  K a m e r a d e n  s o w ie  in  m e in e m  e ig e n e n  
N a m e n  a l le n  H e r r e n ,  d ie  u n s  b i s h e r  g e h o l f e n  h a b e n ,  m e in e n  D a n k  
a u s z u s p r e c h e n  u n d  d ie  B i t t e  a n z u s c h l ie ß e n ,  u n s  a u c h  f ü r  d ie  
l e id e r  n o c h  n ic h t  h i n t e r  u n s  l ie g e n d e  U e b e r g a n g s z e i t  z u  u n t e r ­
s t ü t z e n .  G a n z  b e s o n d e r s  w o l le n  w ir  H e r r n  U n t e r s t a a t s s e k r e t ä r  
G e n e r a l  v o n  H a n n e k e n  d a n k e n ,  d e r  s o f o r t  m it  s e in e n  H e r r e n  
e in g e g r i f f e n  h a t  u n d  d e r  u n s  s e i t  d e m  U m b r u c h  a l s  H e l f e r  d ie  
H e r r e n  P r ä s i d e n t e n  K e h r l  u n d  G e n e r a l  v o n  B ü h r m a n n  i n  d ie  
O s t m a r k  b e o r d e r t  h a t .  H e r r  G e n e r a l  v o n  B ü h r m a n n  h a t  u n s  
h e u t e  d u r c h  s e in e  A n w e s e n h e i t  a u s g e z e ic h n e t ,  s o  d a ß  e s  m ir  m ö g ­
l i c h  i s t ,  ih m ,  d e r  f ü r  u n s e r e  S o r g e n  im m e r  Z e i t  f a n d  u n d  d e r  u n ­
b e s c h a d e t  s e in e r  G e s u n d h e it  n ic h t  f r ü h e r  r u h t e ,  b i s  e in  P r o b l e m  

u m  d a s  a n d e r e  g e lö s t  w a r ,  a u f r i c h t i g  z u  d a n k e n .
W e n n  ic h  m i r  i n  b e z u g  a u f  u n s e r e  E i s e n e r z e u g u n g  u n d  d e n  

z u  e r w a r t e n d e n  B e d a r f  in  d e r  O s t m a r k  n o c h  e in e n  k le i n e n  V o r a u s ­
b l i c k  e r la u b e n  d a r f ,  s o  d ü r f t e  d ie  R o h s t a h le r z e u g u n g  n a c h  e r ­
fo lg t e m  A u s b a u  d e r  e in z e ln e n  W e r k e  e t w a  1 , 1  b is  1 , 2  M il l .  t  j e  J a h r  
b e t r a g e n .  D e r  B e d a r f  d e r  O s t m a r k  w i r d  a u f  d ie  a l t r e i c h s d e u t s e h e  
V e r b r a u c h s z i f f e r  j e  K o p f  i n  e in ig e r  Z e i t  a u f  e t w a  3 0 0  k g  g e b r a c h t  
w e r d e n .  A u s  d e r  z u  e r w a r t e n d e n  U n t e r d e c k u n g  e r g ib t  s ic h  d ie  N o t ­
w e n d ig k e i t ,d ie  o s t m ä r k is c h e  E i s e n i n d u s t r i e  n o c h  w e i t e r  a u s z u b a u e n .  
A u s  d ie s e r  E r k e n n t n i s  h e r a u s  u n d  w e i t e r  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

u n s e r e r  O r ie n t ie r u n g  n a c h  d e m  O s t e n  u n d  S ü d o s t e n  k a m  e s  z u m  
A u s b a u  d e r  H ü t t e  i n  L i n z  d u r c h  d ie  H e r m a n n - G ö r in g - W e r k e .

N u r  s o v ie l  ü b e r  d ie  k o m m e n d e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  E i s e n ­

i n d u s t r ie .
U m  d a s  b e r e i t s  G e s c h a f f e n e  u n d  G e p l a n t e  z u  f ü h r e n  u n d  a u s ­

z u b a u e n ,  b e d a r f  e s  a u ß e r  d e n  i n  A r b e i t  s t e h e n d e n  G e f o l g s c h a f t s -  
m it g l i e d e m  n o c h  n e u e r  A r b e i t s k r ä f t e .  D ie s e  h e r a n z u z ie h e n ,  s e i  

e s  d u r c h  S c h u lu n g  o d e r  U m s c h u lu n g ,  i s t  je d e s  W e r k  b e m ü h t .  
D a m i t  s i n d  a b e r  u n s e r e  S o r g e n  n o c h  n ic h t  g a n z  b e s e i t i g t ,  d e n n  
w i r  b e n ö t ig e n  z u r  A u s f ü h r u n g  u n s e r e r  P l ä n e  d e n  I n g e n i e u r .  
D ie s e n  h e r a n z u b i ld e n  i s t  A u f g a b e  u n s e r e r  L e o b e n e r  H o c h ­
s c h u l e .  L e i d e r  h a b e n  s ic h  i n  le t z t e r  Z e i t  a u c h  a u f  d ie s e m  G e b i e t e  
g r o ß e  S c h w i e r i g k e i t e n  e r g e b e n ,  w e i l  u n s e r e  S t u d e n t e n  k e in e  
W o h n u n g  b e k o m m e n  k ö n n e n  u n d  d a h e r  z u  e in e m  g r o ß e n  T e i l  

n o t d ü r f t i g  i n  e in e m  Z e ic h e n s a a l  u n t e r g e b r a c h t  w e r d e n  m u ß t e n .  
D a n k  d e r  E i n s i c h t  d e r  o s t m ä r k is c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  u n d  d e s  o s t -  
m ä r k is c h e n  B e r g b a u e s  i s t  e s  m ir  h e u t e  m ö g l i c h  b e k a n n t z u g e b e n ,  

d a ß  d e n  L e o b e n e r  S t u d e n t e n  d a s  u n v o l l s t ä n d i g  a u s g e b a u t e  
K i n d e r h e i m  b e i  G ö ß  u n d  d e r  B e t r a g  v o n  1 4 0  0 0 0  J t M  f ü r  d e n  
A u s b a u  d ie s e s  H e im e s  ü b e r g e b e n  w i r d .  D a m i t  k ö n n e n  f ü r  e t w a  
1 2 0  S t u d e n t e n  W o h n -  u n d  A u f e n t h a l t s r ä u m e  g e s c h a f f e n  w e r d e n .
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D a  d e r  b e r e it s  a u f g e b r a c h t e  B e t r a g  f ü r  d e n  A u s b a u  n ic h t  r e ic h e n  
w ir d ,  e r s u c h e  ic h  a u c h  d ie  H e r r e n  V e r t r e t e r  d e s  G a u e s  u n d  d e r  
S t a d t  L e o b e n ,  f ü r  d ie  E r h a l t u n g  u n s e r e r  1 L o c h sc h u le  e in z u t r e t e n  
u n d  s ic h  a n  d e n  A u s b a u k o s t e n  d e s  S t u d e n te n h e im e s  n a c h  M ö g ­
l ic h k e i t  z u  b e t e i l ig e n .  A ls  V o r s i t z e r  d e s  A r b e it s k r e i s e s  E i s e n ­
h ü t te *  m ö c h t e  ic h  a l le n  a u f r ic h t ig  d a n k e n ,  d ie  m it  g r o ß e m  V e r ­
s t ä n d n is  d ie s e s  f in a n z ie l le  O p fe r  a u f  s ic h  g e n o m m e n  h a b e n .

Z u m  S c h lu ß  m e in e s  B e r ic h t e s  w i l l  ic h  n o c h  e r w ä h n e n , d a ß  
d e r  A r b e i t s k r e i s  E i s e n h ü t t e *  im  N S B D T .  b e r e it s  u m  4 4  M it g l ie d e r  
s t ä r k e r  i s t ,  a ls  e s  d ie  E i s e n h ü t t e  O e s te r r e ic h  z u r  Z e i t  d e s  U m b r u c h s  
w a r .  T r o t z d e m  fe h le n  n o c h  a l t e  M it g l ie d e r  d e r  a u fg e lö s t e n  .E i s e n ­
h ü t t e  O e s te rr e ic h * , d ie  n o c h  n ic h t  M it g l ie d e r  d e s  A r b e i t s k r e i s e s  
E i s e n h ü t t e *  g e w o r d e n  s in d . S o l l t e  d e r  e in e  o d e r  a n d e r e  E i s e n ­
h ü t t e n m a n n  s e in e  A n m e ld u n g  z u m  A r b e it s k r e i s  n o c h  n ic h t  v o r ­
g e n o m m e n  h a b e n , s o  h o f fe  ic h , d a ß  e r  n ic h t  m e h r  la n g e  a u f  s ic h  
w a r t e n  l ä ß t  u n d  d a ß  b e i  d e r  n ä c h s t e n  E is e n h ü t t e n t a g u n g  je d e r  
E i s e n h ü t t e n m a n n  d e r  O s t m a r k  M it g l ie d  d e s  A r b e i t s k r e i s e s  

, E i s e n h ü tt e *  s e in  w ir d .
N u r  w e n n  a l le  z u s a m m e n s te h e n , w ir d  e s  g e lin g e n , d ie  u n s  

g e s t e l l t e n  A u f g a b e n  z u  lö s e n  u n d  d a m it  u n s e r e n  B e i t r a g  z u m  

A u f b a u  u n s e r e s  V a t e r la n d e s  z u  le is t e n .

G l ü c k  a u f ! “

D ie  R e ih e  d e r  n u n  fo lg e n d e n  B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n  e r ö f fn e t e  
H e r r  G e n e r a l  B ü h r m a n n ,  d e r  d ie  G r ü ß e  d e s  R e ic h s k o m m is s a r s  
G a u le i t e r  B ü r c k e l  ü b e r m it t e lt e .  L a n d e s s t a t t h a l t e r  P r o f e s s o r  
D r . - I n g .  D a d i e u  s p r a c h  n a m e n s  d e s  G a u le i t e r s  u n d  b e t o n t e ,  d a ß  
a l le s ,  w a s  m it  E i s e n  z u s a m m e n h in g , f ü r  je d e n  S t e i r e r  e in e  H e r z e n s ­
s a c h e  i s t .  W e it e r e  B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n  h ie lt e n  d e r  G a u a m t s ­
le i t e r  f ü r  T e c h n ik  in  S t e ie r m a r k  R e k t o r  P r o f e s s o r  H ä r t e l ,  G r a z ,  
P r o r e k t o r  P r o fe s s o r  D r . - I n g .  W a l z e l  v o n  d e r  M o n t a n is t i s c h e n  
H o c h s c h u le  L e o b e n ,  d e r  d ie  G r ü ß e  d e s  R e k t o r s  ü b e r b r a c h t e  u n d  
d e n  D a n k  d e r  H o c h s c h u le  f ü r  d ie  v o n  h o h e m  I d e a l i s m u s  z e u g e n d e  
W id m u n g  a u s s p r a c h , d ie  d e r  H o c h s c h u le  ih r e  v o r d r in g l ic h s t e  S o r g e  
a b n im m t .  Z u m  S c h lu ß  s p r a c h e n  S t u d e n t e n b u n d f ü h r e r  H a m p e l  
u n d  R e ic h s f a c h g r u p p e n w a lt e r  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n  
D r .  0 .  P e t e r s e n ,  D ü s s e ld o r f ,  d e r  z u g le ic h  d ie  G r ü ß e  v o n  D r .  
T o d t  ü b e lb r a c h t e .

I m  A n s c h lu ß  d a r a n  e r s t a t t e t e  d a s  g e s c h ä f t s f ü h r e n d e  M it g l ie d  
d e s  V o r s t a n d e s ,  P r o r e k t o r  P r o f e s s o r  D r .  W a l z e l ,  L e o b e n ,  e in e n  
B e r i c h t  ü b e r  d e n  A u f b a u  u n d  d i e  b i s h e r i g e  T ä t i g k e i t  
d e s  A r b e i t s k r e i s e s  „ E i s e n h ü t t e “ .

D e r  V e r e in  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e ic h “  w a r  m it, d e m  3 0 .  J u n i  
1 9 3 8  g e lö s c h t  w o r d e n ;  g le ic h z e it ig  t r a t  d e r  A r b e i t s k r e i s  „ E i s e n ­
h ü t t e “  i n  d e r  F a c h g r u p p e  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n  d e s  N S B D T .  
in s  L e b e n .  G e m ä ß  d e n  g e lt e n d e n  B e s t im m u n g e n  m u ß t e  d ie  A u f ­
n a h m e  je d e s  e in z e ln e n  M it g l ie d e s , a u c h  w e n n  e s  b e r e i t s  d e m  
V e r e in  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e ic h “  u n d  d a m i t  d e m  V e r e in  D e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n le u t e  a n g e h ö r t  h a t t e ,  n e u  e r fo lg e n . I m  A u g e n b l i c k  
s in d  b e i d e r  G e s c h ä f t s fü h r u n g  3 1 4  M it g l ie d e r  d e s  A r b e i t s k r e i s e s  
„ E i s e n h ü t t e “  e in g e t r a g e n .

Z u r  F ö r d e r u n g  d e r  F a c h a r b e i t  w u r d e n  a u f  b a u e n d  a u f  d e r  
A r b e i t  d e r  a l t e n  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e ic h “  F a c h a u s s c h ü s s e  e in ­
g e s e t z t  u n d  b e r e it s  d ie  O b m ä n n e r  f ü r  s e c h s  F a c h a u s s c h ü s s e ,  
n ä m lic h  f ü r  E le k t r o o f e n ,  S ie m e n s - M a r t in - O e fe n ,  K o r r o s i o n s ­
f r a g e n ,  D a u e r p r ü fu n g ,  K e r b s c h la g -  u n d  R ö n t g e n p r ü f u n g ,  b e n a n n t  
u n d  e in  T e i l  d e r  M it g l ie d e r  b e r u fe n ,  so  d a ß  d ie  A u s s c h ü s s e  ih r e  
G e m e in s c h a f t s a r b e it e n  a u fn e h m e n  k ö n n e n , s o w e it  d a s  n ic h t  
s c h o n  g e s c h e h e n  is t .

U e b e r  d ie  im  v e r g a n g e n e n  G e s c h ä f t s ja h r  a b g e h a l t e n e n  
S it z u n g e n  u n d  B e s p r e c h u n g e n  w u r d e  im  e in z e ln e n  a u s f ü h r l i c h  
b e r ic h t e t .

B e z ü g l ic h  d e r  K a s s e n l a g e  i s t  e in e  U e b e r le i t u n g  n o c h  im  
G a n g e .  M it  b e s o n d e r e m  D a n k  w u r d e  d e r  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  
e n t g e g e n g e n o m m e n .

E h r u n g e n .

A u f  B e s c h lu ß  d e s  A u s s c h u s s e s  w u r d e n  d ie  u m  d ie  E i s e n h ü t t e  
v e r d i e n t e n  E h r e n m it g l ie d e r  A n t o n  A p o l d ,  A l b e r t  V o g l e r  
u n d  A u g u s t  Z a h l b r u c k n e r  a u c h  in  d ie  n e u e  O r g a n is a t io n s f o r m  
a ls  E h r e n m it g l ie d e r  u n d  A n t o n  A p o l d  a ls  E h r e n v o r s i t z e n d e r  
ü b e r g e f ü h r t .  D e r  V o r s c h la g  f a n d  b e s o n d e r s  f r e u d ig e n  W id e r h a l l  
in  d e r  V e r s a m m lu n g .

N u n m e h r  e r h ie l t  D r .  J .  W . R e i c h e r t ,  H a u p t g e s c h ä f t s f ü h r e r  
d e r  W ir t s c h a f t s g r u p p e  E i s e n  s c h a f fe n d e  I n d u s t r ie ,  B e r l i n ,  d a s  
W o r t  z u  s e in e m  m it  a u ß e r o r d e n t l ic h e m  B e i f a l l  a u fg e n o m m e n e n  
V o r t r a g  ü b e r :

D i e  W e l t s t e l l u n g  d e r  d e u t s c h e n  e i s e n s c h a f f e n d e n  
I n d u s t r i e .

I n  m e h r  a ls  e in s t ü n d ig e n  u n g e w ö h n l ic h  fe s s e ln d e n  A u s f ü h ­
r u n g e n  b e r ic h t e t e  d e r  V o r t r a g e n d e ,  g e s t ü t z t  a u f  u m f a n g r e i c h e  
s t a t i s t i s c h e  U n t e r la g e n ,  d a ß  d a s  G r o ß d e u t s c h e  R e i c h  u n t e r  d e r  
g e n ia le n  F ü h r u n g  A d o l f  H i t l e r s  u n d  d u r c h  d ie  M o d e r n is ie r u n g  
d e r  e ise n -  u n d  s ta h le r z e u g e n d e n  B e t r i e b e  d ie  E r z e u g u n g  d e r

V o r k r i e g s ja h r e  e r h e b li c h  ü b e r h o le n  k o n n t e .  D a s  G r o ß d e u ts c h e  
R e i c h  s t e h t  h e u t e  u n t e r  d e n  e u r o p ä is c h e n  L ä n d e r n  a n  e r s t e r  
S t e l le  in  d e r  R o h e i s e n -  u n d  R o h s t a h lg e w i n n u n g .  U .  a .  w ie s  d e r  
V o r t r a g e n d e  in  s e in e n  m it  s t ä r k s t e r  A n t e i l n a h m e  v e r f o lg t e n  A u s ­
f ü h r u n g e n  a u f  d e n  A u s s p r u c h  d e s  F ü h r e r s  h in , i n  d e m  d ie s e r  
o f fe n  v o r  d e r  W e l t  a u f g e z e ig t  h a t :  „ E x p o r t i e r e n  o d e r  s t e r b e n .“

D i e  a u s  d e m  S c h a n d f r ie d e n  v o n  V e r s a i l l e s  f ü r  d a s  G r o ß ­

d e u t s c h e  R e i c h  u n d  v o r  a l l e m  f ü r  d ie  O s t m a r k  s ic h  e r g e b e n d e n  
u n g e h e u r e n  V e r lu s t e  a n  E r z e u g u n g s s t ä t t e n  w u r d e n  a u fg e z e ig t .  
Z u  a l le m  U e b e r f lu ß  w u r d e  d e r  d e u t s c h e n  S c h w e r in d u s t r ie  n o c h  
d e r  V o r w u r f  d e r  U e b e r k a p i t a l i s i e r u n g  g e m a c h t  u n d  ih r  d ie  S c h u ld  
a n  d e r  h e r e in g e b r o c h e n e n  W i r t s c h a f t s k r i s e  b e ig e m e s s e n .  T r o t z  
d i e s e r  u n e r h ö r t e n  V e r l u s t e  u n d  W id e r s t ä n d e  s t i e g  d ie  E r z e u g u n g  
d e r  H o c h o fe n -  u n d  S t a h l w e r k e  u n d  k o n n t e  d a n k  d e r  z u s a m m e n ­
g e b a l l t e n  K r a f t  u n d  E n e r g i e  d e s  D r i t t e n  R e i c h e s  s o w ie  d u r c h  
z ie lb e w u ß t e  B e t r i e b s v e r b e s s e r u n g e n  d ie  E i s e n -  u n d  S t a h le r z e u g u n g  
a n  e r s t e  S t e l l e  u n t e r  d e n  e u r o p ä is c h e n  L ä n d e r n  r ü c k e n .  D e u t s c h ­
la n d  i s t  a b e r  n a c h  w ie  v o r  g e z w u n g e n ,  E i s e n e r z e  e in z u fü h r e n , 
d a  d u r c h  d e n  W e g f a l l  d e r  l o t h r in g is c h e n  E r z g r u n d l a g e  e in  g le ic h ­
w e r t ig e r  E r s a t z  b i s h e r  n o c h  n i c h t  g r e i f b a r  i s t .  D e r  V o r t r a g e n d e  
v e r w i e s  a u f  d i e  u n g e h e u r e  h a n d e ls p o l i t i s c h e  B e d e u t u n g  d e r  
E i s e n in d u s t r ie  f ü r  d a s  G r o ß d e u t s c h e  R e i c h  u n d  d a r a u f ,  d a ß  d ie  
E i s e n v e r s o r g u n g  a u f  d e n  K o p f  d e r  B e v ö l k e r u n g  u m g e r e c h n e t  in  
D e u t s c h la n d  n o c h  im m e r  i m  S t e i g e n  i s t ,  w ä h r e n d  f a s t  a l l e  ü b r ig e n  
L ä n d e r  d e r  W e l t  g e w a l t i g e  R ü c k s c h l ä g e  z u  v e r z e i c h n e n  h a b e n . 
A u c h  d ie  F e s t i g k e i t  i n  d e n  I n la n d s e is e n p r e is e n  s e i  e in  G r a d m e s s e r  
f ü r  d ie  g e r e g e l t e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  i n  D e u t s c h la n d .

D ie  S c h w ie r ig k e i t e n ,  d ie  d u r c h  d i e  n o t w e n d ig  g e w o r d e n e  
A n g le ic h u n g  d e r  ö s t e r r e ic h is c h e n  P r e i s e  a n  d ie  d e s  A l t r e ic h s  e n t ­
s t a n d e n  s in d , w e r d e n  m i t  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  A l t r e i c h s  b e s e it ig t ,  
w e n n g le ic h  d ie  h i e r f ü r  n o t w e n d ig e  S c h a f f u n g  g le i c h e r  E r z e u g u n g s ­
b e d in g u n g e n  u n d  d ie  M o d e r n is ie r u n g  d e r  B e t r i e b e ,  w ie  a u c h  v o m  
V o r s i t z e n d e n  b e t o n t  w u r d e ,  n o c h  e in e  g e w is s e  Z e i t  in  A n s p r u c h  
n e h m e n  w ir d .  D e r  V o r t r a g e n d e  s c h lo ß  m it  d e n  W o r t e n ,  d ie  m a n  
d e m  A l t m e i s t e r  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e  G e h e im r a t  P r o fe s s o r  
D r .  F .  W ü s t  a u f  s e in e n  G r a b s t e i n  s e t z t e :  „ S e i ,  E i s e n ,  M ä n n e r n  
h o ld ,  la ß  K n e c h t e  G o ld  b e g e h r e n ! “

M in is t e r  U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r  D r .  H .  R i t t e r  v .  S r b i k ,  
P r ä s i d e n t  d e r  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n ,  W ie n ,  g a b  in  se in e m  
V o r t r a g :

D e r  d e u t s c h e  F r ü h m e r k a n t i l i s m u s  

v o n  h o h e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  W a r t e  a u s  e in e n  u m f a s s e n d e n  E i n ­
b l i c k  in  e in e  W i r t s c h a f t s e p o c h e ,  d ie  m a n  k e n n e n  m u ß , u m  d ie  
n e u z e i t l i c h e  E n t w i c k l u n g  z u  v e r s t e h e n .  B e g i n n e n d  v o m  F r ü h ­
m e r k a n t i l i s m u s  i m  1 6 .  J a h r h u n d e r t  g in g  e r  a u f  d i e  Z ü n f t e  u n d  
d ie  G i ld e n  d e r  a l t e n  S t ä d t e  e in  u n d  e r l ä u t e r t e  d i e  B e g r i f f e  S t a p e l ­
r e c h t ,  B a n n m e i l e  u n d  S t r a ß e n r e c h t  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h ­
t i g u n g  d e r  S ü d o s t a l p e n l ä n d e r .  D a s  1 6 .  J a h r h u n d e r t  b r a c h t e  a ls  
n e u e s  E r g e b n i s  g e g e n ü b e r  d e m  M i t t e l a l t e r ,  d a ß  d ie  W ir t s c h a f t  
d a s  u n m i t t e l b a r e  K o r r e l a t  d e s  S t a a t e s  s e i .  S c h o n  im  J a h r e  1 5 6 9  
f in d e n  s ic h  L i e f e r u n g s v e r t r ä g e ,  n a c h  d e n e n  d ie  E r z e u g n i s s e  d e r  
a l t e n  E i s e n w e r k e  ( R a d m a c h e r )  g e g e n  L e b e n s m i t t e l  e n t fe r n t e r ,  
ü b e r w ie g e n d  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  G e b i e t e  a u s g e t a u s c h t  w u r d e n . 
D ie  im  1 9 .  J a h r h u n d e r t  z u r  Z e i t  d e s  N e o m e r k a n t i l i s m u s  a u f ­
g e k o m m e n e  A n s c h a u u n g  ü b e r  d ie  s e lb s t r e g u l ie r e n d e n  K r ä f t e  
d e r  W i r t s c h a f t  h a b e n  s ic h  le t z t e n  E n d e s  a l s  I r r t u m  e r w ie s e n . 
A u s  d e m  e n g e n  R a h m e n  d e s  i n  u n z ä h l i g e  T e i l e  z e r s p l i t t e r t e n  
D e u t s c h e n  R e i c h e s ,  d a s  d e r  d e u t s c h e  F r ü h m e r k a n t i l i s m u s  in  d ie  
g r o ß e  W e l t  e in z u s c h l ie ß e n  v e r s u c h t e ,  i s t  d a s  G r o ß d e u t s c h e  R e ic h  
e n t s t a n d e n ,  d a s  s ic h  e in e  V o r r a n g s t e l l u n g  in  d e r  E i s e n w i r t s c h a f t  
d e r  W e l t  b e r e i t s  e r r u n g e n  h a t .

N a c h  d e m  h e r z l ic h e n  D a n k  a n  d i e  b e id e n  V o r t r a g e n d e n  
f ü h r t e  z u m  S c h lu ß  B e r g r a t  D r .  M a l z a c h e r  f o lg e n d e s  a u s :

„ L m  d ie  M a c h t s t e l l u n g  in  d e r  E i s e n w i r t s c h a f t  n ic h t  n u r  z u  
h a l t e n ,  s o n d e r n  a u c h  w e i t e r  a u s z u b a u e n ,  m u ß  u n s e r  g a n z e s  
A u g e n m e r k  a u f  d ie  E r h a l t u n g  u n s e r e r  w e r t v o l l e n  S t a m m a r b e i t e r  
g e r i c h t e t  s e in ,  d i e  a l s  t r a g e n d e  S ä u l e n  d e r  B e t r i e b e  e n g  m it  d e r  
G e s c h ic h t e  e in e s  je d e n  U n t e r n e h m e n s  v e r b u n d e n  s in d .  D ie s e  
M e n s c h e n  b r a u c h e n  w i r  n i c h t  n u r ,  w e i l  d u r c h  s ie  e r w o r b e n e  
E r f a h r u n g e n  v o m  G r o ß v a t e r  z u m  V a t e r  u n d  v o n  d i e s e m  z u m  
S o h n  w e i t e r v e r e r b t  w e r d e n ,  s o n d e r n  w e i l  d i e s e  A r b e i t e r  s t e t s  d a z u  

b e r u f e n  s in d ,  d e n  G l e i c h g e w i c h t s z u s t a n d  d e s  D e n k e n s  u n d  
H a n d e l n s  z u  g e w ä h r l e i s t e n .  S i e  s i n d  e s ,  d i e  in  b e w e g t e n  Z e it e n  
s t e t s  d e n  r u h e n d e n  P o l  e in e s  U n t e r n e h m e n s  b i ld e n .

I n  d i e s e r  E r k e n n t n i s  k a m  e in e r  m e in e r  M i t a r b e i t e r  a u f  d e n  
G e d a n k e n ,  im  Z u g e  e in e s  P r e i s a u s s c h r e i b e n s  n i c h t  n u r  d e n  ä l t e s t e n  
A r b e i t e r  a l l e r  u n s e r e r  W e r k e  z u  f i n d e n ,  s o n d e r n  v o r  a l l e m  d ie  
A r b e i t e r  z u  s u c h e n ,  d i e  d u r c h  G e n e r a t io n e n  h in d u r c h  b e i  u n s e r e n  
B e t r i e b e n  o d e r  b e i  d e r e n  r e c h t m ä ß i g e n  V o r g ä n g e r n  b e s c h ä f t ig t  
w a r e n .  D a s  b is  h e u t e  v o r l ie g e n d e  E r g e b n i s  h a t  m ir  F r e u d e  g e ­
m a c h t ,  u n d  ic h  k a n n  d a r ü b e r  s p r e c h e n ,  o h n e  G e f a h r  z u  la u fe n ,  

n u r  ü b e r  d ie  A l p i n e  M o n t a n g e s e l l s c h a f t  z u  b e r ic h t e n ,  d a  e in  G r o ß t e i l
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d e r o s t m ä r k is c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  s c h o n  im  z w e i t e n  G l i e d  d u r c h  d ie  
In n e r b e r g e r  H a u p t g e w e r k s c h a f t ,  g e g r ü n d e t  1 6 2 5 ,  u n d  d ie  Y o r d e m -  
b e rg e r  R a d m e i s t e r - K o m m u n i t ä t ,  g e g r ü n d e t  1 6 2 6 ,  m it e in a n d e r  v e r ­
w a n d t  i s t .  S i n n f ä l l i g  w i r d  d i e s  d u r c h  d i e T a t s a c h e  b e w i e s e n ,  d a ß  d ie  
v e r w a n d t e n  U n t e r n e h m u n g e n  g le i c h e  S t a m m a r b e i t e m a m e n  a u f ­
w e is e n . U m  I h n e n  Z a h l e n  z u  n e n n e n ,  s o  h a b e n  w i r  b e i  d e r  A lp in e n  
M o n t a n g e s e l l s c h a f t  h e u t e  n o c h  1 0 7  A r b e i t e r ,  d i e  ih r e  V o r f a h r e n  
be i u n s e r e n  R e c h t s v o r g ä n g e r i n n e n  o h n e  U n t e r b r e c h u n g  b is  v o r  
18 0 0  u n d  u m  1 8 0 0  n a c h w e is e n  k ö n n e n .  V o n  d i e s e n  1 0 7  A r b e i t e r n  
s in d  7  M a n n  i n  d e r  L a g e ,  n a c h z u w e is e n ,  d a ß  ih r e  e r s t e n  V o r f a h r e n  
b e i u n s  z w is c h e n  1 6 0 0  u n d  1 7 0 0  e in g e t r e t e n  s in d .  1 8  z w is c h e n  
1 7 0 0  u n d  1 7 2 0 ,  3 0  z w is c h e n  1 7 2 0  u n d  1 8 0 0  u n d  5 5  u m  1 8 0 0 .

V ie le ,  d ie  v o r  e in ig e n  J a h r e n  n o c h  d e r  A n s i c h t  w a r e n ,  d e r  
A r b e it e r  s e i  t r a d i t i o n s l o s .  u n d  e r  w i s s e  n ic h t  e in m a l ,  w e r  s e in  
G r o ß v a t e r  w a r ,  w i r d  d u r c h  d i e  a u f g e z e i g t e  T a t s a c h e  e in e s  B e s s e r e n  
b e le h r t .  W e r  u n s e r e  A r b e i t e n  a u f  d i e s e m  G e b ie t e  v e r f o l g t ,  d e r  
w ir d  m it  F r e u d e  f e s t s t e l l e n ,  m it  w i e v i e l  M ü h e  u n d  L i e b e  d e r  
A r b e it e r  s e in e n  m i t  u n s  s c h i c k s a l h a f t  v e r b u n d e n e n  A h n e n  n a c h ­
g e fo r s c h t  h a t .  W i r  h a b e n  a l s o ,  ä h n l i c h  w ie  d i e  E r b h o f b a u e m  
in  d e n  A l p e n ,  d ie  H o f r e i h e  d u r c h  v i e l e  G e n e r a t io n e n  n a c h w e is e n  
k ö n n e n , a u c h  h i e r  „ E r b a r b e i t e r “ ,  d e r e n  V o r f a h r e n  s e i t  3 0 0  J a h r e n  
u n d  m e h r  b e i  u n s  s c h a f f e n .  D ie s e  s t a r k e  u n d  s t e t e  V e r b u n d e n h e i t  
m it  d e m  E i s e n  g i b t  u n s  d i e  K r a f t ,  a u c h  d ie  A u f g a b e n  d e r  Z u k u n f t  

s ic h e r  z u  lö s e n .
L Y id  e in g e d e n k  d e r e r ,  d i e  v o r  u n s  w a r e n  u n d  s e i t  J a h r t a u s e n ­

d e n  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  S ü d o s t g r e n z e  m it  s t e i r i s c h e m  E i s e n  
u n d  s t e ir i s c h e m  S t a h l  d e u t s c h  e r h ie l t e n ,  w o l le n  a u c h  w i r  m it  
u n se r e r  g a n z e n  K r a f t  M a n n  u m  M a n n  m it  S c h lä g e l  u n d  H a m m e r  
d a s  S c h w e r t  s c h m ie d e n  f ü r  u n s e r  R e i c h ,  f ü r  u n s e r e n  g r o ß e n  

F ü h r e r .
U n s e r  F ü h r e r ,  A d o l f  H i t l e r ,  S i e g  H e i l ! “
M it  d e n  d e u t s c h e n  L i e d e r n  w u r d e  d i e  T a g u n g  w ü r d i g  b e ­

s c h lo s se n .
» **

E i n  g e m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  im  G r a n d  H o t e l  in  
L e o b e n  v e r e i n i g t e  in  h e r k ö m m lic h e r  f r o h e r  W e is e  d ie  M it g l ie d e r  
u n d  G ä s t e  m i t '  i h r e n  D a m e n ,  b e i  w e l c h e r  G e le g e n h e i t  B e r g r a t  
D r . M a l z a c h e r ,  G e n e r a l  B ü h r m a n n  u n d  D r .  P e t e r s e n  d ie  

B e d e u t u n g  d e s  T a g e s  n o c h  b e s o n d e r s  u n t e r s t r i c h e n .
D e n  A u s k l a n g "  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  b i l d e t e  e in e  ü b e r a u s  

in t e r e s s a n t e  F a h r t  d e r  T e i ln e h m e r  ü b e r  d ie  h i s t o r i s c h e  „ E i s e n ­
s t r a ß e “  v o n  L e o b e n ,  ü b e r  V o r d e m b e r g ,  E i s e n e r z ,  H i e f l a u ,  A l t e n ­
m a r k t  n a c h  S t e y r .  D a b e i  w a r  r e i c h l i c h  G e le g e n h e i t  g e g e b e n  z u r  
B e s ic h t i g u n g  d e r  b e m e r k e n s w e r t e n  D e n k m ä l e r  d e s  a l t e n  E i s e n ­

w e s e n s  a n  d e n  g e n a n n t e n  S t ä t t e n .
Z u m  S c h lu ß  f o lg t e  a u f  E i n l a d u n g  d e r  S t e y r - D a i m l e r -  

P u e h - A . - G .  d i e  B e s i c h t i g u n g  d e r  A u t o m o b i l f a b r i k  in  S t e y r .
A l le n  T e i ln e h m e r n  a n  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g ,  d e s  s in d  w ir  

s ic h e r , w ir d  d i e  E r i n n e r u n g  a n  d e n  h a r m o n i s c h e n  u n d  a n ­

re g e n d e n  V e r l a u f  d e r  T a g u n g  n o c h  la n g e  w a c h  b le ib e n .

K o r r o s i o n s t a g u n g  i n  P a r i s  19 3 ^ *
D ie  S o c ié t é  d e  c h im ie  in d u s t r ie l l e  u n d  d a s  C e n t r e  d e  p e r f e c ­

t io n n e m e n t  t e c h n iq u e  v e r a n s t a l t e t e n  v o m  1 9 .  b i s  2 4 .  N o v e m b e r  
19 3 8  e in e  K o r r o s i o n s t a g u n g  —  J o u r n é e s  d e  la  L u t t e  c o n t r e  la  
C o rro s io n  — , d ie  s o w o h l  n a c h  d e m  \  o r t r a g s p l a n  a l s  a u c h  n a c h  d e r  
g ro ß e n  T e i ln e h m e r z a h l  w e i t  ü b e r  d e n  R a h m e n  F r a n k r e i c h s  h in a u s ­

g r if f .  D ie  T a g u n g  n a h m  u n t e r  d e m  \  o r s i t z  v o n  G . - J .  P a i n v i n ,  
d e m  P r ä s i d e n t e n  d e r  U n i o n  d e s  I n d u s t r i e s  C h i m iq u e s ,  u n d  u n t e r  
d e r  w is s e n s c h a f t l i c h e n  L e i t u n g  v o n  P r o f e s s o r  A .  P o r t e v i n  e in e n  
a u s g e z e ic h n e t e n  V e r l a u f .  D ie  V o r t r ä g e  u n d  \  e r h a n d lu n g e n  s in d  
in  e in e m  S a m m e lb a n d e 1 ) v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n .  U e b e r  d ie  f ü r  
d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n  w i c h t i g s t e n  A r b e i t e n  w i r d  i m  f o lg e n d e n  

k u r z  b e r ic h t e t .

G .  D. Bengough und F. Worm w e l l 2) b e r ic h t e t e n  E r g e b n i s s e

u n d  p r a k t i s c h e  F o l g e r u n g e n  a u s

Laboratorium sversuchen über die K o rro sio n  in  wäßrigen  
E lektro lyten .

D ie  ä l t e r e n  V e r f a h r e n  ü b e r  d i e  K u r z p r ü f u n g  b e i  K o r r o ­
s io n s v e r s u c h e n , w ie  E i n t a u c h e n  d e s  z u  u n t e r s u c h e n d e n  e r k -  

s to f fe s  in  v e r d ü n n t e  S c h w e f e ls ä u r e  u n d  B e s t i m m u n g  d e s  G e w ic h t s ­
v e r lu s t e s ,  w e r d e n  k r i t i s c h  b e l e u c h t e t .  D ie s e  P r ü f  a r t e n  w a r e n  
a b w e g ig , d a  d ie  K o r r o s i o n  u n t e r  p r a k t i s c h e n  B e d i n g u n g e n ,  b e i ­

s p ie ls w e is e  in  n a t ü r l ic h e n  W ä s s e r n  u n d  S a lz lö s u n g e n ,  a n d e r s  v e r ­
lä u f t ,  a l s  a u s  d ie s e n  K u r z p r ü f u n g e n  z u  s c h l ie ß e n  i s t .  U m  d a s  \  e r ­
h a lt e n  e in e s  M e t a l le s  b e i  v e r s c h ie d e n e n  K o r r o s io n s b e a n s p r u c h u n -  

g e n  k e n n e n z u le r n e n , i s t  e s  u n b e d i n g t  n o t w e n d ig ,  d a ß  d ie  L a b o r a -

Jo u r n é e s  d e  l a  L u t t e  c o n t r e  l a  C o r r o s i o n .  P a r i s .  1 9 .  b is  

2 4 . N o v e m b e r  1 9 3 8 .  P a r i s  1 9 3 9 .

2) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  0 . ,  S .  7 8 / 8 6 .

t o r i u m s b e d i n g u n g e n  g e n a u  f e s t g e le g t  s in d ,  w o b e i  s ie  s ic h  m ö g lic h s t  
d e n  p r a k t i s c h e n  B e a n s p r u c h u n g e n  n ä h e r n  s o l le n .  S o  h ä n g t  d e r  
K o r r o s i o n s v e r l a u f  e in e s  M e t a l le s  in  e in e r  S a lz lö s u n g  a b  v o m  A u f ­
b a u  d e s  M e t a l le s .  v o n  d e r  v o r h a n d e n e n  A t m o s p h ä r e ,  v o n  d e r  
Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  E l e k t r o l y t e n  u n d  v o n  d e n  p h y s ik a l i s c h e n  
B e d in g u n g e n ,  w o b e i  b e s o n d e r s  T e m p e r a t u r ,  D r u c k ,  B e w e g u n g  
d e r  F l ü s s i g k e i t  e in e  R o l l e  s p ie le n .  E s  w e r d e n  a n  H a n d  v o n  
K o r r o s io n s v e r s u c h e n  m it  v e r s c h ie d e n e n  M e t a l le n  i n  v e r s c h ie d e n e n  
S a lz lö s u n g e n  d ie s e  E in f lu ß g r ö ß e n  b e s p r o c h e n ,  w o b e i  a u c h  B e ­
z ie h u n g e n  z u m  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b  g e z o g e n  w e r d e n .  B e n g o u g h  

u n d  W o r m  w e l l  k o m m e n  z u  f o lg e n d e m  S c h lu ß :

E i n e s  d e r  w ic h t ig s t e n  Z i e le  b e i  a n g e s e t z t e n  K o r r o s i o n s - 
v e r s u c h e n  i s t ,  f e s t le g e n  z u  k ö n n e n , o b  e in  g e g e b e n e s  M e t a l l  g e g e n  
p r a k t i s c h e  K o r r o s io n s b e a n s p r u c h u n g e n  a n f ä l l i g  i s t  o d e r  n ic h t .  
D e r  A n g r i f f  e in e s  M e t a l ls  h ä n g t  a b  v o n  d e n  e le k t r o c h e m is c h e n  
E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  d e s  M e t a l l s ,  v o n  d e r  N a t u r  d e r  A n g r i f f s ­
lö s u n g ,  v o n  d e r  Z u f u h r  a n  S a u e r s t o f f  o d e r  e in e m  a n d e r e n  D e p o l a r i ­
s a t o r  s o w ie  a u c h  v o n  d e m  p h y s ik a l i s c h e n  A u f b a u  d e r  R o s t  e r z e u g - 
n is s e .  D ie  g e w ö h n l ic h e n  u n d  b e s c h le u n ig t e n  L a b o r a t o r i u m s ­
v e r s u c h e  d ü r f e n  n u r  u n t e r  B e d i n g u n g e n  a n g e s e t z t  
w e r d e n ,  w i e  s i e  i m  B e t r i e b  b e o b a c h t e t  w o r d e n  s i n d .  
D ie  L a b o r a t o r iu m s v e r s u c h e  m it  v e r s c h ie d e n e n  E i s e n -  u n d  S t a h l ­
s o r t e n ,  w o b e i  d ie  P r o b e n  g a n z  o d e r  t e i lw e is e  in  s te h e n d e m  o d e r  
b e w e g lic h e m  M e e r w a s s e r  e in g e h ä n g t  w a r e n  u n d  L u f t  b z w . S a u e r ­
s t o f f  z u t r e t e n  k o n n t e ,  g a b e n  d ie s e lb e n  E r g e b n is s e  w ie  d ie  \  e r s u c h e  
v o n  J .  N e w t o n  F r i e n d 3), d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l p r o b e n  i n  v e r ­
s c h ie d e n e n  D o c k s  u n d  H ä f e n  in  M e e r w a s s e r  e in g e h ä n g t  h a t .  B e i  

Lan g  dauernden Korrosionsversuehen an  der Atm osphäre  

w e r d e n  d ie  E r g e b n is s e  d u r c h  d ie  w ä h r e n d  d e r  V e r s u c h s z e it  f a l l e n ­
d e n  N i e d e r s c h lä g e  s t a r k  b e e in f lu ß t  . M . P a l m a e r 1 ) w e is t  d a r a u f  h in . 
d a ß  e s  n ic h t  n u r  g e n ü g t ,  d ie  N i e d e r s c h l a g s m e n g e  fe s t z u s t e l le n ,  
s o n d e r n  d a ß  a u c h  d ie  N i e d e r s c h l a g s d a u e r  a u f g e z e i c h n e t  
w e r d e n  m u ß . D ie  K o r r o s io n s g e s c h w in d ig k e i t  n i m m t  z u n ä c h s t  
m it  w a c h s e n d e r  D ic k e  d e r  F e u c h t ig k e i t s s c h ic h t  a u f  V e r s u c h s ­
p r o b e n  z u , d a  d u r c h  d e n  g r ö ß e r  w e r d e n d e n  F lü s s ig k e i t s q u e r s c h n i t t  
d e r  W id e r s t a n d  in  d e n  L o k a le le m e n t e n  a b s i n k t .  D ie s e r  E i n f l u ß  
w ir d  a b e r  b e i  e in e r  b e s t im m t e n  D ic k e  d e r  F e u c h t ig k e i t s s c h ic h t  
w e t t g e m a c h t  d u r c h  d ie  l a n g s a m e r  w e r d e n d e  D i f f u s io n  d e s  f ü r  d ie  
K o r r o s i o n  n o t w e n d ig e n  L u f t s a u e r s t o f f s .  B e i  e in e r  g e w is s e n  
M e n g e  F e u c h t i g k e i t  a u f  d e n  P r o b e n  w ir d  e s  a ls o  g le i c h g ü lt ig  s e in , 
o b  s ie  n o c h  s t ä r k e r  b e n e t z t  w e r d e n ,  d .  h . a ls o ,  o b  e s  i n  e in e r  g le ic h e n  
Z e i t  s t ä r k e r  o d e r  s c h w ä c h e r  r e g n e t .  D a g e g e n  w e r d e n  d ie  P r o b e n  
s t ä r k e r  a n g e g r i f f e n ,  w e n n  d ie  g le ic h e  R e g e n m e n g e  in  d r e i  S t u n d e n  
f ä l l t  a ls  in  e in e r  h a lb e n  S t u n d e .  D a r u m  is t  e s  w ic h t ig ,  d ie  N i e d e r ­
s c h la g s d a u e r  z u  k e n n e n .  S i e  k a n n  m it  e in e m  g e e ig n e t e n  G e r ä t  
s e l b s t t ä t i g  fe s t g e le g t  w e r d e n .  ( U m  f a l s c h e n  S c h lu ß fo lg e r u n g e n  
v o r z u b e u g e n ,  s e i  d a r a n  e r in n e r t ,  d a ß  n ic h t  d ie  a b s o lu t e  N i e d e r - 
s c h la g s d a u e r ,  s o n d e r n  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  B e n e t z u n g s -  u n d  
T r o c k n u n g s z e i t  a u s s c h la g g e b e n d  f ü r  d e n  R o s t  v e r l a u f  i s t .)

M . S e g u e n o t 5) b e r ic h t e t e  ü b e r

Laufende N aturrostversuche m it Gebrauchsstählen.

D ie s e  U n t e r s u c h u n g  w u r d e  v o n  d e r  „ L  O f f ic e  T e c h n iq u e  p o u r  

l ’u t i l i s a t io n  d e  l ’A c i e r  ( O t u a ) “  a n g e r e g t .  E s  w u r d e n  b e s o n d e r e  
A u s s c h ü s s e  g e w ä h lt ,  d ie  d ie  S t a h lz u s a m m e n s e t z u n g e n  v o r ­
s c h lu g e n ,  d ie  H e r k u n f t  d e r  S t ä h l e  ü b e r w a c h t e n ,  d ie  V e r s u c h s ­
e in r ic h t u n g e n  s c h a f f t e n  u n d  d ie  V e r g le ic h s v e r s u c h e  im  L a b o r a ­
t o r i u m  d u r c h f ü h r t e n .  A u ß e r  d e n  n o c h  s p ä t e r  a u f z u z ä h le n d e n  
A n g r i f f s b e d i n g u n g e n  s o l l t e  d a s  V e r h a l t e n  d e r  S t ä h l e  n o c h  b e i  
M e e r b a u t e n ,  b e i d e r  E i s e n b a h n ,  i n  B e r g w e r k e n  u n d  i n  G r o ß ­
b e h ä lt e r n  d e r  P e t r o le u m in d u s t r ie  g e p r ü f t  w e r d e n .

A l s  V e r s u c h s s t ä h l e  d i e n t e n  u n le g ie r t e  w e ic h e  S t ä h l e  m it  

r d .  0 , 1  ° 0 C ,  0 ,4  ü0 M n , 0 ,0 2  b i s  0 , 1 5  ° 0 P ,  0 ,0 2  b i s  0 ,0 7  %  S ,  0 ,0 5  b is  
0  5  °  C u  u n d  e in e r  Z u g f e s t ig k e i t  v o n  4 0  k g / m m 2 s o w ie  h a lb w e ic h e  

S t ä h l e  m it  0 ,0 2  b is  0 , 1 5  0o P ,  0 ,0 3  ° 0 S ,  0  b i s  0 ,6  ° 0 C r ,  0 ,0 5  b is  
0  6 0 C u  u n d  5 0  k g  m m 2 Z u g f e s t i g k e i t .  D ie  S t ä h l e  w a r e n  n a c h  
d e m  ° S ie m e n s - M a r t in -  u n d  T h o m a s v e r f a h r e n  b e r u h ig t  u n d  u n b e ­
r ü h r t  e r s c h m o lz e n  w o r d e n .  D i e  P r o b e n  w u r d e n  a u s  B ä n d e r n  
h e r a u s g e s c h n i t t e n  u n d  h a t t e n  e in e  A b m e s s u n g  v o n  2 0 0  X  2 0 0  
X  6 m m 3 b z w .  1 2 0  X  9 0  X  3  m m 3 . S i e  w u r d e n  e l e k t r o ly t i s c h  
in  f ü n f p r o z e n t ig e r  Z i t r o n e n s ä u r e  g e b e iz t ,  b is  s ie  r o s t f r e i  w a r e n .  
W ä h r e n d  d e s  B e i z p r o z e s s e s  w u r d e n  d ie  P l a t t e n  g e b ü r s t e t ,  n a c h  

d e m  B e i z e n  g e s p ü l t  u n d  m it  A l k o h o l  u n d  A e t h e r  g e t r o c k n e t .

E s  s in d  f o lg e n d e  A n g r i f f s b e d i n g u n g e n  a u s g e w ä h lt  

w o r d e n -  A t m o s p h ä r i s c h e  K o r r o s i o n  b e i  S e e k l im a  ( B o u lo g n e  u n d  

M o n a c o ) , I n d u s t r i e l u f t  ( L i l l e ) ,  L a n d l u f t  ( 5 0 0  m  H ö h e  a u f  d e m

3 ) D e t e r i o r a t i o n o f  S t r u c t u r e s o f  T i m b e r ,  M e t a l  . . .  l i f t e e n t h

R e p o r t  o f  t h e  C o m m it t e e  o f  t h e  I n s t i t u t i o n  o f  C i v i l  E n g i n e e r s .

E d  b v  S .  M . D i x o n  a n d  H .  J .  G r o s e .  L o n d o n  1 9 3 5 .  S .  5 0 / 1 0 6 .

4) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O . ,  S .  6 1 / 6 2 .
5) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  0 . ,  S .  8 7 / 10 - 1 .
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P l a t e a u  v o n  R u e y r e s )  u n d  B e r g l u f t  ( 18 0 0  m  H ö h e , H a u t e - L u c e ,  
S a v o y e n ) ,  T a u e h v e r s u c h e  in  S e e w a s s e r  ( B o u lo g n e  u n d  M o n a c o ) , 
w e ic h e m  W a s s e r  ( T r u y e r e ) ,  k a lk h a l t ig e m  W a s s e r  ( D o u b s , J u r a )  
u n d  F l u ß w a s s e r  ( L y s ) .  B e i  d e n  a t m o s p h ä r is c h e n  K o r r o s io n s ­
v e r s u c h e n  w u r d e n  d ie  P r o b e n  a n  G e s t e l le n  s e n k r e c h t ,  w a a g e r e c h t  
u n d  u n t e r  4 5 °  a u f g e s t e l l t ,  b e i  d e n  T a u c h v e r s u c h e n  in  R a h m e n  
(F lö ß e n )  e in g e b a u t ,  w o b e i  s ie  g a n z  u n d  a u c h  t e i lw e is e  v o m  w ä ß r ig e n  

E l e k t r o l y t e n  b e n e t z t  w a r e n .
V o n  d e n  V o r k e h r u n g e n  i s t  z u  e r w ä h n e n , d a ß  a n  d e n  v e r ­

s c h ie d e n e n  K o r r o s io n s s t e l le n  E in r ic h t u n g e n  z u m  M e s s e n  d e r  
T e m p e r a t u r  u n d  d e r  F e u c h t ig k e i t  a n g e b r a c h t  w u r d e n . A u ß e r d e m  
h a b e n  d ie  v e r s c h ie d e n e n  W e t t e r d ie n s t s t e l le n  d ie  A u f g a b e  ü b e r ­
n o m m e n , l a u fe n d  ü b e r  d ie  W e t t e r la g e  ( R e g e n ,  S t u r m ,  S c h n e e ­
t r e ib e n  u s w .)  A u fz e ic h n u n g e n  z u  m a c h e n . D e r  B e r i c h t  e n t h ä lt  
g e n a u e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  K e n n z e ic h n u n g  d e r  P r o b e n ,  H ö h e  d e r  
G e s t e l le  u n d  R a h m e n .  D ie  A r t  d e r  V e r p a c k u n g  d e r  P r o b e n  w ir d  
b e s c h r ie b e n , w o b e i  b e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  z u r  V e r m e id u n g  v o n  
A n r o s t u n g e n  b e i d e r  B e fö r d e r u n g  in  d e n  e in z e ln e n  V e r p a c k u n g e n  

s o g a r  S i l ik a g e l  b e ig e le g t  w o r d e n  is t .
E s  w e r d e n  n o c h  k e in e  V e r s u c h s e r g e b n is s e  m it g e t e i l t .

J .  C . H u d s o n  u n d  T .  A .  B a n f i e l d 8) h a b e n  U n t e r ­

s u c h u n g e n  ü b e r  d ie

Geschwindigkeit der Auflösung von weichem Stahl in  
verdünnter Schwefelsäure

d u r e h g e fü h it .  B e i  d e n  V e r s u c h e n  d e s  C o r r o s io n  C o m m it te e  o f  t h e  
I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  w ir d  z u r  E n t r o s t u n g  d e r  P r o b e n  im  L a b o ­
r a t o r iu m  v e r d ü n n t e  S c h w e fe ls ä u r e  v e r w e n d e t ,  d ie  e in e n  V e r z ö ­
g e r e r  e n t h ä lt .  D a b e i  w u r d e  fe s t g e s t e l lt ,  d a ß  d ie  W ir k u n g  d e s  V e r ­
z ö g e r e r s  b e i d e n  v e r s c h ie d e n e n M e t a lle n  u n te r s c h ie d l ic h  is t .  E s  w u r d e  
e in  V e r s u c h s p la n  a u fg e s t e l l t ,  u m  d e n  E in f lu ß  d e r  v e r s c h ie d e n e n  
V e r z ö g e r e r  a u f  d ie  L ö s u n g s g e s c h w in d ig k e i t  a l le r  M e t a l le  in  
S c h w e fe ls ä u r e  fe s t z u le g e n . D e r  v o r l ie g e n d e  B e r i c h t  b e z ie h t  s ic h  
n u r  a u f  d a s  B e iz e n  v o n  S t a h l  m it  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e ls ä u r e .

D ie  im  a l lg e m e in e n  2 5  m m  la n g e n  V e r s u c h s p r o b e n  m it  
0 ,0 2  %  C , 0 , 0 1  %  S i ,  0 ,6  %  M n , 0 ,0 3  %  P ,  0 ,0 3  %  S  s ta m m t e n  
a u s  P la t i n e n ,  d ie  w a r m  z u  B ä n d e r n  v o n  5 0  X  3  m m 2 a u s g e w a lz t  
w o r d e n  w a r e n . D ie  P r o b e n  w u r d e n  e n t w e d e r  v o r h e r  2 0  m in  in  
2 0 p r o z e n t ig e r  S c h w e fe ls ä u r e  b e i 4 0 °  g e b e iz t ,  m it  w a r m e m  W a s s e r  
g e w a s c h e n , g e t r o c k n e t  u n d  m it  fe in e m  S c h m ir g e l  a b g e r ie b e n ,  
o d e r  d ie  O b e r f lä c h e  u n d  R ä n d e r  d e r  P r o b e n  b is  z u m  V e r s c h w in d e n  
d e r  W a lz h a u t  g e s c h li f fe n . B e i  e in e r  d r i t t e n  V e r s u c h s r e ih e  w a r  
a u f  d e n  P r o b e n  d ie  W a lz h a u t  n o c h  v o r h a n d e n ,  d ie  O b e r f lä c h e  
w u r d e  n u r  v o r h e r  m it  T e t r a c h lo r k o h le n s t o f f  a b g e r ie b e n .  D e r  
B e r ic h t  e n t h ä lt  a u s fü h r lic h e  M it te i lu n g e n  ü b e r  d ie  A r t  d e r  A u f ­
h ä n g u n g  d e r  P r o b e n  in  G e fä ß e n  b e s t im m t e r  G r ö ß e  u n d  b e s t im m t e r  
F o r m .  D ie  A n g r i f f s s t ä r k e  w u r d e  s o w o h l d u r c h  d ie  M e s s u n g  d e s  
g e b ild e t e n  W a s s e r s t o f f s  n a c h  e in e r  g e w is s e n  Z e i t  a l s  a u c h  d u r c h  d ie  
B e s t im m u n g  d e s  G e w ic h t s v e r lu s t e s  n a c h  A b l a u f  d e s  V e r s u c h e s  
f e s t g e le g t .

A l s  E r g e b n i s  d e r  V e r s u c h e  i s t  w ic h t ig ,  d a ß  b e i  r e c h t ­
e c k ig e n  P r o b e k ö r p e r n ,  d ie  a u s  e in e m  g e w a lz t e n  S t r e i f e n  v o n  d e r ­
s e lb e n  B r e i t e  a b g e s c h n it t e n  w o r d e n  s in d , d ie  G e s c h w in d ig k e i t  
d e r  A u f lö s u n g  v o n  d e r  L ä n g e  d e r  P r o b e n  a b h ä n g t .  D ie  G e s c h w in ­
d i g k e i t  d e r  A u f lö s u n g  i s t  e t w a  3 0  %  g e r in g e r ,  w e n n  d ie  O b e r f lä c h e  
d e s  S t a h le s  v o r h e r  in  S c h w e fe ls ä u r e  g e b e iz t  w o r d e n  i s t ,  im  V e r ­
g le ic h  z u  V e r s u c h e n , b e i  d e n e n  d ie  O x y d s c h ic h t  n u r  d u r c h  
S c h le ife n  e n t fe r n t  w o r d e n  i s t .  E ig e n a r t i g e r w e i s e  i s t  d e r  A n g r i f f  
b e i g e b e iz t e r  O b e r f lä c h e  a b e r  v i e r m a l  g r ö ß e r ,  w e n n  d ie  P r o b e n  
s t a t t  in  L ä n g s r i c h t u n g  s e n k r e c h t  z u r  W a lz r ic h t u n g  a b g e s c h n it t e n  
w o r d e n  s in d .

B e i  4 0 °  u n d  e in e r  S ä u r e k o n z e n t r a t i o n  in  d e n  G r e n z e n  
z w is c h e n  5  n  u n d  1 0  n  b e s te h t  e in e  e in fa c h e  B e z ie h u n g  z w is c h e n  
d e m  G e w ic h t s v e r lu s t  W  u n d  d e r  N o r m a l i t ä t  N  d e r  L ö s u n g  n a c h  
f o lg e n d e r  F o r m e l :

lo g  W  =  a  N  +  b  (a  u n d  b  =  K o n s t a n t e n ) .

B e i  e in e r  s o r g f ä l t ig  g e b e iz t e n  O b e r f lä c h e  i s t  b e i  g le i c h b le ib e n ­
d e r  T e m p e r a t u r  d e r  G e w ic h t s v e r lu s t  W  je d e n f a l l s  f ü r  d ie  s e c h s  
e r s t e n  S t u n d e n  d e s  V e r s u c h e s  m it  d e r  E i n w i r k u n g s d a u e r  d u r c h  
fo lg e n d e  G le ic h u n g  v e r b u n d e n :

W  =  a  ■ t b ( t  =  Z e i t  in  m in ) .

Z w is c h e n  d e m  G e w ic h t s v e r lu s t  W  u n d  d e r  a b s o lu t e n  T e m p e ­
r a t u r  T  b e s te h t  fo lg e n d e  a n g e n ä h e r t e  B e z ie h u n g :

lo g  W  =  a  +  ( a  u n d  b =  K o n s t a n t e n ) .

E s  w u r d e  v e r s c h ie d e n t l ic h  e in  g r o ß e r  U n t e r s c h ie d  z w is c h e n  
d e r  G e s c h w in d ig k e i t  d e s  A n g r i f f s  in  S c h w e f e ls ä u r e  d e r s e lb e n  
S t ä r k e  b e o b a c h t e t ,  w o b e i  a l le r d in g s  d ie  v e r w e n d e t e  S ä u r e  v e r ­
s c h ie d e n e r  H e r k u n f t  w a r .  R e i n e  v e r d ü n n t e  S c h w e f e ls ä u r e  g r i f f

6) Siehe Fußnote 1, a. a. 0 ., S. 286/91.

b e is p ie ls w e is e  e in e n  S t a h l  1 7 m a l  s t ä r k e r  a n  a l s  h a n d e ls ü b lic h e  
S c h w e f e ls ä u r e  d e r s e lb e n  K o n z e n t r a t i o n .  D ie s e r  U n t e r s c h ie d  is t  
m it  e in e m  h ö h e r e n  G e h a l t  d e r  h a n d e l s ü b l i c h e n  S c h w e f e l -  
s ä u r e  a n  A r s e n  i n  V e r b in d u n g  z u  b r in g e n .  D ie

Potentialm essung in  der Korrosionsforschung  

k a n n  b e t r ä c h t l ic h e  D ie n s t e  le i s t e n ,  w e n n  m a n  s ic h  ih r e r  G r e n z e n  
b e w u ß t  i s t ,  d ie  T .  P .  H o a r 7) u n t e r  g le i c h z e i t ig e r  A n g a b e  v o n  
A n w e n d u n g s b e is p ie le n  e r lä u t e r t e .  B e i  d e r  z u m e i s t  g e r in g e n  
S t r o m s t ä r k e  d e r  L o k a le le m e n t e  w e r d e n  z w e c k m ä ß ig  R ö h r e n ­
e le k t r o m e t e r  f ü r  d ie  M e s s u n g e n  v e r w e n d e t .  I n  e in e m  L o k a l ­
e le m e n t  h a b e n  b e id e  E l e k t r o d e n  d a s  B e s t r e b e n ,  s ic h  z u  p o la r i ­

s ie r e n . M a n  k a n n  f ü r  d ie  d a d u r c h  b e d i n g t e n  P o t e n t ia lä n d e r u n g e n  
a n o d is c h e  u n d  k a t h o d is c h e  P o l a r i s a t i o n s k u r v e n  a u f s t e l le n ,  a u s  
d e n e n  d ie  d u r c h  P o l a r i s a t i o n  v e r u r s a c h t e  A e n d e r u n g  d e r  e le k t r o ­
m o t o r is c h e n  K r a f t  g u t  e r s i c h t l i c h  i s t .  B e i  o x y d is c h e n  F i lm e n  z e ig t  
e in  S in k e n  d e s  P o t e n t i a l s  e in e  f o r t s c h r e i t e n d e  Z e r s t ö r u n g  d e r 
O x y d s c h ic h t  a n ;  w i r d  a b e r  d a s  P o t e n t i a l  e d le r ,  s o  d e u t e t  d a s  a u f  
e in  A u s h e i le n  d e s  F i l m s  h in ,  d . h .  d e r  A n g r i f f  k o m m t  z u m  S t i l l ­
s t a n d .  A u ß e r  d e r  F e s t s t e l l u n g ,  o b  e in e  K o r r o s i o n  o d e r  P a s s i v i e ­
r u n g  e in s e t z e n  w ir d ,  e r m ö g l ic h t  d ie  P o t e n t ia lm e s s u n g  k e in e  
V o r a u s s a g e  ü b e r  d ie  G e s c h w in d ig k e i t  d e s  w e i t e r e n  R o s t v e r la u f s .  
N u r  b e i e in ig e n  u n t e r  s ic h  ä h n li c h e n  L e g ie r u n g e n ,  w ie  b e is p ie ls ­
w e is e  b e i  d e n  n ic h t r o s t e n d e n  S t ä h l e n ,  k a n n  m a n  a u s  d e n  P o t e n ­
t ia le n  a u f  ih r e  B e s t ä n d i g k e i t  s c h l ie ß e n .  D ie  M e s s u n g e n  a n  d en  
P r o b e n  a u s  n ic h t r o s t e n d e m  S t a h l  k ö n n e n  in  k o n z e n t r ie r t e r  S a lz ­
s ä u r e ,  in  B i c h r o m a t l ö s u n g ,  z u  d e r  t r o p f e n w e is e  e in e  C h lo r id lö s u n g  
g e g e b e n  w ir d ,  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n ,  o d e r  e s  w i r d  d e r  P o t e n t ia l ­
a b f a l l  d e r  a n o d is c h  g e s c h a l t e t e n  P r o b e  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  
z u  s t e ig e r n d e n  S t r o m s t ä r k e  e r m i t t e l t .

E s  b e s t e h t  z w a r  f ü r  a l l e  M e t a l le  u n d  L e g ie r u n g e n  e in e  B e ­
z ie h u n g  z w is c h e n  ih r e m  P o t e n t i a l  u n d  d e r  G e s c h w in d ig k e i t  ih r e r  
Z e r s t ö r u n g .  D u r c h  a n o d is c h e  o d e r  k a t h o d is c h e  P o la r i s a t io n  
k ö n n e n  a b e r  d ie  P o t e n t i a l e  s o  s t a r k  v e r s c h o b e n  w e r d e n ,  d a ß  je d e  
q u a n t i t a t i v e  A u s s a g e  ü b e r  d e n  R o s t v e r l a u f  u n m ö g ­
l i c h  w ir d  u n d  h ö c h s t e n s  n o c h  e n t s c h ie d e n  w e r d e n  k a n n ,  o b  e in  
S t a h l ,  v e r g l ic h e n  m i t  e in e m  a n d e r e n ,  in  v e r d ü n n t e n  S ä u r e n  
s c h n e l l  o d e r  l a n g s a m  a n g e g r i f f e n  w ir d .

B e i  m e t a l l i s c h e n ,  g e g e n  d a s  G r u n d m e t a l l  k a th o d is c h e n  
U e b e r z ü g e n  f in d e n  d ie  P o t e n t ia lm e s s u n g e n  A n w e n d u n g  z u r  
A u f d e c k u n g  v o n  P o r e n  u n d  R i s s e n .  D ie  B e s t i m m u n g  d e s  P o t e n ­
t ia lu n t e r s c h ie d e s  i s t  e in  w ic h t ig e s  H i l f s m i t t e l  z u r  E n t s c h e id u n g ,  
o b  e in e  S p a r b e iz e  d e n  k a t h o d is c h e n  o d e r  a n o d is c h e n  V o r g a n g  
b e e in f lu ß t .  E i n  P o t e n t i a l s t u r z  z e i g t  e in e n  „ k a t h o d i s c h e n “  V e r ­
z ö g e r e r ,  e in  A n s t i e g  d e s  P o t e n t i a l s  e in e  a n o d is c h  w ir k e n d e  S p a r ­
b e iz e  a n .  E s  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a ß  l e t z t e r e ,  i n  u n g e n ü g e n d e r  M e n g e  
z u g e s e t z t ,  d e n  A n g r i f f  v e r s t ä r k e n  k ö n n e n ,  g le i c h s a m  „ g e f ä h r l ic h e “  
S p a r b e iz e n  s i n d ;  d ie  k a t h o d is c h e n  s in d  d a g e g e n  im m e r  u n g e ­
f ä h r l i c h .  A u c h  d ie  W i r k u n g  v o n  K o r r o s io n s b e s c h le u n ig e r n ,  b e i­
s p ie ls w e is e  v o n  K o m p l e x b i l d n e r n ,  d ie  d i e  K o n z e n t r a t i o n  d e s  in  
L ö s u n g  g e h e n d e n  M e t a l le s  s t a r k  h e r a b s e t z e n ,  o d e r  v o n  O x y d a t io n s ­
m it t e ln ,  d ie  d ie  k a t h o d is c h e  P o l a r i s a t i o n  a u f h e b e n ,  l ä ß t  s ic h  d u rc h  
P o t e n t ia lm e s s u n g e n  ü b e r p r ü f e n .  D ie

Q uantitative U ntersuchung der beginnenden K orrosion

l ä ß t  s ic h  n a c h F .  T ö d t 8) d u r c h  d i e B e s t i m m u n g  d e s  i n  L ö s u n g  
g e g a n g e n e n  E i s e n s  e r m ö g l ic h e n .  E s  i s t  a l l e r d in g s  e in  e m p ­
f in d l ic h e s  k o l o r i m e t r i s c h e s  V e r f a h r e n  e r f o r d e r l ic h .  B e k a n n t  
i s t  d e r  N a c h w e is  m it  R h o d a n k a l i ,  F e r r o z y a n k a l i ,  S u l f o s a l iz y l s ä u r e  
s o w ie  m it  I s o n i t r o a z e t o p h e n o n  u n d  N a t r i u m s u l f i d  in  e in e r  G l y ­
z e r in - W a s s e r - M is c h u n g .  D a s  l e t z t e  V e r f a h r e n  b ie t e t  w e g e n  E i n ­
fa c h h e i t ,  S c h n e l l ig k e i t  u n d  U n a b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  W e r t ig k e i t  
d e s  E i s e n s  g e w is s e  V o r z ü g e .  E s  la s s e n  s ic h  m it  d ie s e m  N a c h w e is ­
m it t e l  n o c h  0 , 0 1  m g  E i s e n  im  L i t e r  f e s t s t e l le n .

F ü r  d ie  V e r s u c h e  w u r d e n  S t a h l  p r o b e n  in  e t w a  2 0 0  c m 3 
e in e r  A z e t a t - G l y k o k o l l - P u f f e r l ö s u n g  g e h ä n g t .  D i e  p ¡ j - W e r t e  d e r  
L ö s u n g e n  la g e n  z w is c h e n  3  u n d  8 . Z u  B e g i n n  d e s  V e r s u c h s  w a r  

d ie  K o r r o s io n s g e s c h w in d ig k e i t  s e h r  g r o ß ,  b e is p ie ls w e is e  b e i  1  s 
V e r s u c h s d a u e r  1 0 0  b is  2 0 0  g / m 2 X  T a g .  M it  d e r  Z e i t  f ie le n  d ie  
W e r t e  s e h r  s t a r k  a b .  N a c h  2 4  h  b e t r u g e n  d ie  G e w ic h t s v e r lu s t e  

in  d e n  L ö s u n g e n  m it t l e r e r  S ä u r e k o n z e n t r a t i o n  d u r c h s c h n it t l i c h  
3  g / m 2 X  T a g .  I n  U e b e r e in s t im m u n g  d a m i t  w u r d e  e in  s t a r k e r  
A b f a l l  d e r  S t r o m s t ä r k e  m it  d e r  Z e i t  b e o b a c h t e t ,  w e n n  d ie s e  in  
e in e m  E l e m e n t  ( S t a h l p r o b e - P la t i n )  g e m e s s e n  w u r d e .

D ie  h o h e n  A n f a n g s g e s c h w i n d i g k e i t e n  d e r  K o r r o ­
s i o n  la s s e n  s ic h  e r k lä r e n  a u s  d e r  d e p o la r i s ie r e n d e n  W ir k u n g  d e s  
a d s o r b ie r t e n  S a u e r s t o f f s ,  w e n n  m a n  n ic h t  d ie  g e o m e t r is c h e ,  s o n ­
d e r n  d ie  g r ö ß e r e  w a h r e  O b e r f lä c h e  in  R e c h n u n g  s e t z t .  R e i c h t  d ie  
a d s o r b ie r t e  S a u e r s t o f f m e n g e  n i c h t  z u r  D e u t u n g  d e r  g e fu n d e n e n  

h o h e n  G e w i c h t s v e r l u s t e  a u s ,  s o  i s t  e in e  O x y d h a u t  a l s  D e p o la r i ­
s a t o r s p e ic h e r  a n z u n e h m e n . I n  s a u r e n  L ö s u n g e n  l ä ß t  s ic h  d a s

7) S ie h e  F u ß n o t e  1 , a .  a .  O . ,  S .  1 1 8 / 2 6 .
8) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O ., S .  1 3 2 / 3 6 .



15. Juni 1939. A us Fachvereinen. Stahl und Eisen. 719

A b s in k e n  d e r  K o r r o s i o n  v o n  1 0 0 0  g / m 2 X  T a g  ( in  V ^ - n - S a l z s ä u r e )  
a u f ü b lic h e  W e r t e  d u r c h  A n s t e ig e n  d e r  W a s s e r s t o f f ü b e r s p a n n u n g  
e r k lä r e n . D ie  a n f ä n g l i c h  h o h e  K o r r o s io n s g e s c h w in d ig k e i t  s t e h t  
im  G e g e n s a tz  z u  d e r  in  a n d e r e n  F ä l l e n  b e o b a c h t e t e n  s o g e n a n n t e n  
In d u k t io n s p e r io d e .  A b e r  b e i  d e r  K o r r o s i o n  i s t  d e r  d a s  I n l ö s u n g ­
g e h e n  b e w i r k e n d e  S t o f f  —  S a u e r s t o f f  o d e r  O x y d  —  a n f a n g s  
re ic h lic h  v o r h a n d e n  u n d  v e r s c h w i n d e t  d a n n  la n g s a m  im  G e g e n ­
s a tz  z u  U m s e t z u n g e n  m it  e in e r  I n d u k t i o n s z e i t .  D ie  B e d e u t u n g  
d es  L u f t s a u e r s t o f f s  f ü r  d ie  K o r r o s i o n  l ä ß t  s ic h  d a d u r c h  g u t  n a c h -  
w e ise n , d a ß  m a n  i h n  a u s  d e r  L ö s u n g  m i t  W a s s e r s t o f f  v e r t r e i b t .  
D e r  A n g r i f f  s i n k t  d a n n  b e t r ä c h t l i c h  a b .  A n d e r s e i t s  w ir d  d ie  
K o r r o s io n  a b e r  d u r c h  E i n l e i t e n  v o n  r e in e m  S a u e r s t o f f  a n  S t e l le  
v o n  L u f t  n ic h t  e r h ö h t .  D a d u r c h  t r i t t  v ie lm e h r  P a s s i v i e r u n g  e in . 
A u f fa l le n d  i s t ,  d a ß  d ie  u n t e r s c h i e d l ic h e n  K o r r o s io n s g e s c h w in d ig ­
k e ite n  k e in e s w e g s  d u r c h  P o t e n t ia lm e s s u n g e n  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n  
k ö n n e n . D a s  P o t e n t i a l  w u r d e  p r a k t i s c h  g le i c h g e fu n d e n ,  w e n n  d ie  
G e w ic h t s v e r lu s t e  z w is c h e n  1  u n d  1 0 0 0  g / m 2 X  T a g  s c h w a n k t e n .  
I n  e in ig e n  F ä l l e n ,  b e i s p ie l s w e is e  in  B o r a t -  u n d  P h o s p h a t lö s u n g e n ,  
g e b e n  P o t e n t ia lm e s s u n g e n  d a s  V e r h a l t e n  r i c h t i g  w ie d e r .  E s  
e rsc h e in t  s o m it  d ie  k o lo r im e t r i s c h e  B e s t im m u n g  d e s  g e lö s t e n  
E is e n s  a m  g e e ig n e t s t e n  z u  s e in  f ü r  d ie  U n t e r s u c h u n g  d e r  e r s t e n  
K o r r o s io n s v o r g ä n g e .  E i n

Schnellprüfverfahren fü r die K o rro sio n  von nichtrostenden Stählen

h a t  N .  G o l d o w s k i 9) a u s g e a r b e i t e t ,  w o b e i  u . a .  f o lg e n d e  B e d i n ­
g u n g e n  e r f ü l l t  s e in  s o l le n :  D a s  A n g r i f f s m i t t e l  m u ß  e in e  m ö g lic h s t  
g ro ß e  L e i t f ä h i g k e i t  h a b e n ;  e s  s o l l  b e i  e r h ö h t e r  T e m p e r a t u r  
g e a r b e ite t  w e r d e n ,  a l s  V e r s u c h s lö s u n g  i s t  e in e  5 , 5 - n - L i t h i u m -  
c h l o r i d l ö s u n g  a u s z u w ä h le n ,  d a  s ie  e in e n  d e m  M e e r w a s s e r  
ä h n lic h e n  A n g r i f f  v e r u r s a c h e n  s o l l  u n d  b e i  d i e s e r  K o n z e n t r a t i o n  
d ie  g r ö ß te  L e i t f ä h i g k e i t  h a t .  D ie  P r o b e n  w e r d e n  n u r  a l le  2 4  h  
k u r z e  Z e i t  e in g e t a u c h t .  B i s  z u r  n ä c h s t e n  T a u c h u n g  b le ib e n  s ie  
ü b e r  d e r  L ö s u n g  im  v e r s c h lo s s e n e n  G e f ä ß  h ä n g e n .  D u r c h  z e i t ­
w e ise s  O e ffn e n  d e s  V e r s c h lu s s e s  i s t  f ü r  g e n ü g e n d e n  L u f t z u t r i t t  
zu  s o r g e n . D ie  E r g e b n i s s e  w e r d e n  n a c h  1 ,  3 ,  7  u n d  1 5  T a g e n  
q u a l i t a t iv  u n d  q u a n t i t a t i v  a u s g e w e r t e t .

I n  e in e r  V e r s u c h s r e i h e  m i t  z w ö l f  n ic h t r o s t e n d e n  S t ä h le n  
lie ß e n  s ic h  n a c h  3  T a g e n  s c h o n  q u a l i t a t i v  z w e i  G r u p p e n  u n t e r ­
sc h e id e n . D ie s e  B e o b a c h t u n g  w u r d e  d u r c h  d ie  q u a n t i t a t i v e  
A u s w e r t u n g  n a c h  1 5  T a g e n  b e s t ä t i g t .  D i e  n ic k e l f r e ie n  C h r o m ­
s tä h le  w a r e n  v e r h ä lt n i s m ä ß i g  s t a r k  a n g e g r i f f e n ,  w ä h r e n d  d ie  
C h r o m - N ic k e l- S t ä h le  m i t  1 8  %  C r  u n d  8 %  N i  n u r  g e r in g e  G e ­
w ic h t s v e r lu s te  z e i g t e n ,  e n t s p r e c h e n d  d e r  b e t r ie b l ic h e n  E r f a h r u n g .  
E in  T i t a n g e h a l t  s c h e in t  g ü n s t i g  z u  w i r k e n .  U e b e r  d e n  E i n f l u ß  
des M o ly b d ä n s  l ie ß e n  d i e  V e r s u c h e  n o c h  k e in e  A u s s a g e  z u .  D ie  
A n w e n d b a r k e it  d e s  P r ü f v e r f a h r e n s  a u f  w e i t e r e  Z u s a t z e le m e n t e  

w ir d  n o c h  u n t e r s u c h t .  F ü r  d ie  
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u n d  a n d e r e  Z w e c k e  s in d  V e r s u c h e  d u r c h z u f ü h r e n ,  d ie  d e n  b e t r ie b ­
lic h en  B e d in g u n g e n  m ö g li c h s t  n a h e k o m m e n .  F .  L .  L a q u e  u n d
O. B .  J .  F r a s e r 10 ) b e s c h r e ib e n  d ie  B e d i n g u n g e n ,  d ie  f ü r  s o lc h e  
V e r s u c h e  z u  b e a c h t e n  s in d ,  w o b e i  b e s c h le u n ig t e  L a b o r a ­
t o r iu m s v e r s u c h e , b e i  d e n e n  d e r  e in e  o d e r  a n d e r e  E i n f l u ß  w i l l ­
k ü r lic h  v e r s t ä r k t  i s t ,  g r u n d s ä t z l i c h  a b g e le h n t  w e r d e n .  E b e n s o  
h a b e n  P o t e n t ia lm e s s u n g e n ,  d e r  S a lz s p r ü h v e r s u c h ,  V e r s u c h e  m it  
S o n d e r s t ä h le n  in  k o c h e n d e r  S a l p e t e r s ä u r e ,  K u p f e r s a l z lö s u n g  o d e r  
S c h w e fe ls ä u r e  f ü r  d e n  B e t r i e b  k e in e n  o d e r  n u r  e in e n  b e s c h r ä n k t e n  
W e r t .  E s  s o l l  v i e l m e h r  d ie  A n g r i f f s l ö s u n g  e n t s p r e c h e n d  d e r  
g e d a c h t e n  V e r w e n d u n g  d e s  M e t a l le s  g e w ä h l t  w e r d e n ,  w o b e i  

d a r a u f  z u  a c h t e n  i s t .  d a ß  d ie  W i r k u n g  n ic h t  o d e r  n ic h t  u n z u lä s s ig  
s ta r k  d u r c h  V e r b r a u c h  d e s  a n g r e i f e n d e n  S t o f f e s ,  A n r e ic h e r u n g  a n  
lö s lic h e n  o d e r  u n lö s ü c h e n  V e r b i n d u n g e n ,  V e r d a m p f e n  u s w . 
g e ä n d e r t  w ir d .  D i e  T e m p e r a t u r  i s t  g e g e b e n e n f a l l s  a u f  ¿ I o g e n a u  

e in z u h a lt e n  u n d  a n z u g e b e n .
G r ö ß t e  B e d e u t u n g  k o m m t  d e r  B e l ü f t u n g  z u . W e n n  n ö t ig ,  

so ll  d ie  L u f t  d u r c h  e in e  T o n p l a t t e  o d e r  e in e n  T o n z y l i n d e r  i n  d ie  
L ö s u n g  g e d r ü c k t  w e r d e n ,  u m  d e n  V e r t e i l u n g s g r a d  z u  e r h ö h e n . 
D a b e i  d ü r fe n  s ic h  k e in e  G a s b l a s e n  a u f  d e n  P r o b e n  f e s t s e t z e n .  D a s  
lä ß t  s ic h  d u r c h  A b s c h i r m u n g  d e s  T o n f i l t e r s  e r r e ic h e n .  V e r s u c h e  
m it  g le ic h m ä ß ig e r  B e l ü f t u n g  s o l le n  b e s s e r e  E r g e b n i s s e  l i e f e r n  a ls  
W e c h s e lt a u c h v e r s u c h e  u n d  V e r s u c h e  m i t  h a lb g e t a u c h t e n  P r o b e n .  

E s  i s t  d a b e i  z u  b e r ü c k s ic h t i g e n ,  d a ß  e in e  B e l ü f t u n g  d e n  A n g r i f f  
j e  n a c h  d e m  M e t a l l  b z w . L e g i e r u n g  v e r l a n g s a m e n  ( n ic h t r o s t e n d e r  

S t a h l)  o d e r  b e s c h le u n ig e n  k a n n  ( K u p f e r ) .  A u ß e r  d e r  B e l ü f t u n g  
is t  a u c h  d ie  B e w e g u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d e r  P r o b e  v o n  g r o ß e r  

B e d e u t u n g  f ü r  d ie  K o r r o s i o n .
A u f  W ie d e r g a b e  d e r  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  V e r s u c h s d a u e r ,  

P r o b e n v o r b e r e it u n g  u n d  A u s w e r t u n g  d e r  V e r s u c h e  s e i  v e r z i c h t e t .  

B e i  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  e in e  d u r c h  B e r ü h r u n g  v e r s c h ie d e n e r

M e t a l le  i n  e in e r  A n g r i f f s l ö s u n g  e n t s t e h e n d e  K o r r o s i o n  m ü s s e n  
d ie  B e t r i e b s b e d i n g u n g e n  m ö g li c h s t  g e n a u  n a c h g e a h m t  w e r d e n .  
Z u r  N a c h p r ü f u n g  d e r  L a b o r a t o r i u m s  v e r s u c h e  w e r d e n  
z w e c k m ä ß ig  V e r s u c h e  m i t  P r o b e n  im  B e t r i e b  d u r c h g e f ü h r t .  D ie  
z u  p r ü f e n d e n  M e t a l le  u n d  L e g ie r u n g e n  w e r d e n  d a b e i  z w e c k m ä ß ig  
a l s  S c h e ib e n  m i t  6 c m  D m r .  a u f  e in e r  A c h s e  v o n e in a n d e r  i s o l ie r t  
a n g e b r a c h t  u n d  i n  d ie  V o r r ic h t u n g  e in g e b a u t .  D ie  E r g e b n i s s e  

s o l le n  s e h r  z u f r ie d e n s t e l le n d  s e in  F ü r  d ie

Beständigkeit von W eißblech  

g e g e n  s a u r e  K o n s e r v e n  i s t  n a c h  G .  G i r e  n ) n ic h t  n u r  e in e  
p r a k t i s c h  v o l lk o m m e n e  P o r e n f r e ih e i t  d e r  V e r z i n n u n g  e r fo r d e r l ic h ,  
s o n d e r n  a u c h  e in e  m ö g li c h s t  ü b e r a l l  g le i c h m ä ß ig e  A u f l a g e s t ä r k e  
d e r  F e S n 2- a r m e n  Z i n n s c h ic h t ,  s o  d a ß  s ic h  d e r  K o r r o s i o n s ­
w i d e r s t a n d  K w  w ie d e r g e b e n  l ä ß t  d u r c h  d ie  B e z i e h u n g :  

H ö c h s t m e n g e  d e s  g e lö s t e n  Z i n n s  

g le i c h z e i t ig  g e lö s t e s  E i s e n  

D e r  K w - W e r t  l ä ß t  s ic h  d u r c h  L ö s u n g s v e r s u c h e  i n  E s s i g s ä u r e  
b e s t i m m e n .  E r  g i b t  e in e n  A n h a l t  d a f ü r ,  o b  e in e  V e r z i n n u n g  
v o n  e in e r  f ü r  s a u r e  K o n s e r v e n  z u  f o r d e n d e n  M in d e s t a u f la g e s t ä r k e  
v o n  3 5  g / m 2 b r a u c h b a r  i s t  o d e r  n ic h t .

D ie  Z i n n a u f l ö s u n g  h ö r t  p r a k t i s c h  a u f ,  w e n n  a n  e in e r  
S t e l l e  d a s  E i s e n  f r e i  l i e g t ,  d a  n u n m e h r  n u r  le t z t e ?  in  L ö s u n g  g e h t .  
D a s  b is  d a h in  g e lö s t e  E i s e n  s t a m m t  h a u p t s ä c h l ic h  a u s  d e r  V e r ­
b in d u n g  F e S n 2. D ie  H ö c h s t m e n g e  g e lö s t e n  Z i n n s  i s t  p r a k t i s c h  
u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e r  f ü r  d ie  V e r s u c h e  v e r w e n ­
d e t e n  E s s i g s ä u r e ,  a b e r  s e h r  v e r s c h ie d e n  b e i  W e iß b le c h s o r t e n  

v e r s c h ie d e n e n  U r s p r u n g s .
V e r s u c h e  w u r d e n  m it  i n  B e n z i n  e n t f e t t e t e n  P r o b e n ,  d e r e n  

S c h n i t t k a n t e n  m it  e in e r  P a r a f f in - W a c h s - M is c h u n g  a b g e d e c k t  
w a r e n ,  b e i  e in e r  T e m p e r a t u r  v o n  1 8  b is  2 5 °  d u r c h g e f ü h r t  u n d  d a u ­
e r t e n  e t w a  8 b is  1 0  T a g e .  W e n ig s t e n s  a l le  z w e i  T a g e  w u r d e  d ie  s t e t s  
m it  L u f t  g e s ä t t i g t e  S ä u r e  ( 1 0  g  E i s e s s i g  je  1)  e r n e u e r t  u n d  Z i n n  u n d  
E i s e n  in  d e r  L ö s u n g  b e s t im m t ,  l e t z t e r e s  k o lo r im e t r i s c h  m it  
R h o d a n k a l i ,  d a  d e r  m e is t  s e h r  k le i n e  E i s e n w e r t  m ö g li c h s t  g e n a u  

e r m it t e l t  w e r d e n  m u ß t e .

M . D i x i m i e r  u n d  N .  G o l d o w s k i 1 2 ) b e r ic h t e t e n  ü b e r  d ie  

H altb arkeit von Schutzüberzügen bei W erkstoffen fü r die 
Luftfahrt.

D ie  A u s f ü h r u n g e n  b e z ie h e n  s ic h  in  e r s t e r  L i n i e  a u f  L e i c h t ­

m e t a l l e g i e r u n g e n .
D ie  B e s t i m m u n g  d e r  K o r r o s i o n s f e s t i g k e i t  d u r c h  

W e c h s e lt a u c h u n g  f ü h r t  z u  g u t e n  u n d  w ie d e r h o lb a r e n  W e r t e n ,  
w ä h r e n d  d a s  v o m  S a lz s p r ü h v e r s u c h  n o c h  n ic h t  g e s a g t  w e r d e n  
k a n n ,  d a  e s  h ie r  n o c h  k e in e  f e s t l ie g e n d e n  P r ü f b e d in g u n g e n  g i b t .  
B e s o n d e r s  k ö n n e  i  d ie  v e r s c h ie d e n  a u s f a l le n d e  T r o p f e n g r ö ß e ,  d ie  
D ic h t e  d e s  S a lz s p r ü h d a m p f e s ,  d ie  T e m p e r a t u r  u s w .  z u  U n t e r ­
s c h ie d e n  in  d e n  K o r r o s io n s w e r t e n  fü h r e n .  E s  w ir d  b e i  K o r r o s i o n s ­
v e r s u c h e n  m it  w ä ß r ig e n  E l e k t r o l y t e n  v o r g e s c h la g e n ,  s t a t t  d e r  
b is h e r  ü b l ic h e n  d r e ip r o z e n t ig e n  K o c h s a lz lö s u n g ,  d e r  m a n  B o r ­
s ä u r e  s o w ie  B i n a t r i u m p h o s p h a t  z u g e f ü g t  h a t ,  e in e  L ö s u n g  m it  
d e m s e lb e n  p H a u s z u w ä h le n ,  d ie  n e b e n  N a t r iu m c h lo r id  M a g n e s i u m ­
c h lo r id  e n t h ä l t  u n d  e in e  d e m  M e e r w a s s e r  ä h n li c h e  W ir k u n g  

h a b e n  s o l l .
Z u r  F e s t s t e l l u n g  ü b e r  d a s  K o r r o s i o n s v e r h a l t e n  v o n  W e r k ­

s t o f f e n  i s t  f ü r  d ie  L e i c h t m e t a l l e  i n  e r s t e r  L i n i e  d ie  V e r ä n d e r u n g  
d e r  t e c h n o l o g i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  a u s s c h la g g e b e n d .  S o  
k o n n t e  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n ,  d a ß  b e i  A lu m in iu m le g ie r u n g e n ,  
b e is p ie ls w e is e  b e i  D u r a lu m in ,  d u r c h  d ie  a n o d is c h e  O x y d a t i o n  
d e r  O b e r f lä c h e  d e r  K o r r o s i o n s w i d e r s t a n d  n a c h  e t w a  3 0  T a g e n  
5 0  %  g r ö ß e r  w a r  a ls  b e i  n ic h t e lo x i e r t e n  V e r g le ic h s p r o b e n .  D a s ­
s e lb e  g i l t  a u c h  f ü r  L e g ie r u n g e n  m it  e in e m  h o h e n  M a g n e s i u m g e h a l t .  
H i e r  i s t  e in  S c h u t z ü b e r z u g  u n b e d in g t  n o t w e n d ig ,  d a  d ie  M a g n e ­
s iu m le g ie r u n g e n  a n  s ic h  k e in e  K o r r o s i o n s b e s t ä n d i g k e i t  a u f w e is e n .

E s  h a t  s ic h  a l le r d in g s  g e z e ig t ,  d a ß  z w i s c h e n  d e n  L a b o r a ­

t o r i u m s v e r s u c h e n  u n d  d e n  p r a k t i s c h e n  V e r s u c h e n  im  
K o r r o s i o n s v e r h a l t e n  g r u n d s ä t z l i c h e  U n t e r s c h i e d e  b e s t e h e n .  

D ie s e s  i s t  in  e r s t e r  L i n i e  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  b e i  d e r  a n o d i ­
s c h e n  O x y d a t i o n  v o n  f e r t i g e n  G e g e n s t ä n d e n  d ie  S c h u t z s c h ic h t  
n ic h t  a n  a l le n  S t e l l e n  g le i c h m ä ß ig  a u s g e b i ld e t  i s t ,  s o  i s t  s ie  a n  
K r ü m m u n g s s t e l l e n  d ü n n e r .  A u ß e r d e m  h a t  s ic h  g e z e ig t ,  d a ß  

b e s o n d e r s  i n  d e r  N ä h e  v o n  S c h w e iß s t e l le n  d e r  K o r r o s i o n s a n g r i f f  
s e h r  s t a r k  i s t .  H i e r  s c h e in e n  v o r  a l l e m  b e i  d e r  e le k t r i s c h e n  S c h w e i ­
ß u n g  d ie  p u n k t g e s c h w e iß t e n  S t e l l e n  a m  s t ä r k s t e n  a n g e g r i f f e n .  ,

D i x i m i e r  u n d  G o ld o w s k i  k o m m e n  d a h e r  z u  d e m  S c h lu ß ,  d a ß  

e s  i n  d e n  m e is t e n  F ä l l e n  z u r  B e g u t a c h t u n g  e i n e s  S c h u t z ­
ü b e r z u g e s  n o t w e n d ig  i s t ,  d ie  S c h u t z s c h ic h t  a u f  V e r s u c h s s t ü c k e  
a u f z u b r i n g e n  u n d  d ie s e  z u  p r ü f e n .  E s  w i r d  w e i t e r h in  a n  H a n d  

e in ig e r  B e i s p i e l e  g e z e ig t ,  d a ß  f ü r  d ie  H a l t b a r k e i t  d e r  S c h u t z -

9) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O . ,  S .  1 6 2 / 6 7 .
10) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O . ,  S .  1 3 7 / 4 4 .

n )  S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O ., S .  1 5 6 / 5 9 .

12 ) S ie h e  F u ß n o t e  1 ,  a .  a .  O .,  S .  1 8 2 / 8 8 .

*
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Ü b e r z ü g e  a u c h  d ie  F o r m  d e s  z u  s c h ü tz e n d e n  G e g e n s t a n d e s  v o n  
g r o ß e r  B e d e u t u n g  i s t .  Z u r  V e r m e id u n g  v o n  K o r r o s io n e n  w ir d  
v o r g e s c h la g e n ,  e in fa c h e  B a u f o r m e n  z u  w ä h le n ,  w o b e i  G r u n d -  u n d  
D e c k a n s t r ic h e  z u  v e r w e n d e n  s in d , u n d  g e g e b e n e n fa l ls  n u r  d e r  
D e c k a n s t r ic h  h e i  K o r r o s io n s e r s c h e in u n g e n  e r n e u e r t  z u  w e r d e n  
b r a u c h t .  D u r c h  le i t e n d e  V e r b in d u n g  v o n  g r o ß e n  G e g e n s t ä n d e n  
m it  u n e d le m  M e t a l l  k ö n n e n  d ie  d e r  K o r r o s io n  a u s g e s e t z t e n  W e r k ­
s t ü c k e  v o r  s c h n e l le r  Z e r s t ö r u n g  g e s c h ü t z t  w e r d e n  ( d ie se  A r t  d e s  
S c h u t z e s  i s t  a b e r  n u r  v e r w e n d b a r ,  w e n n  d ie  B a u t e i l e  v o n  t r o p f b a r ­

f lü s s ig e m  W a s s e r  b e n e t z t  s in d ) .

J .  L u c a s  u n d  R .  C o l o m b e t 13 ) h a b e n  e in e

Neue E in richtung  für den Salzsprühversuch  

e n t w ic k e l t  u n d  g e p r ü f t .  S ie  e r s e t z e n  d e n  b is h e r  v e r w e n d e t e n  
Z e r s t ä u b e r  a u s  G la s  d u r c h  e in e  S p r i t z p is t o le  a u s  n ic h t r o s t e n d e m  
S t a h l ,  w o b e i  d ie  S p r i t z p is t o le  im  G e g e n s a tz  z u  f r ü h e r  a u ß e r h a lb  
d e s  P r ü f k a s t e n s  a n g e b r a c h t  i s t .  H ie r d u r c h  k a n n  d ie  D ü s e  a u s ­

13 ) a .  a .  O ., S .  1 5 3 / 5 9 .

g e b a u t  w e r d e n ,  o h n e  d a ß  d e r  im  K a s t e n  l a u f e n d e  V e r s u c h  u n te r ­
b r o c h e n  w ir d .  U m  d ie  b e im  S p r i t z e n  e n t s t e h e n d e n  g r o ß e n  T r o p fe n  
z u r ü c k z u h a l t e n ,  b e f in d e t  s ic h  i n  d e r  N ä h e  d e r  D ü s e n ö f fn u n g  a n  
S t e l l e  d e r  f r ü h e r e n  H in d e r n i s s e  a u s  B l e i b l e c h  e in  r a d i a l  z u r  S p r i t z ­
d ü s e  a n g e o r d n e t e s  N e t z  m it  1 , 5  m m  M a s c h e n g r ö ß e  a u s  n ic h t ­
r o s t e n d e m  S t a h l .  D ie  G r ö ß e  d e r  N e b e l t r o p f e n  b e t r ä g t  l /ioo Dis 
1 /500 m m . D a s  n e u e  G e r ä t  s o l l  f o lg e n d e  V o r t e i l e  h a b e n :  E s  w ird  
e in  d ü n n e r  N e b e l  m it  s t e t s  g le i c h e r  T r o p f e n g r ö ß e  e r z e u g t .  D e r  
V e r b r a u c h  a n  S a lz lö s u n g  i s t  n u r  g e r in g ,  o b g le ic h  im m e r  fr is c h e  
S a lz lö s u n g  b e n u t z t  w ir d ,  im  G e g e n s a t z  z u m  g e s c h lo s s e n e n  K a s t e n ,  
b e i  d e m  d ie  L ö s u n g  im m e r  w ie d e r  b e n u t z t  w ir d .  D ie  L u f t  k a n n  
le ic h t  e r h i t z t  w e r d e n ,  s o  d a ß  s ic h  im  P r ü f k a s t e n  im m e r  e in e  
b e s t im m t e  T e m p e r a t u r  d e s  S p r ü h n e b e ls  e in h a l t e n  lä ß t .  A u ß e r d e m  
k a n n  b e i  V e r w e n d u n g  d e r  S p r i t z d ü s e  d e r  S p r ü h k a s t e n  g rö ß e r  
a u s g e w ä h lt  w e r d e n ,  s o  d a ß  m e h r  T r o b e n  in  e in e r  Z e it e in h e i t  
g e p r ü f t  w e r d e n  k ö n n e n  a l s  f r ü h e r .

F r a n z  E is e n s t e c k e n  u n d  H a n s  R o ters.

(Fortsetzung  folgt.)

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen1).

(P a te n tb la tt  N r. 23 vom  8. J u n i 1939.)

K l .  7  a ,  G r .  2 2 / 0 3 ,  K  1 4 4 1 3 5 .  U m  e in e  w a a g e r e c h t e  A c h s e  
s c h w e n k b a r e s  K a m m w a lz e n g e r ü s t .  E r f . : R u d o l f  H e c k m a n n , 
M a g d e b u r g . A n m . :  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k , A . - G . ,  M a g d e b u r g -  
B u c k a u .

K l .  7  b , G r .  3 / 3 0 ,  M  1 3 3  2 6 7 . W a r m z ie h h a n k  z u m  M e h r f a c h ­
z ie h e n  v o n  R o h r e n  in  e in e r  H it z e .  M a s c h in e n fa b r ik  M e e r , A . - G . ,  
M .- G la d b a c h .

K l .  1 8  a ,  G r .  1 0 ,  W  1 0 2  1 0 8 .  V e r f a h r e n  z u m  E r z e u g e n  v o n  
p h o s p h o r a r m e m , s i l iz iu m h a lt ig e m  R o h e is e n  im  H o c h o fe n . D r .- I n g .
E .  h . A d o l f  W ir t z ,  M ü lh e im  ( R u h r ) .

K l .  1 8  b , G r .  1 6 / 0 2 ,  K  1 4 7  2 6 2 . V e r f a h r e n  z u r  R ü c k g e w i n ­
n u n g  v o n  E i s e n  u n d  g e g e b e n e n fa l ls  v o n  M a n g a n  a u s  T h o m a s ­
s c h la c k e . E r f . :  D r . - I n g .  F r i t z  K a n z ,  D ü s s e ld o r f .  A n m . :  K o h le -  
u n d  E is e n fo r s c h u n g ,  G . m . b . H . ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  1 8  b , G r .  2 0 , K  1 4 6  4 7 2 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l lu n g  v o n  
m it  W o lf r a m  o d e r  V a n a d iu m  e in z e ln  o d e r  g e m is c h t  le g ie r t e n  
S t ä h le n  im  b a s is c h e n  S ie m e n s - M a r t in -O fe n . E r f . :  D r . - I n g .  
F r i e d r ic h  B a d e n h e u e r ,  E s s e n ,  u n d  H e lm u t  S p i t z e r ,  R h e in h a u s e n  
a . N d r h .  A n m . :  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .

1 ) D ie  A n m e ld u n g e n  l ie g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  a n  
w ä h r e n d  d r e ie r  M o n a t e  f ü r  je d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n ­
s p r u c h e r h e b u n g  im  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  1 8  b , G r .  2 0 , K  1 4 6  4 7 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l lu n g  v o n  
m it  C h r o m , W o lf r a m  o d e r  V a n a d i u m  e in z e ln  o d e r  g e m is c h t  
le g i e r t e n  S t ä h l e n  im  s a u r e n  S ie m e n s - M a r t in - O f e n .  E r f . :  D r .- I n g .  
F r i e d r i c h  B a d e n h e u e r ,  E s s e n .  A n m . :  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .

K l .  1 8  c , G r .  9 / 5 0 ,  B  1 8 4  0 2 7 .  F ö r d e r r o l l e  f ü r  G lü h -  u n d  
N o r m a l is ie r ö f e n .  E r f . : A r t u r  S e ib e l ,  R e m s c h e id .  A n m . : B e r g is c h e  
S t a h l - I n d u s t r i e ,  R e m s c h e id .

K l .  1 8  c , G r .  1 4 ,  W  1 0 0  5 7 7 .  V e r f a h r e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  
d e r  m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  m a g n e t i s ie r b a r e n  L e g ie ­
r u n g e n .  E r f . :  F r a n c i s  B i t t e r ,  C a m b r id g e ,  M a s s .  ( V .  S t .  A .) .  
A n m . :  W e s t in g h o u s e  E l e c t r i c  &  M a n u f a c t u r i n g  C o m p a n y ,  E a s t  
P i t t s b u r g h ,  P a .  ( V .  S t .  A . ) .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 2 0 ,  K  1 4 1 4 1 9 .  S t a h l le g ie r u n g  f ü r  G e g e n ­
s t ä n d e ,  d ie  h o h e n  D r ü c k e n  b e i  h o h e n  B e t r i e b s t e m p e r a t u r e n  a u s ­
g e s e t z t  s in d .  K o h l e -  u n d  E i s e n f o r s c h u n g ,  G .  m . b .  H . ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  1 8  d , G r .  2 / 2 0 ,  K  1 4 1 8 8 4 ;  Z u s .  z .  A n m . K  1 4 1 4 1 9 .  
S t a h l le g ie r u n g  f ü r  G e g e n s t ä n d e ,  d ie  e in e  h o h e  D a u e r s t a n d f e s t ig ­
k e i t  a u f w e is e n  m ü s s e n . K o h l e -  u n d  E i s e n f o r s c h u n g ,  G .  m . b . H ., 
D ü s s e ld o r f .

K l .  2 4  e , G r .  1 0 / 0 1 ,  H  1 5 3  4 4 8 ;  Z u s .  z . P a t .  6 7 5  1 4 2 .  G a s ­
e r z e u g e r  m it  e in e m  R o s t  z u m  A u s t r a g e n  d e r  A s c h e  u n d  e in e r  v o n  
u n t e n  h e r  d u r c h  d e n  R o s t  i n  d e n  G a s e r z e u g e r s c h a c h t  h in e in r a g e n ­
d e n  M it t e ld ü s e  z u r  Z u f u h r  d e r  V e r g a s u n g s l u f t .  E r f . :  D ip l .- In g .  
H a n s  W o h ls c h lä g e r ,  K ö l n - B r ü c k .  A n m . : K lö c k n e r - H u m b o ld t -  
D e u t z ,  A . - G . ,  K ö l n .

Statistisches.
Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im Mai 19391). I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

B e z i r k e

.

H äm a tit­
eisen

Gießerei-
Roheisen

Bessemer-
Roheisen

(saures
Verfahren)

Thomas-
Roheisen
(basisches
Verfahren)

Stahleisen,
Spiegel­
eisen,
Ferro-

mangan
und

Ferro-
silizium

Puddel-
Roheisen

(ohne
Spiegel­
eisen)
und

sonstiges
Eisen

I n s g e s a m t

Mai April 
1939 1939

1
M a i 193 9: 31 Arbeitstage, A p r i l  1939 : 30 Arbeitstage

Rhein]and-Westfalen .
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen .
S ch le sien ..........................................................
Nord-, Ost- und M itteldeutschland . . .
S üddeu tsch land ..............................................
S a a r la n d ..........................................................
O s tm a rk ..........................................

Insgesamt: Mai 1939 
Insgesamt: April 1939

59 598

17 045

76 643 
103 425

51 739

38 140

89 879 
87 946

775 948 257 663
28 870

> 96 362 )
/ > 110 586

210 600
— 1

30 174

1 141 884 
56 820

} 157 186
33 920 

1 226 471
60 444

1 082 910 
1 032 238

397 119 
358 974 1

30 174 
25 679

1 676 725

D urchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung

J a n u a r  b is  M a i 193 9: 151 Arbeitstage, 1938: 151 Arbeitstage

R heinland-W estfalen..................................
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen
S ch le sien .....................................
Nord-, Ost- und M itteldeutschland . .
S üddeu tsch lan d ..........................................
S a a r la n d ..............................................
O stm ark2) .........................................

297 762

111 641

Insgesam t: Januar/M ai 1939 
Januar/M ai 1938

409 403 
311 840

- 252 586

• 185 323

437 909 
358 107

3 830 207

J. 462 445 

1 004 625

5 297 277 
4 906 154

1194 749 
142 912

550 606

1 888 267 
1 687 569

143 613

143 613 
137 844

Stand der Hochöfen im  Deutschen R e ic h 1) .  —  I m  M
n d e n  s ic h  1 4 9  ( 1 4 8 ) ,  g e d ä m p ft  

s ic h  1 1  ( 1 3 )  u n d  s t i l l  l a g e n  4  (4 ).

D urchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung

54 088

1 089 394 
56 114

149 976
32 436 

215 510 
64 832

1 608 262

53 e

Jan u a r bis Mai

1939

5 553 070 
282 365

I  786 482 
160 082 

1 083 069 
311 401

19382)

5 231 214 
241427 
723135 
152100 
947 530 
106 108

8 176 469 —
— 7 401 514

54 149 49 017

b e fa n d e n  s ie h  14 9  M 4 8 \ rrp rlä™ ^ f+  T 7 o \ "  f t “ * w a r e n  1 7 5  ( A p r i l  1 9 3 9 :  1 7 4 )  H o c h ö f e n  v o r h a n d e n .  I n  B e t r i e b
«tVh \ \  nn ri o+;ii i l l  \ /?\ w a r e n  ( z u m  A n b la s e n  s t a n d e n  f e r t i g  7  (6 ), in  A u s b e s s e r u n g  o d e r  N e u z u s t e l lu n g  b e fa n d e n

>) N ach den Erm ittlungen der W irtschaftsgruppe Eisen schaffende Industrie . -  ») Ab 15. März 1938 einschließlich Ostm ark.
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Der Außenhandel Deutschlands in Erzeugnissen der Bergwerks- und Eisenhüttenindustrie im April 1939.

Die in Klammern stehenden Zahlen geben die Positions-K am m ern  
¿er „M onatlichen X achw eise über den auswärtigen Handel 

D eutschlands“ an.

E i n f u h r Ausfuhr

Steinkohlen, A nthrazit, unbearbeitete K ennelkohle (233 a ) .
Koks (238 d ) ..............................................................................................
Steinkohlenpreßkohlen (238 e ) .............................................................
Brannkohlenpreßkohlen (233 f ) ........................................................

Eisenerze (237 e ) ............................................................................................................
Manganerze (237 h ) .......................................................................................................
Schwefelkies (E isenkies, Pyrit), Markasit und andere Schwefelerze (237 I* 
Eisen- oder m anganhaitige G asreinigungsm asse; Schlacken. Eli es a -

brande (237 n ............................................................................................................
Brucheisen, A lteisen, E isenfeilspäne, Stabstahl-Enden (842 43)1) . . .
Roheisen (777 a )1) ............................................................................................................
Ferrosilizium m it einem Silizium gehalt von 25°0 oder weniger; Ferro- 

m argin  m it einem  Mangangehalt von  50%  oder weniger; Ferrochrom, 
-woliram, -titan , -m olybdän, -vanadin mit einem Gehalt an Legierungs­
metall von weniger als 20% ; Ferroalum inium . -nickel und andere nicht 
schmiedbare Eisenlegierungen, vorherrschend Eisen enthaltend (7 77 b)1) 

Ferrosilizium m it einem  Siiizi umgeh alt von  mehr als 25% ; Silizium;
Kalziumsilizium (317 O ) .........................................................................................

Ferromangan mit einem  M angangehalt von m ehr als 50%  (869 B l ) . .  
Ferrochrom, -wolfram, -titan , -m olybdän, -vanadin mit einem  Gehalt 

an Legierungsmetall von 20%  oder darüber (869 B 2 ) .......................

Halbzeug ( 7 8 4 ) ....................... . . .  ̂ .
Eisen- und Straßenbahnschienen (796 a) . 
Eisenbahnschwellen (796 b ) ........................

E is e n b a h n o b e r b a u - B e fe s t ig u n g s t e i le  (8 2 0  a )  . ............................
T r ä g e r  m it  e in e r  S te g h ö h e  v o n  80  m m  u n d  d a r ü b e r  (7 8 5  A  1 )  . . . 
S t a b s t a h l ;  a n d e r e r  F o r m s t a h l ,  n ic h t  g e fo r m t  e r  S t a b s t a h l  (7 8 5  A  2 )  . .
Bandstahl ( 7 8 5  B ) ............................................................................................................................
Grobbleche 4 ,7 6  m m  u n d  m e h r  (7 8 6  a ) .........................................................................
B le c h e , 1  m m  b is  u n t e r  4 ,7 6  m m  (7 8 6  b ) ...................................................................
B le c h e , b is  1  m m  e in s c h lie ß lic h  (7 8 6  c ) ....................................................
B le c h e , v e r z in n t  (W e iß b le c h )  (7 8 8  a ) ..............................................................................
B le c h e , v e r z in k t  (7 8 8  b ) ...............................................................................................-
B le c h e ,a b g e sc h liffe n  und m it  a n d eren  u n ed len  M e ta lle n  ü b erzo g en  (78  / , »S> c '
W eil-, R i f f e l -  u n d  W a r z e n b le c h e  (7 8 9  a ,  b ) ..............................................................
B le c h e , g e p r e ß t ,  g e b u c k e lt ,  g e f la n s c h t  u sw . ( 7 9 0 ) ...................................................
Draht, warm g e w a lz t  o d e r  g e s c h m ie d e t ,  r o h  ( 7 9 1 )  •
Schlangenröhren, R ö h r e n fo r m s t ü c k e ,  g e w a lz t  o d e r  g e z o g e n  ( 7 9 3 )  . .
A n d e re ' R ö h r e n , g e w a lz t  o d e r  g e z o g e n , r o h  ( 7 9 4 ) ...................................................
A n d e re  R ö h r e n , g e w a lz t  o d e r  g e z o g e n , b e a rb e ite t^  ( 7 9 5 ) ..................................
E is e n b a h n a c h se n , - r a d e is e n , - r ä d e r ,  - r a d s ä t z e  (7 9  * ) .............................................
G u ß - u n d  S c h m ie d e s t ü c k e  (7 9 8  a  bis e ) .........................................................................

W a lz w e rlc se rz e u g n isse  z u s a m m e n  ( 7 8 4  b is  7 9 1 ,  7 9 3  b is  79 8  e , 8 2 0  a) . .

April
1939

t

Januar 
bis April 1939

i

April
1939

t

Januar 
bis April 1939

t

493 712 1 826 029 1 780 807 7 915 701
27 827 170 267 524 848 1 921 510

6 588 48 978 81 86») 244 063
733 5 096 142 990 325 517

2 096 208 6 741 563 210 617
H 5 0 9  

1 #  ISS
64 056 22 8*

446 123 1000 7 217
145 431 477 955 8 564 25 965

73 152 347 899 3 966 16 859
38 962 371498 6 139 24 241

275 636 330 995

1 533 6 127 __ 3 222
4 16 501 4 091

860 2 200 66 138

\
1

6 459 53 752 14 632 
11130

40 743 
35 915

2 576 9 618 5 069 
701

20 92»* 
2 971

17 656 2 971
5 370 29 803 9 378 41 502
9 346 69 198 43 076 179 240
1 966 12 387 10 503 42 241

101 3 162 10 497 48 068
73 5181 4 436 19 847

1105 13 557 2 499 12 362
90 312 12 465 41688

922 498 3 519
41 336 43 309

50 1 393 5 031
201 363 323 943
309 6 447 7 471 22 638

9 19 209 1076
121 446 10 456 31448

1103 21590 80 025
217 2 144: 7 832

297 1314 1476 5 723

28 171 2 OS 204 170 945 647 313

Draht, kalt gew alzt oder gezogen, nicht w eiterbearbatet (792 a) . . .
Draht, kalt gew alzt oder gezogen, w eiterbearbeitet (792 b ) ...................
Stacheldraht (825  ...................................................................................................
Drahtstifte (826 a ) ........................................................- • * - .........................
Brücken. Brückenbestandteile und Eisenbauteile (800 a t  . . . - - 
Andere Eisenwaren (7 99, SOI a bis 819,820 b bis 825 a, >25 c bis g, ?2b b bis ^41 ĉ

Weiterbearbeitete Erzeugnisse zusammen (792 a, b, 799 a bis 819,820 b bis 841 c)

384
54
12

97
927

1670  
362 

51 
14 

1918  
6 336

5 876 
4 096 
2 70S 
2 076 

920 
37 258

23 154 
17 969 
14 873 

3 400 
8 967 

141125

1474 10 351 52 934 214 488

Fispnpießereierzeugnisse (778 a bis <83h)
19 682 68 533

E is e n  u n d  E is e n  w a r e n  i n s g e s a m t ,  A b s c h n i t t  17 A (7  7 7a  b is  8 43  d) 142 211 941565 253 996 972 428

Maschinen (A bschnitt 18 A) . . . . . . . . .
Elektrotechnische Erzeugnisse (A bschnitt 18 B) 
Fahrzeuge (A bschnitt 18 C ) ......................................

1003
338
61S

4176  
1 60S 
3 026

28 781 
6 638 

16 380

134 777 
30 733 
61959

l ) In  Eisen und Eisenwaren (A bschnitt 17 A) enthalten .

Großbritanniens Roheisen- und

I m  M a i  n a h m  d i e  Z a h l  d e r  in  B e t r i e b  b e f in d li c h e n  H o c h ö fe n  
u m  1 3  z u , s o  d a ß  d ie  R o h e i s e n e r z e u g u n g  w ie d e r  e in e  e r h e b ­

lic h e  S t e ig e r u n g  e r f u h r .  E i n e  R e i h e  w e i t e r e r  O e fe n  s t e h t  z u m  A n  a -

Stahlerzeugung im Mai 1939.
S t a h le r z e u g u n g  ü b e r s c h r i t t  u m  r d .  4 0  0 0 0  t  d ie  b i s h e r  h ö c h s t e  
M o n a t s e r z e u g u n g .  D ie  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  l a g  b e i  e in z e ln e n  

W e r k e n  in f o lg e  d e r  P f i n g s t f e i e r t a g e  e t w a s  u n t e r  2 7 .

■Roheisen 1000 t  zu 1000 kg
4m Ende 

des Monats 
in Betrieb 
befindliche j 
Hochöfen

Rohblöcke und Stahlguß 1000 t  zu
Herstel­
lung an

Hä-
matit- Stahl- Gieße­

rei- ! Puddel-
zusammen

einschl.
sonstige

Siemens-Martin- 

Sa aer basisch
Thomas- Besse­

mer­
son­
stige

zu
summen

darunter
Stahl­
guß

Schweiß­
stahl 
1000 t

Januar 1939 . 
Februar. . . .
M ärz.................
A pril.................

. 109,5 

. 103,2 
98.2

1*6.1

304.5 
316,0 
386,2 
398,9
454.5

80,6
88,8

102,5
93,9

100,9

8,3
10,9
11,5
13,1
13,4

508.5
524.3
613.3
618.6 
703,2

83
88
95

100
113

103,7
153.5
195.0
172.1

628,9
744.5 
889.1
805.6

45.5
45.5 
5 5 2
50.6

lSA
14.3 
17,9
21.4

28.5
25.5
32.4
25.4

824.7
986,6

1189.6 
1075.1
1237.6

15.5
17,4
19.9
17.0

15,0 
15,61)  
17,3

Berichtigte Zahl.

W irtschaftliche Rundschau.

Der französische Eisenmarkt im Mai 1939-
I n  d e n  e r s t e n  M a i t a g e n  w a r  e in e  u n b e s t r e i t b a r e  B e s s e r u n g  

fe s t z u s t e l le n .  D i e  b e t e i l i g t e n  K r e i s e  z e i g t e n  s ic h  je d o c h  ü b e r  d e n  
U m s t a n d  e t w a s  b e u n r u h ig t ,  d a ß  e in  g u t e r  T e i l  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  
a u f  d ie  n a c h h a l t i g e r e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u f r ü s t u n g  b e r u h t e ,  

w ä h r e n d  d ie  p r i v a t e n  A u f t r ä g e  f e h l t e n .  D i e s e  L a g e  d u r f t e  a h e r -  
d in g s  e in e  A n p a s s u n g s k r i s e  z u r  F o l g e  h a b e n ,  f a l l s  e in e  K l  i r u n ,  

d e r  in t e r n a t io n a le n  L a g e  d ie  a u s s c h l ie ß l ic h  f ü r  d i e  A u f r ü s t u n g  
a r b e it e n d e n  B e t r i e b e  v e r a n l a s s e n  s o l l t e ,  s ic h  a u f  d e n  P n v a t b e d . i  

u m z u s t e l le n .  V e r s c h ie d e n e  W e r k e  l e g e n  d a h e r  W e r t  d a r a i  , 

m ö g lic h s t  e n g e  V e r b i n d u n g  m it  i h r e n  p r i v a t e n  K u n d e n  z u  u n t e r ­

h a lt e n ;  d e n n  i n  d ie s e m  F a l l e  w ü r d e n  s i e  n ic h t  z u  e in e r  m e h r  o d e r

w e n ig e r  l a n g e n  U n t ä t i g k e i t  g e z w u n g e n  s e in ,  w e n n  s ic h  d ie  B e ­
s c h ä f t ig u n g  in  e in e m  ih r e r  E r z e u g n i s s e  a b s c h w ä c h t e .  D a  d ie  

g e g e n w ä r t i g e  L a g e  n o c h  z ie m lic h  la n g e  a n h a l t e n  k a n n ,  w ä r e  e s  
z w e c k m ä ß ig ,  w e n n  m a n . a b g e s e h e n  v o n  S o n d e r f ä l le n ,  d i e  i n d u ­
s t r ie l l e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  m it  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  n a t i o n a l e  V e r ­
t e id ig u n g  g a n z ' a l l g e m e i n  e n t w ic k e ln  w ü r d e ,  n ic h t  a b e r  S o n d e r ­
b e t r i e b e ’ e in r ic h t e t e ,  d i e  in  d e r  F o l g e z e i t  f a s t  v ö l l i g  s t i l l i e g e n  

u n d  z u  in z w i s c h e n  s t a r k  g e s t ie g e n e n  A u s g a b e n  g e z w u n g e n  

w ü r d e n .

I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  v e r s t ä r k t e  s ic h  d i e  N a c h f r a g e  n a c h  

v e r s c h ie d e n e n  E r z e u g n i s s e n  w e i t e r h i n ,  n a m e n t l i c h  s o lc h e n  a n s  
S ie m e n s - M a r t in - S t a h l ' .  E i n  T e ü  d e r  K u n d s c h a f t  v e r s u c h t e  s e in e n
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B e d a r f  z u  d e c k e n  in  d e r  B e f ü r c h t u n g ,  d a ß  e in e  P r e i s s t e ig e r u n g  
b e v o r s t ü n d e .  D e r  B l e c h m a r k t  w a r  s e h r  l e b h a f t ,  d ie  in lä n d is c h e  
N a c h f r a g e  n a h m  z u  u n d  d ie  A u s f u h r  g e s t a l t e t e  s ic h  v o n  T a g  z u  
T a g  g ü n s t ig e r ,  d ie  B e s t e l lu n g e n  in  H a lb z e u g  b l ie b e n  u n v e r ­
ä n d e r t  g u t .

E n d e  M a i  v e r u r s a c h t e  d ie  g e s t e ig e r t e  T ä t i g k e i t  a l le r  f ü r  d ie  
n a t io n a le  V e r t e id ig u n g  a r b e it e n d e n  B e t r i e b e  e in e  a l lg e m e in e  A u s ­
w e i t u n g  d e s  G e s c h ä f t s u m f a n g e s .  D ie  E r z e u g u n g  v o n  S ie m e n s -  
M a r t i n - S t a h l  w u r d e  e i f r ig  v o r w ä r t s  g e t r ie b e n .  D ie  L ie f e r f r i s t e n  
s c h w a n k t e n  z w is c h e n  1  %  u n d  2  M o n a t e n  u n d  d ü r f t e n  n o c h  w e it e r  
z u n e h m e n . *

D ie  N a c h f r a g e  d e r  G ie ß e r e ie n  n a c h  R o h e i s e n  h in g  v o n  d e r  
w e c h s e ln d e n  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  B e t r i e b e  a b .  G ie ß e r e ir o h e is e n  
e r h o lt e  s ic h  z u  M o n a t s a n fa n g  e t w a s ,  T h o m a s r o h e is e n  u n d  S t a h l ­
e is e n  b l ie b e n  g e s u c h t ;  d ie  A p r i l -  u n d  M a i- E r z e u g u n g s z a h le n  
l ie g e n  d a h e r  ü b e r  d e n e n  d e r  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a t e . D ie  B e ­
s te l lu n g e n  a u s  d e m  A u s la n d e  b lie b e n  b e a c h t l ic h .  A u s  d e m  W ie d e r ­
a u f le b e n  d e r  e n g lis c h e n  K a u f t ä t i g k e i t  in  H a lb z e u g  a u f  d e m  P e s t ­
la n d e  g la u b t e  m a n  d e n  S c h lu ß  z ie h e n  z u  d ü r fe n ,  d a ß  d e r  b e lg is c h e  
W e t t b e w e r b  in  R o h e i s e n  w e g e n  d e s  w a c h s e n d e n  B e d a r f e s  d e r  
S t a h lw e r k e  n a c h la s s e n  w ü r d e .  D a  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  d ie s e r  
B e d a r f  im m e r  g r ö ß e r  w u r d e ,  b e m ü h te  m a n  s ic h , d ie  E r z e u g u n g  
w e it e r  z u  s t e ig e r n ,  u n d  z o g  d a s  A n b la s e n  m e h r e r e r  H o c h ö fe n  in  
B e t r a c h t .  I n  G ie ß e r e ir o h e is e n  b l ie b  d ie  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  n o c h  
z ie m lic h  s c h w a c h  w e g e n  d e r  u n r e g e lm ä ß ig e n  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  
G ie ß e r e ie n , d o c h  m a c h te n  s ic h  a u c h  h ie r  A n z e ic h e n  v e r m e h r t e r  
L ie fe r u n g e n  b e m e r k b a r .  D ie  P r e is e  f ü r  G ie ß e r e ir o h e is e n  N r .  I I I  
P .  L .  s t e l le n  s ic h  u n te r  A u f h e b u n g  d e r  E r z e u g u n g s a b g a b e  a u f  
6 2 6 ,7 5  F r  a b  L o n g w y .  E s  k o s t e t e n  a b  1 .  M a i  in  F r  j e  t :

H äm atit
Bezirk für Stahlerzeugung fü r Gießerei Spiegeleisen

O s t e n .............................................  888 888 1054
N o rd en .............................................  888 888 1059
W e sten .............................................  918 918 1089
H itte lfrankre ich .............................  898 898 1069
S ü d w e s te n .....................................  903 903 1074
S U dosten   908 908 1079
Pariser B e z i r k .............................  888 888 1050

D ie  L a g e  a u f  d e m  H a l b z e u g m a r k t  b l ie b  w ä h r e n d  d e s  
g a n z e n  M o n a t s  g ü n s t ig .  I m  A u s f u h r g e s c h ä f t  w a r  E n g l a n d  d e r  
g r o ß e  A b n e h m e r . I m  I n la n d e  b e le b t e  s ic h  d ie  K a u f t ä t i g k e i t  
s t ä n d ig ;  E n d e  M a i b e m ü h te  s ic h  e in  T e i l  d e r  K u n d s c h a f t  e i f r ig ,  
s ic h  e in z u d e c k e n . A l le s  l ä ß t  d a r a u f  s c h l ie ß e n , d a ß  s ic h  d ie  G e ­
s c h ä f t e  in  d e n  n ä c h s t e n  W o c h e n  a u f  d e m  e r r e ic h t e n  b e a c h t l ic h e n  
S t a n d e  h a lt e n .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  in  £  j e  t :

I n la n d 1):
Zum Walzen Zum Schmieden

Thomas- Siemens-Martin- Thomas- Siemens-Martin- 
güte G ute güte Güte

B o h b lö c k e .........................  848 998 922 1082
Vorgewalzte Blöcke . . . 884 1034 957 1117
Brammen .........................  893 1043 965 1125
K n ü p p e l.............................  945 1095 1017 1177
P la t in e n .............................  978 1128 1051 1211

A u s fu h r1):
Goldpfund Goldpfund

Vorgewalzte Blöcke, 140 mm  Platinen, 20 lbs und mehr . 5.8.6
und m e h r .........................5.5.6 Platinen, Durchschnitts-

2/2- bis 4zöllige Knüppel . 5.7.6 gewicht von 15 lbs . . . 5.10.-

F ü r  d ie  M e h r z a h l  d e r  F e r t i g e r z e u g n i s s e  b e h a u p t e t e  s ic h  
d e r  M a r k t  in  d e r  e r s t e n  M a i h ä l f t e  z ie m lic h  g u t .  D ie  A r b e i t s z e i t  
ü b e r s c h r i t t  in  v ie le n  F ä h e n  5 0  S t u n d e n  w ö c h e n t l ic h .  I n  B e t o n ­
s t a h l  e r fo lg t e n  u m fa n g r e ic h e  B e s t e l lu n g e n ,  w o g e g e n  d ie  N a c h ­
f r a g e  n a c h  S c h ie n e n  n a c h lie ß . E b e n s o  g in g  d a s  G e s c h ä f t  in  g r o ß e n  
T r ä g e r n  z u r ü c k , s o  d a ß  v e r s c h ie d e n e  W e r k e  a u f  L a g e r  a r b e i t e n  
m u ß t e n . D ie  H ä n d le r  d e c k t e n  s ic h  n u r  v o r s ic h t ig  e in , t r o t z d e m  
n a h m e n  d ie  L i e f e r f r i s t e n  a u f  2 %  b is  3  M o n a t e  f ü r  w e n ig e r  g e ­

f r a g t e  A b m e s s u n g e n  z u . D ie  K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  e r h ie l t e n  
e in ig e  u m fa n g r e ic h e  A u f t r ä g e  f ü r  I n d u s t r ie b a u t e n .  A u f  d e m  
B a u m a r k t ,  b e i  d e n  S c h lo s s e r e ie n  u n d  d e n  H e r s t e l le r n  v o n  T e i le n  
f ü r  l a n d w ir t s c h a f t l i c h e  M a s c h in e n  w a r  d a g e g e n  d ie  B e s c h ä f t i ­
g u n g  r ü c k lä u f ig .  I n  d e r  z w e it e n  M a i h ä l f t e  b l ie b  d ie  a l lg e m e in e  
L a g e  g ü n s t ig .  D ie  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s la n d e  w a r  n a c h  w ie  v o r  
b e m e r k e n s w e r t ,  u n d  d e r  I n la n d s m a r k t  w ie s  A n z e ic h e n  e in e r  
e r n s t l ic h e n  B e le b u n g  a u f .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  in  £  j e  t :

I n l a n d 1):
................. 1202 T r ä g e r ................................................ H 73
................. 1233 H a u d e ls s ta b s ta h l...........................1202
................. 1202 B a n d s t a h l ..............................  1340

A u s f u h r 1):

Winkel, Grundpreis . . . .  4.18.- Betonstahl Goldpfund
Träger, Normalprofile . . . 4.17.6........................................... .................................

D ie  N a c h f r a g e  n a c h  K e s s e l b l e c h e n  u n d  S i e m e n s - M a r -  
t i n - B l e c h e n  f ü r  d e n  S c h i f f b a u  w a r  in  d e r  e r s t e n  M o n a t s h ä l f t e

D ie  I n la n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s ie h  a h  W e r k  O s t e n , d ie  
A u s f u h r p r e i s e  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d ie  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

Betonstnhl . 
Röhrenstreifen 
Große Winkel

s e h r  g r o ß . D ie  M e h r z a h l  d e r  W e r k e  h a t t e  f ü r  d r e i  M o n a t e  A r b e it .  
D ie  S c h i f f s w e r f t e n  u n d  d ie  g r o ß e n  K e s s e l f a b r i k e n  w a r e n  s ta r k  
b e s c h ä f t ig t .  D ie  V e r d in g u n g e n  f ü r  d e n  B a u  v o n  B e h ä l t e r n  w a re n  
z a h lr e ic h  u n d  z ie m lic h  v e r s c h ie d e n ,  d a  m a n  s ic h  a u f  d ie  H e r ­

s t e l lu n g  v o n  B e h ä l t e r n  k le i n e r e n  F a s s u n g s v e r m ö g e n s  a ls  f r ü h e r  
e in r ic h t e t e .  M it  A l g i e r  k a m  e s  z u  le b h a f t e n  G e s c h ä f t s a b s c h lü s s e n .  
D ie  N a c h f r a g e  n a c h  F e i n b l e c h e n  b e h a u p t e t e  s ic h , d ie  L ie f e r ­
f r i s t e n  b e t r u g e n  m e h r  a l s  z w e i  M o n a t e .  D ie  B e s t e l lu n g e n  a u f  
v e r z i n k t e  B le c h e  b e f r ie d i g t e n .  A u c h  im  V e r l a u f  d e r  z w e ite n  
M o n a t s h ä l f t e  b l ie b  d e r  B l e c h m a r k t  f e s t .  I m  A u s la n d s g e s c h ä f t  
n a h m e n  d ie  L i e f e r f r i s t e n  z u , w a s  b e i  v e r s c h ie d e n e n  L ä n d e r n , 
w e n ig s t e n s  b e i  d r in g e n d e m  B e d a r f ,  z u  P r e i s s t e ig e r u n g e n  fü h r te . 
I m  I n la n d e  h a t t e n  d ie  S c h i f f s w e r f t e n  u n d  d ie  g r o ß e n  K e s s e l ­
f a b r i k e n  n a c h  w ie  v o r  s e h r  z u  t u n .  A u c h  f ü r  d ie  A u fr ü s t u n g  
e r fo lg t e n  v ie le  A u f t r ä g e .  F a s t  a l le  W e r k e  f o r d e r t e n  L ie fe r f r is t e n  
v o n  m e h r  a ls  3  M o n a t e n .  D ie  P r e i s e  f ü r  v e r z i n k t e  B le c h e  b e ­
h a u p t e t e n  s ic h  g u t ,  u n d  d ie  N a c h f r a g e  n a h m  z u .  E s  k o s t e t e n  in 
F r  o d e r  in  £  j e  t :

I n l a n d 1):
Grobbleche, 5 mm und m ehr: Feinbleche:

Weiche Thomasbleche . . . 1515 G rundpreis ab W erk Osten:
Weiche Siemens-Martin- Weiche Thomasbleche . . 1805

B le c h e .................................. 1730 Weiche S.-M.-Bleche . . . 2030
Weiche Kesselbleche, Durchschnittspreise (Pariser Bezirk):

Siemens-Martin-Güte . . 1890 1,75 bis 1,99 mm . . . .  1963,50
Mittelbleche, 4 bis 4,99 mm : 1 m m ....................  2092,50

Thomasbleche: 0,5 m m ................  2608,50
4 bis unter 5 mm ab Osten 1515 U niversalstahl, Thomasgüte,

G ru n d p re is ................... 1366
Universalstahl, Siemens- 

M artin-Güte, Grundpreis . 1581 
A u s f u h r 1):

Bleche: Goldpfund Bleche: Goldpfand
9,5 mm  und mehr . . . 5.12.6 3,2 mm bis un te r 4,0 mm 6.19.6
7,9 mm bis unter 9,5 mm 5.14.- Riffelbleche:
6,3 mm bis unter 7,9 mra 5 .17.- 9,5 mm und mehr . . . 5.19.-
4,7 mm bis unter 6,3 mm  6.3 .- U niversalstahl .......................5.11.-
4,0 mm bis unter 4,7 m m  6.10.6

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e  h ie lt  
d ie  E n d e  A p r i l  e in g e t r e t e n e  B e s s e r u n g  im  V e r l a u f  d e s  B e r ic h t s ­
m o n a t s  a n ,  o h n e  d a ß  je d o c h  d i e  G e s c h ä f t e  e in e n  b e m e r k e n s ­
w e r t e n  U m f a n g  e r r e ic h t e n .  I m  I n l a n d e  b e le b t e n  h a u p t s ä c h lic h  
B e s t e l lu n g e n  z u r  A u f f ü l l u n g  d e r  L a g e r  u n d  e in ig e  D e c k u n g s k ä u fe  
d e r  L a g e r h a l t e r  d e n  M a r k t .

D ie  V e r s o r g u n g  m it  S c h r o t t  w a r  im  I n l a n d e  w ä h r e n d  e in e s  
g r o ß e n  T e i l s  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  b e s s e r .  D e r  V e r k a u f  in s  A u s la n d  
s c h w ä c h t e  s ic h  in f o lg e  d e r  e r g r i f f e n e n  M a ß n a h m e n  a b .  D e r  se h r  
u m f a n g r e i c h e  B e d a r f  E n g l a n d s  h a t t e  z u g le ic h  m it  d e r  N a c h fr a g e  
a u s  I t a l i e n ,  D e u t s c h la n d  u n d  J a p a n  e r h e b li c h e  P r e is s t e ig e r u n g e n  
a u f  d e m  i n t e r n a t io n a le n  M a r k t  z u r  F o l g e .  E n d e  M a i  w a r  d e r  
S c h r o t t m a r k t  s e h r  f e s t .  F r a n k r e i c h  m u ß  m it  b e t r ä c h t l ic h e n  
S c h r o t t l ie f e r u n g e n  n a c h  P o l e n  r e c h n e n ,  d e s s e n  E is e n in d u s t r ie  
w e s e n t l ic h  a u f  d ie s e n  R o h s t o f f  a n g e w ie s e n  i s t .

Der belgische Eisenmarkt im Mai 1939.
D ie  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  b l ie b  z u  A n f a n g  M a i  g u t .  D a s  A u s f u h r ­

g e s c h ä f t  w a r  s e h r  l e b h a f t  u n d  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  v o n  d e n  in ­
lä n d is c h e n  W e i t e r v e r a r b e i t e r n  u n d  K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  
r e c h t  z u f r ie d e n s t e l le n d .  D ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u f r ü s t u n g  u n d  
d e r  s o n s t i g e  B e d a r f  v e r a n l a ß t e n  d ie  V e r b r a u c h e r ,  s ic h  e r n s t l ic h  
e in z u d e c k e n .  H ie r z u  b e s t im m t e  s ie  n ic h t  a l l e in  d ie  F u r c h t  v o r  
e in e r  P r e i s s t e ig e r u n g ,  s o n d e r n  e b e n s o s e h r  d ie  B e s o r g n i s ,  s c h lie ß ­
l ic h  n u r  u n z u lä n g l ic h e  M e n g e n  z u  e r h a l t e n .  D a  d ie  b e id e n  g ro ß e n  
e u r o p ä is c h e n  A u s f u h r lä n d e r ,  D e u t s c h la n d  u n d  G r o ß b r it a n n ie n ,  
im  A u g e n b l ic k  h a u p t s ä c h l ic h  f ü r  d ie  e ig e n e  B e d a r f s d e c k u n g  
a r b e i t e n ,  f lö s s e n  g r o ß e  B e s t e l lu n g e n  a u s  d e m  A u s la n d e  a u f  d e n  

b e lg is c h - lu x e m b u r g is c h e n  E i s e n m a r k t .  L ä n d e r ,  d ie  w e n ig  g e ­
w o h n t  s in d ,  ih r e  A u f t r ä g e  d o r t  u n t e r z u b r in g e n ,  w ie  F in n la n d ,  
f o r d e r t e n  d r in g e n d  v e r s c h ie d e n e  E r z e u g n i s s e  a n ,  n a m e n t l ic h  H a lb ­
z e u g . A u c h  S c h w e d e n  u n d  d ie  b a l t i s c h e n  S t a a t e n  s c h e n k te n  d e m  
M a r k t  l e b h a f t e  A u f m e r k s a m k e i t .  D a s  G e s c h ä f t  m it  S ü d a m e r ik a  
u n d  d e m  F e r n e n  O s t e n  v e r s t ä r k t e  s ic h .  D ie  W e r k e  w a r e n  d a h e r  
a l lg e m e in  g u t  m it  A r b e i t  v e r s e h e n ;  in  H a n d e ls e i s e n  b e t r u g e n  
d ie  L i e f e r f r i s t e n  m in d e s t e n s  2 M o n a t e .  V e r s c h ie d e n e  H o c h ö fe n  
w u r d e n  a n g e b la s e n ,  u n d  m a n  r e c h n e t e  m it  e in e r  s t a r k e n  Z u n a h m e  
d e r  H e r s t e l lu n g  v o n  E is e n e r z e u g n is s e n  im  M a i .  D ie  I R G .  e r ­
m ä ß ig t e  d ie  P r e i s e  f ü r  d e n  F e r n e n  O s t e n  b e i  S t a b s t a h l  u m  
2 0 / -  G o ld - s h ,  f ü r  F o r m s t a h l  u m  5 / -  G o ld - s h  u n d  f ü r  G r o b b le c h e  
u m  1 5 / -  G o ld - s h .  D ie  S t a b s t a h l -  u n d  B e t o n s t a h lp r e i s e  w u r d e n  
f ü r  S c h w e d e n  u m  2 / -  s h  h e r a u f g e s e t z t .  P r e is z u g e s t ä n d n is s e  
k a m e n  n a t u r g e m ä ß  im m e r  w e n ig e r  z u r  A n w e n d u n g .

I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  b l ie b  d ie  L a g e  f e s t .  D e r  I n la n d s m a r k t ,  
w e n ig e r  n e r v ö s  a l s  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t ,  b e h a u p t e t e  s ie h  g u t . 
U m f a n g r e ic h e  A u f t r ä g e  w u r d e n  v o n  d e n  W e i t e r v e r a r  h e i te r n  u n d  

d e n  K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  e r t e i l t  o d e r  in s  A u g e  g e fa ß t ,  
n a m e n t l ic h  f ü r  d ie  L ie f e r u n g  v o n  E i s e n b a h n w a g e n  n a c h  A e g y p t e n ,  
B r a s i l i e n  o d e r  B r i t i s c h - I n d i e n .  D a s  H a u p t a u s f u h r g e s c h ä f t  k a m
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m it E n g l a n d ,  d e n  N i e d e r la n d e n  u n d  d e n  n o r d is c h e n  S t a a t e n  
z u s ta n d e . H a n d e l s s t a h l ,  H a l b z e u g  u n d  B l e c h e  u n t e r la g e n  f o r t ­
g e se tz t  s t a r k e r  N a c h f r a g e .  B e i  H a l b z e u g  w u r d e n  K n ü p p e l  h ä u f ig  
z u g u n ste n  v o n  P l a t i n e n  v e r n a c h l ä s s i g t .  J a p a n  h a t t e  B e d a r f  a n  
P la t in e n . D ie  V e r s o r g u n g  d e s  M a r k t e s  m i t  H a n d e l s s t a h l ,  d e r  v o n  
den b a l t is c h e n  S t a a t e n  l e b h a f t  g e f r a g t  w a r ,  h a t t e  e in e  g r o ß e  
P r e is fe s t ig u n g  z u r  F o l g e .  E n d e  M a i  b e r u h ig t e  s ic h  d ie  N a c h f r a g e  
e tw a s , d o c h  b l ie b  d i e  L a g e  d e r  W e r k e  g u t ,  v o n  d e n e n  e t l i c h e  f ü r  
v ie r  u n d  s e lb s t  f ü n f  M o n a t e  m it  A r b e i t  v e r s e h e n  s in d .  D ie  L i e f e r ­
fr is te n  ü b e r s c h r i t t e n  s e h r  h ä u f i g  z w e i  M o n a t e .  D ie  A u s s ic h t e n  
des I n l a n d s m a r k t e s  b le ib e n  g ü n s t i g ,  w e n n  a u c h  in  d e n  l e t z t e n  
M a ita e e n  e in e  A b s c h w ä c h u n g  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e .

D ie  v o n  „ C o s i b e l “  im  M a i  h e r e in g e n o m m e n e n  A u f t r ä g e  ü b e r ­
s c h r it te n  d ie  200 000- t - G r e n z e ;  e t w a  2 3 %  e n t f ie le n  a u f  d a s  
In la n d . D e n  W e r k e n  w u r d e n  z u g e w i e s e n :  6 3  0 0 0  t  H a lb z e u g ,  
1 1  0 0 0  t  F o r m s t a h l ,  7 1  0 0 0  t  S t a b s t a h l ,  2 7  0 0 0  t  G r o b -  u n d  
M it te lb le c h e  s o w i e  U n i v e r s a l s t a h l  u n d  1 8  0 0 0  t  F e in b le c h e .

D e r  A u f t r a g s e i n g a n g  a n  R o h e i s e n  w a r  z u  M o n a t s a n f a n g  b e ­

a c h t lic h . D ie  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  M e n g e n  S o n d e r r o h e is e n  
w a re n  b e s c h r ä n k t  u n d  w u r d e n  g u t  g e f r a g t .  F ü r  p h o s p h o r r e ic h e s  
G ie ß e r e ir o h e is e n  N r .  I I I  s e t z t e  d e r  V e r b a n d  d ie  P r e i s e  a u f  5 0 0  F r  
fe s t . P h o s p h o r a r m e s  G ie ß e r e ir o h e is e n  k o s t e t e  5 8 0  b is  6 0 0  F r  a b  
W e rk , H ä m a t i t  f ü r  d ie  G ie ß e r e ie n  7 2 5  b i s  7 5 0  F r  u n d  H ä m a t i t  
fü r  d ie  S t a h l b e r e i t u n g  6 2 5  b is  6 5 0  F r .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  
b e h a u p te te  d e r  M a r k t  s e in e  f e s t e  H a l t u n g .  L e d i g l i c h  d a s  G e s c h ä f t  
in  d e n  ü b l ic h e n  R o h e i s e n s o r t e n  w a r  e t w a s  r u h ig e r .  P r e i s ä n d e ­

ru n g e n  t r a t e n  n ic h t  e in .
I m  I n -  u n d  A u s l a n d e  w u r d e  H a l b z e u g  s e h r  s t a r k  v e r l a n g t ,  

so d a ß  s ic h  d ie  L i e f e r f r i s t e n  v e r l ä n g e r t e n .  D i e  A b r u f e  a u s  E n g ­
la n d  b i ld e t e n  d e n  H a u p t t e i l  d e r  A b s c h l ü s s e .  I m  V e r l a u f  d e s  
M o n a ts  n a h m  d ie  N a c h f r a g e  z e i t w e is e  e in  ü b e r s t e ig e r t e s  M a ß  a n ,  
w a s  n a m e n t l ic h  f ü r  d i e  e n g li s c h e n  B e s t e l l u n g e n  g i l t .  E n d e  M a i  
ließ  d a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  e t w a s  n a c h ,  w ä h r e n d  d a s  A u s f u h r ­
g e s c h ä ft , d a s  P l a t i n e n  b e v o r z u g t e ,  u n v e r ä n d e r t  b e t r ä c h t l ic h  b l ie b .  

E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n la n d 1):
840 P la t in e n .................................... 950
860
A u sfu h r1):

Goldpfund Goldpfund
Rohblöcke........................  5 .- .-  P la t in e n .............................  5.8 6
Vorgewalzte Blöcke . . . 5.5.6 R ö h ren stre ifen .................. 6 .15-
K nüppel............................  5.7.6

I n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  w a r  d ie  M a r k t l a g e  z u  M o n a t s ­

a n fa n g  s e h r  g ü n s t i g .  Z a h l r e ic h e  e u r o p ä is c h e  u n d  a u ß e r e u r o p ä is c h e  
S t a a t e n  e r t e i l t e n  B e s t e l l u n g e n .  D ie  E r z e u g u n g  n a h m  z u  u n d  d ie  
L ie fe r f r is t e n  d e h n t e n  s ic h  a u s .  I m  I n l a n d e  e r k l ä r t e n  s ic h  d ie  
W e rk e  m it  d e r  E n t w i c k l u n g  n a m e n t l ic h  d e s  A u s f u h r g e s c h ä f t e s  

n a c h  A e g y p t e n  u n d  B r a s i l i e n  z u f r ie d e n .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  
b lie b  d ie  N a c h f r a g e  u m f a n g r e i c h .  I n  w a r m g e w a lz t e m  B a n d s t a h l  
u n d  in  R ö h r e n s t r e i f e n  b e t r u g e n  d ie  L i e f e r f r i s t e n  f ü n f  b i s  s ie b e n  
W o c h e n . I n  k a l t g e z o g e n e m  D r a h t  s c h w a n d  d e r  f r a n z ö s i s c h e  
W e t t b e w e r b . E n d e  M a i  w a r  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  a u s  d e m  A u s ­
la n d e  n a c h  w ie  v o r  s e h r  u m f a n g r e i c h .  A u c h  im  I n l a n d e  e r h ie l t e n  
d ie  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  B e t r i e b e  u n v e r ä n d e r t  a n s e h n l ic h e  B e ­

s te l lu n g e n . E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  in  £  j e  t :

I n la n d 1):
H andelsstabstah l.........................1100 Warmgewalzter Bandstahl
Träger, Normalprofüe . . . .  1100 Gezogener Rundst ahi . .
Brei tflansch t r ä g e r .................... 1115 Gezogener Vierkantstanl .
Mittlere W in k e l.............................1100 Gezogener Sechskantstahl

A u s f u h r 1): .
Goldpfund Papierpfund

5.5.- Gezogener Rundstahl . . . 12.10.-
4.17.6 Gezogener Vierkantstahl . . 14.5.-
4.19.- Gezogener Sechskantstahl . 15.5.—
4.18.- 
6 .-.-

Yorgewalzte Blöcke 
K nüppel................

1300
1865
2025
2375

Handelsstabstahl . .
Träger, Normalprofile . .
Brei tflansch träger . . . .
Mittlerer Winkel . . . .
Warmgewalzter Bandstahl

D e r  S c h w e i ß s t a h l m a r k t  z e i g t e  s ic h  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  

M o n a ts  u n v e r ä n d e r t  f e s t .  D ie  P r e i s e  b e h a u p t e t e n  s ic h  le ic h t  

a u f  £  7 .—.— u n d  z o g e n  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  b i s  a u f  £  7 .2 .6  a n .
W ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  w a r  d ie  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  

a u f  d e m  B l e c h m a r k t  a u s g e z e ic h n e t ,  w a s  n a m e n t l ic h  f ü r  F e i n ­

b le c h e  g i l t .  F ü r  B l e c h e  u n t e r  1  m m  le h n t e  m a n  s c h l ie ß l ic h  A u f ­
t r ä g e  ü b e r h a u p t  a b .  A u c h  G r o b b le c h e  w a r e n  g u t  g e f r a g t ,  e b e n s o  

v e r z in k t e  B l e c h e .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  in  £  j e  t :

Gewöhnliche Thomasbleche 
(Grundpreis frei Bestimmungsort):
8 m m ......................................... 1300
7 m m ......................................... 1325
6 m m ......................................... 1350
5 m m ......................................... 1375
4 m m ......................................... 1400
3 m r a ......................................... 1425

I n la n d 1):
Bleche (geglüht und gerichtet):

2 bis 2,99 mm . 
1,50 bis 1,99 mm 
1,40 bis 1,49 mm 
1,25 bis 1,39 mm 
1 bis 1,24 mm . . 
1 mm (geglüht) 
0,5 mm (geglüht)

1575—1625
1620—1670
1635—1685
1650—1700
1710—1725
1720—1770

2045

l ) D ie  I n l a n d s p r e i s e  v e r s t e h e n  s ic h  a b  W e r k ,  d ie  A u s f u h r -  

ise  f o b  A n t w e r p e n  f ü r  d i e  T o n n e  z u  1 0 1 6  k g .

A u s f u h r 1):
Goldpfund Bleche: Papierpfund

U niversalstahl (Grundpreis 11/14 BG (3,05 bis 2,1 mm) 11.5.-
fob A n tw erp en ) ................. 5.11.— 15/16 BG (1,85 bis 1,65 mm) 11.15.—

Bleche: 17/18 BG (1,47 bis 1,24 mm) 1 2 .- .-
9.5 mm und mehr . . . 5.12.6 19/20 BG (1,07 bis 0,88 mm) 12.5.—
7.9 mm  bis unter 9,5 mm  5.14.- 21 BG (0,81 mm) . . . .  12.17.6
6,3 mm bis unter 7,9 mm  5.17.— 22/24 BG (0,75 bis 0,56 mm) 13.—.—
4.7 mm bis un te r 6,3 mm  6.3.— 25/26 BG (0,51 bis 0,46 mm) 13.15.—
4.0 mm  bis unter 4,7 mm  6.10.9 30 BG (0,3 m m ) ................. 16.15.-
3.2 mm bis un te r 4,0 m m  6.19.9 

Riffelbleche:
9.5 mm und m ehr . . . 5.19.-
7.9 m m  bis un te r 9,5 mm  6.8.6
6.3 mm bis un te r 7,9 mm  6.18.6
4.7 m m  bis unter 6,3 mra 7.8.6
4.0 mm  bis un te r 4,7 mm 8.8.6
3,2 mm  bis un te r 4,0 mm  10.16.9

I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  E n t w i c k l u n g  b e i  a l l e n  s o n s t i g e n  E r ­
z e u g n is s e n  l ie ß  d a s  G e s c h ä f t  i n  D r a h t  u n d  D r a h t w a r e n  in  
d e n  e r s t e n  M a i t a g e n  z u  w ü n s c h e n  ü b r ig .  I m  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  
t r a t  d ie  K u n d s c h a f t  je d o c h  a u s  ih r e r  Z u r ü c k h a l t u n g  h e r a u s ,  u n d  
d ie  M a r k t la g e  b e s s e r t e  s ic h .  Z w a r  w a r  a u c h  d ie  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  
E n d e  M a i  w e n ig  u m f a n g r e i c h ,  l ie ß  a b e r  A n z e ic h e n  e in e r  B e s s e r u n g  

e r k e n n e n .  E s  k o s t e t e n  i n  E r  j e  t :

Blanker D r a h t ............................ 1650 S ta c h e ld r a h t ................................ 2250
Angelassener D r a h t ...................  1700 Verzinnter D r a h t .......................  3250
Verzinkter D r a h t .......................... 2100 D r a h ts t i f t e ....................................  2000

D e r  S c h r o t t m a r k t  l a g  z u  M o n a t s a n f a n g  u n v e r ä n d e r t  f e s t ,  

u n d  f ü r  v e r s c h ie d e n e  S o r t e n  t r a t  e in e  P r e i s s t e ig e r u n g  e in .  H o c h ­
o f e n s c h r o t t  u n d  S ie m e n s - M a r t in - S c h r o t t  w a r e n  s e h r  g e s u c h t .  
A u c h  im  V e r l a u f  d e s  M o n a t s  w a r  d e r  M a r k t  in f o lg e  d e s  d r in g e n d e n  
I n l a n d s b e d a r f s  u n d  d e r  f o r t d a u e r n d e n  V e r s o r g u n g s s c h w ie r ig ­
k e i t e n  s e h r  f e s t .  D i e  P r e i s e  g in g e n  w e i t e r  in  d ie  H ö h e .  E n d e  d e s  
M o n a t s  w a r  d ie  L a g e  u n v e r ä n d e r t .  H o c h o f e n s c h r o t t  u n d  S ie m e n s -  
M a r t i n - S c h r o t t  b l ie b e n  b e s o n d e r s  s t a r k  g e f r a g t .  E s  k o s t e t e n  

in  F r  j e  t :
2. 5. 31. 5.

Sonderschrott fü r H o c h ö f e n .......................................... 385 390 390 400
Gewöhnlicher Schro tt fü r H ochöfen .............................. 280 290 280 290

: : : : : : : : : : : : :  S S  ^  290-300
M aschinengußbruch, erste W ahl .................................. 510 520 510 520
Maschinengußbruch, zweite W a h l .....................................................................ton  rnn
Ofen- und Topfgußbruch ( P o t e r i e ) .............................. 390— 400 390 400

Siegerländer Eisensteinverein, G. m. b. H., 
Siegen. — I m  S i e g e r lä n d e r  B e r g b a u  w u r d e  s o w o h l  d ie  W ie d e r e r ­
s c h l ie ß u n g  s t i l l i e g e n d e r  B e t r i e b e  im  R a h m e n  d e s  V i e r  ja h r e s p la n e s  
a ls  a u c h  d ie  A u s -  u n d  V o r r ic h t u n g  u n d  G e w in n u n g  m it  N a c h d r u c k  
w e i t e r b e t r ie b e n .  T r o t z  e in e m  n ic h t  v e r m e id b a r e n  R ü c k g ä n g e  d e r  
B e l e g s c h a f t  v o n  6 1 1 3  P e r s o n e n  im  J a n u a r  1 9 3 8  a u f  5 9 0 8  P e r s o n e n  
im  D e z e m b e r  s e t z t e n  d ie  B e t r i e b e  a l le s  d a r a n ,  d ie  F ö r d e r m ö g l ic h -  
k e i t  b is  z u r  G r e n z e  d e s  t e c h n is c h  E r r e i c h b a r e n  a u s z u n u t z e n .  
D u r c h  e in e n  W a s s e r e in b r u c h  a u f  d e r  G r u b e  B a u t e n h e r g  u n d  d e n  
M a n g e l  a n  A r b e i t s k r ä f t e n  k o n n t e  z w a r  d i e  v o r j ä h r i g e  H ö h e  d e r  
G e s a m t f ö r d e r u n g  n i c h t  e r r e ic h t  w e r d e n ,  in d e s s e n  v e r m o c h t e  
e in e  g a n z e  R e i h e  v o n  E i n z e lb e t r i e b e n  e in e  w e i t e r e  m e n g e n m ä ß ig e  

S t e i g e r u n g  z u  e r z ie le n .
D ie  F ö r d e r u n g  d e r  S i e g e r l ä n d e r  G r u b e n  b e l ie f  s ic h  

im  J a h r e  1 9 3 8  a u f  1  6 3 0  5 2 6  t  g e g e n ü b e r  1  6 6 2  3 8 1  t  im  V o r j a h r e ,  
w o b e i  d e r  A u s f a l l  d e r  G r u b e  B a u t e n b e r g  d e m  E ö r d e r r ü c k g a n g  
e n t s p r ic h t .  D e r  A b s a t z  d e r  V e r e in s g r u b e n  v o n  1  5 7 0  2 7 6  t  l a g  
u m  5 7  3 6 8  t  u n t e r  d e r  F ö r d e r m e n g e .  D ie s e r  U n t e r s c h ie d  i s t  z u  
e r k lä r e n  a u s  d e n  S c h w ie r ig k e i t e n ,  d ie  s ic h  im  H e r b s t  1 9 3 8  in fo lg e  
z u s ä t z l ic h e r  A n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  R e i c h s b a h n  h e i  d e r  W a g e n -  
g e s t e l lu n g  e r g a b e n .  Z u r  V e r m e id u n g  g r ö ß e r e r  F ö r d e r e in s c h r ä n -  
k u n g e n  m u ß t e n  d ie  n ic h t  a b g e s e t z t e n  M e n g e n  a u f  V o r r a t  g e ­
n o m m e n  w e r d e n ,  w a s  h e i  G r u b e n  m i t  b e e n g t e n  P l a t z v e r h ä l t n i s s e n  
z u  e r h e b li c h e n  L a g e r s c h w i e r i g k e i t e n  f ü h r t e .  D e r  E i s e n s t e i n ­
v e r s a n d - A n t e i l  n a c h  d e n  r h e in is c h - w e s t f ä l i s c h e n  H o c h o f e n w e r k e n  

b e l ie f  s ic h  a u f  1  0 7 5  4 4 6  t  =  6 8 ,5  %  u n d  d e r  A n t e i l  a n  d ie  S i e g e r ­
l ä n d e r  W e r k e  a u f  4 9 4  8 3 0  t  =  3 1 , 5  % .  H ie r n a c h  e r g i b t  s ie h  
g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  e in e  V e r s a n d s t e i g e r u n g  a n  d ie  S ie g e r -  
l ä n d e r  H ü t t e n  v o n  1 0 2  5 1 9  t ,  d ie  ü b e r w ie g e n d  d u r c h  d ie  W ie d e r -  
in b e t r ie b n a h m e  d e s  z w e i t e n  W is s e n e r  u n d  e rn e s  O f e n s  d e r  G e is -  

w e i d e r  E i s e n w e r k e  i n  d e r  2 .  J a h r e s h ä l f t e  b e d i n g t  w u r d e .
D ie  V e r k a u f s p r e i s e  b l ie b e n  t r o t z  w e i t e r e m  b e t r ä c h t l ic h e n  

A n s t e ig e n  d e r  G e s t e h u n g s k o s t e n  u n v e r ä n d e r t .  ^
N e b e n  d e n  U n t e r s u c h u n g s a r b e i t e n ,  w e lc h e  d ie  G r u b e n  

a u f  e ig e n e  K o s t e n  v o r n a h m e n ,  w u r d e n  d i e  u n t e r  g e ld l ic h e r  M i t ­
w i r k u n g  d e s  R e i c h e s  z u r  E r b r e i t e r u n g  d e r  h e i m is c h e n  E r z g r u n d ­
la g e  in  A n g r i f f  b e f in d l i c h e n  A u f s c h l u ß a r b e i t e n  t a t k r ä f t i g  
w e i t e r g e f ü h r t ,  w o b e i  e in  s e h r  b e a c h t l ic h e r  E r f o l g  z u  v e r z e i c h ­

n e n  w a r .  .
D i e  d e m  S i e g e r l ä n d e r  E i s e n s t e i n v e r e i n  a n g e s c h lo s s e n e  F l o ­

t a t i o n s g e s e l l s c h a f t  h a t  b e i  d e r  N u t z b a r m a c h u n g  v o n  b l e i ­

z i n k h a l t i g e m  F r i s c h e r z  u n d  H a l d e n b e s t ä n d e n  a u f  i h r e n  B e t r i e b e n
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V i k t o r i a  b e i  L i t t f e l d  u n d  G r o ß e  B u r g  in  A lt e n s e e lb a c h  fo lg e n d e  
E r g e b n i s s e  e r z i e l t :  B e i  e in e m  D u r c h s a t z  v o n  3 1 9 0 8  t  w u r d e n  
3 4 5 2  t  K o n z e n t r a t e  m it  1 5 5 1  t  m e t a ll i s c h e m  Z i n k ,  5 3 4  t  B l e i ,  
8 3 0  t  S c h w e f e l ,  3 1  t  K u p f e r  u n d  1 6 0 8  k g  S i lb e r  g e w o n n e n . I m  
J a n u a r  1 9 3 8  n a h m  d ie  v o n  d e r  F lo t a t io n s g e s e l l s c h a f t  b e t r ie b e n e  
G r u b e  G r o ß e  B u r g  d ie  F ö r d e r u n g  k u p f e r h a l t ig e n  S p a t e i s e n s t e i n s  
u n t e r h a lb  d e r  3 9 0 - m - S o h le  a u f ,  n a c h d e m  s ie  b e r e i t s  v o r h e r  b is  z u  
d ie s e r  S o h le  a u f  d ie  G e w in n u n g  b le i - z in k h a lt ig e n  H a u f w e r k s  
b e t r ie b e n  w o r d e n  w a r .  N a c h  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  n e u e n  K u p f e r ­
f l o t a t i o n  E n d e  M a i  w a r  e s  d a n n  m ö g lic h , n e b e n  d e r  b is h e r ig e n  
N u t z b a r m a c h u n g  v o n  B le i - Z i n k - E r z e n  g le ic h z e it ig  a u c h  d ie  k u p fe r -  
h a l t ig e n  E r z e  la u f e n d  e in e r  V e r w e r t u n g  z u z u fü h r e n .  A u ß e r  d e r  
S p a t e is e n s t e i n f ö r d e r u n g  d e r  G r u b e  G r o ß e  B u r g  w u r d e n  a u f  
d e r  K u p f e r f l o t a t i o n  1 0  5 7 6  t  K u p f e r e r z e  d u r c h g e s e t z t ,  w o r a u s  
1 3 4 8  t  K o n z e n t r a t  m it  3 3 8  t  m e t a l l i s c h e m  K u p f e r ,  4 3 0  t  S c h w e fe l  

u n d  r d .  7  k g  G o ld  g e w o n n e n  w u r d e n .

Die italienische Eisenindustrie im ersten Viertel­
jahr 1939.

D ie  i t a l ie n is c h e  R o h e i s e n -  u n d  F l u ß s t a h l e r z e u g u n g  
w a r  im  e r s t e n  V ie r t e l ja h r  1 9 3 9  e t w a s  h ö h e r  a ls  in  d e r  g le ic h e n  
Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .  D a g e g e n  n a h m  d ie  H e r s t e l l u n g  a n  F e r t i g ­
e r z e u g n i s s e n  g e r in g fü g ig  a b ,  w e i l  e r h e b lic h e  M e n g e n  H a lb z e u g  
z u r  V o r r a t s b i ld u n g  v e r w e n d e t  w u r d e n .  I m  e in z e ln e n  w u r d e n  
e r z e u g t :

Roheisen Flußstahl Walzerzeugnisse

1938
t

1939
t

1938
t

1939
t

1938
t

1939
t

Januar ................. 65 347 75 549 176 279 183 977 134 213 124 393
Februar................. 58 005 66 332 181 095^ 188 667 137 894 136 761
M ä rz ..................... 64 991 78 746 207122 206 499 162 107 165 778
1. Vierteljahr . . 188 343 220 627 564 496 579 143 434 214 425 932

M a ß g e b e n d  f ü r  d ie  S e lb s t v e r s o r g u n g  d e r  i t a l ie n is c h e n  E i s e n ­
in d u s t r ie  i s t  b e k a n n t l ic h  d ie  g r ö ß tm ö g lic h e  S t e ig e r u n g  d e r  R o h ­
e is e n e r z e u g u n g , u m  a u c h  e in e n  g e g e b e n e n fa l ls  n o c h  h ö h e r e n  
B e d a r f  d e r  S t a h lw e r k e  d e c k e n  z u  k ö n n e n . B e i  d e r  s t a r k e n  Z u ­
n a h m e  d e r  R o h e is e n e r z e u g u n g  im  e r s t e n  V i e r t e l ja h r  1 9 3 9  i s t  
d e s h a lb  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  d ie  f ü r  E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 3 9  v o r g e ­
s e h e n e  E r z e u g u n g  v o n  9 0 0  0 0 0  t  e r r e ic h t  o d e r  v ie l l e i c h t  s o g a r  
ü b e r s c h r i t t e n  w ir d .  D ie  P r e i s e  s in d  u n v e r ä n d e r t  g e b lie b e n .

I l v a ,  A l t i  F o r n i  e  A c c i a i e r i e  d ’ I t a l i a ,  G e n u a  ( K a p i t a l  
6 7 0  M il l .  L i r e ) .  — D ie s e  g r ö ß te  e is e n e r z e u g e n d e  G e s e l l s c h a f t  I t a l i e n s  
e r z ie l t e  im  J a h r e  1 9 3 8  e in e n  R e in g e w i n n  v o n  5 1 , 2  M il l .  L .  H i e r ­
v o n  w u r d e n  4 6 ,9  M il l .  L  D iv id e n d e  v e r t e i l t ,  2 ,6  M il l .  L  a n  d ie  
R ü c k la g e  ü b e r w ie s e n , 0 , 1 5  M il l .  L  a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t  g e z a h lt  
u n d  1 , 6  M il l .  L  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n .

A c c i a i e r i e  e  F e r r i e r e  L o m b a r d e  F a l c k ,  M a i l a n d  
( K a p i t a l  2 5 0  M ill . L ) . — D e r  R e in g e w in n  im  G e s c h ä f t s ja h r  1 9 3 8  
v o n  2 0 ,8  M il l .  L  w u r d e  w ie  f o lg t  v e r t e i l t :  1  0 3 9  7 1 2  L  a n  d ie  
o r d e n t lic h e  R ü c k l a g e ,  3 9 5  0 0 0  L  a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t ,  
1 9  1 0 0  0 0 0  L  a n  d ie  A k t io n ä r e ,  2 5 9  4 3 9  L  a n  d ie  a u ß e r o r d e n t l ic h e  
R ü c k la g e .

D a l m i n e  S .  A .  M a i l a n d  ( K a p i t a l  9 0  M il l .  L ) .  —  D ie  a u f  
d e m  G e b ie t e  d e r  R ö h r e n h e r s t e l lu n g  b e k a n n t e  G e s e l ls c h a f t  h a t  
ih r e  B e z e ic h n u n g  g e ä n d e r t  v o n  „ S .  A .  S t a b i l im e n t i  d i  D a lm in e “  
in  „ D a lm i n e  S .  A . “ . A u s  d e m  R e in g e w i n n  d e s  J a h r e s  1 9 3 8  v o n  
9 ,9  M ill . L  w u r d e n  a b g e f ü h r t :  5 0 0  0 0 0  L  a n  d ie  R ü c k la g e ,  1 9 4  3 1 7  L  
a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t ,  9 M il l .  L  a n  d ie  A k t io n ä r e ,  1 5  9 7 0  L  a u f  
n e u e  R e c h n u n g ,  1 5 0  000 L  a n  d ie  W o h lfa h r t s e in r ic h t u n g e n  d e r  
G e s e l l s c h a f t .

L a  M a g o n a  d ’ I t a l i a  S .  A . ,  F l o r e n z  ( K a p i t a l  2 0  M il l .  L ) .  
—  D ie  G e s e l l s c h a f t  s t e l l t  h a u p t s ä c h l ic h  W e iß b le c h e  h e r , d ie  in  
g r o ß e m  M a ß e  a u s g e f ü h r t  W e rd e n . D e r  R e in g e w i n n  im  J a h r e  
1 9 3 8  v o n  1 1 , 9  M il l .  L  w u r d e  w ie  f o lg t  v e r t e i l t :  1 , 0 5  M il l .  L  a n  d e n  
T i lg u n g s s t o c k ,  2 ,5  M il l .  L  a n  e in e n  B e s t a n d  f ü r  S o n d e r a b g a b e n ,  
1  M il l .  L  a n  d ie  a u ß e r o r d e n t l ic h e  R ü c k l a g e ,  2 0 0  0 0 0  L  a n  d e n  
V e r w a l t u n g s r a t ,  7  M il l .  L  a n  d ie  A k t io n ä r e  u n d  0 , 1 6  M il l .  L  a u f  
n e u e  R e c h n u n g .

, 1. ' d i  A c c i a i o  V a n z e t t i ,  M a i l a n d
¿ T f o M T  i  M Ü L , L )- —  R e in g e w i n n  im  G e s c h ä f t s ja h r  1 9 3 8  
6 4 1  3 2 8  L  d ie  w ie  f o lg t  v e r t e i l t  w u r d e n :  3 1  2 5 1  L  a n  d ie  o r d e n t -

R ü c k l a g e ,  6 2  5 0 2  L  a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t ,  5 2 5  0 0 0  L  a n  
d ie  A k t io n ä r e ,  22  5 7 5  L  a u f  n e u e  R e c h n u n g .

I r a n c o  T o s i  S . - A . ,  M a i l a n d  ( K a p i t a l  6 0  8 0 9  000 L )  __
D ie s e  G e s e l l s c h a f t ,  ü b e r w ie g e n d  M a s c h i n e n f a b r ik ,  b e t r e ib t  a u c h  
e in e  b e d e u t e n d e  S t a h lg ie ß e r e i .  D e r  G e w in n  d e s  G e s c h ä f t s ja h r e s  
1 9 3 8  b e t r u g  7 , 1  M d l .  L ,  a u s  d e n e n  3 3 3  4 5 7  L  a n  d ie  s a t z u n g s -  
m a ß ig e  R ü c k l a g e ,  1 9 7  7 1 4  L  a n  d e n  V e r w a l t u n g s r a t ,  6 354  945 L  
a n  d ie  A k t io n ä r e  g e z a h lt  u n d  2 2 0  6 4 4  L  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r ­
g e t r a g e n  w u r d e n .

Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Änderungen in der Mitgliederliste.
B a u e r ,  R ic h a r d ,  D i p l . - I n g . ,  E d e l s t a h l w e r k e  G e b r .  B ö h l e r  &  C o. 

A . - G . ,  M ü n c h e n  2 , K a r l s p l a t z  2 4 ;  W o h n u n g :  M ü n c h e n  1 3 ,  

I s a b e l l a s t r .  3 1 .  2 7  0 1 5
B e r c k e m e y e r ,  H a n s ,  D r .  ju r . ,  D r . - I n g .  E .  h . ,  V o r s i t z e r  d e s  A u f ­

s i c h t s r a t e s  d e r  S c h e r i n g  A . - G . ,  B e r l i n  N  6 5 , M ü l le r s t r .  1 7 0 ;  
W o h n u n g :  B e r l i n - L a n k w i t z ,  C a l a n d r e l l i s t r .  1 5 .  7 6  0 0 1

B r a n d i ,  K l a u s ,  D i p l . - I n g . ,  R e i c h s w e r k e  A . - G .  f ü r  E r z b e r g b a u  u. 
E i s e n h ü t t e n  „ H e r m a n n  G ö r i n g “ , B e r l i n  W  8, M o h r e n s t r .  1 7 / 1 8 ;  
W o h n u n g : B e r l i n - Z e h le n d o r f ,  C a m p h a u s e n s t r .  3 2 .  3 4  0 2 3

B r u c h h a u s e n ,  J o h a n n ,  D i p l . - I n g . ,  D e u t s c h e  E i s e n w e r k e  A .- G . ,  
M ü lh e im  ( R u h r ) ,  H i n d e n b u r g s t r .  1 0 0 ;  W o h n u n g :  G e o r g s t r .  6.

2 8  0 2 5
B u l l e ,  G e o r g , D r . - I n g . ,  O b e r in g e n ie u r ,  L e i t e r  d e r  A b t .  f ü r  H ü t t e n ­

w e r k s a n la g e n  d e r  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  O b e r h a u s e n  A .- G .,  
W e r k  S t e r k r a d e ,  O b e r h a u s e n - S t e r k r a d e .  1 1  0 2 8

E s s e r ,  W e rn e r , D r .  r e r .  p o l . ,  D i p l . - K a u f m . ,  V o r s t a n d  d e r  S t a h l ­
w e r k  M a n n h e im  A . - G . ,  M a n n h e im - R h e in a u ,  R h e n a n i a s t r .  9 2 ; 
W o h n u n g :  M a n n h e im , S o p h i e n s t r .  1 3 .  3 3  0 2 4

G r a s , W ilh e lm ,  S t a h l w e r k s l e i t e r ,  F r i e d r .  L o h m a n n  G .  m . b . H ., 
H e r b e d e  ( R u h r ) ;  W o h n u n g :  W it t e n - H e v e n ,  K n a p p  1 2  b . 2 7  087 

G r i x ,  O tto, B e r l i n - N ie d e r s c h ö n h a u s e n ,  R r o n p r i n z e n s t r .  1 / 2 .  3 7  1 3 3  
H ie b e r ,  G e o r g , D r . - I n g . ,  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n ;  W o h n u n g : 

H u f e l a n d s t r .  1 8 .  35 2 1 8
H u m m it z s c h , W e rn e r , D r . - I n g . ,  G e b r .  B ö h l e r  &  C o . A . - G . ,  E d e l ­

s t a h l w e r k ,  K a p f e n b e r g  ( S t e i e r m a r k ) .  2 9  082
J u n g ,  R u d o l f ,  D i p l . - I n g . ,  B e t r i e b s a s s i s t e n t ,  D e u t s c h e  E d e ls t a h l ­

w e r k e  A . - G . ,  K r e f e l d ;  W o h n u n g :  N e u m a r k t  7 .  3 5  25 3
K l e i n e f e n n ,  W ilh e lm ,  D r . - I n g . ,  F a .  W i lh e lm  K le i n e f e n n ,  F o r m ­

s a n d g r u b e n ,  O b e r h a u s e n - O s t e r fe ld ,  W e s t f ä l i s c h e  S t r .  3 .  3 4  1 1 0  
K l u p p ,  H a n n s ,  D i p l . - I n g . ,  B e t r i e b s i n g e n i e u r ,  A u g u s t - T h y s s e n -  

H ü t t e  A . - G . ,  W e r k  T h y s s e n h ü t t e ,  D u i s b u r g - H a m b o r n ;  W o h ­
n u n g :  K r o n s t r .  1 6 .  3 6  2 2 0

M a r t i n ,  G e r h a r d ,  D r .  p h i l . ,  F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  V e r s u c h s a n s t a l t ,  
E s s e n .  3510 9

M e r c a d e r ,  E u g e n ,  D i p l . - I n g . ,  H ü t t e n i n s p e k t o r  a .  D . ,  L e v a  (LTn- 
g a r n ) ,  K a z i n c z y  u .  9 . 2 4  06 5

N e b e l ,  E d u a r d ,  F a b r i k d i r e k t o r  a .  D . ,  D ü s s e ld o r f - O b e r k a s s e l ,  
L u e g a l l e e  7 4 . 0 8  067

P a s c h k i s ,  V ic to r ,  D r . ,  H a m d e n ,  C o n n . ( U .S . A . ) ,  1 4 3  R i d g e  R o a d .

3 7  0 7 5
P a e s o ld ,  G u s t a v ,  I n g e n i e u r ,  R o t t e n m a n n e r  E i s e n w e r k e  A .- G . ,  

W ie n  I ,  P a r k r i n g  1 6 ;  W o h n u n g :  W ie n  1 1 7 ,  P e t e r - J o r d a n -  
S t r .  3 3 / 1  a .  3 3  2 4 2

P e t r o v i t s ,  N i k o la u s ,  D i p l . - I n g . ,  O b e r in s p e k t o r ,  C h e f  d e r  W a lz ­
w e r k e  u .  d e r  V e r s a n d a b t .  d e r  G o r n ic z a  i  H u t n i c z a  S p o lk a  
A k c y j n a ,  H u t a  T r z y n i e c ,  T r z y n i e c  ( P o le n ) .  2 2  1 3 5

P o n t o n i ,  A l f r e d ,  D r .  p h i l . ,  P r i v a t d o z e n t ,  W e r k s d i r e k t o r ,  M a g n e s i t ­
w e r k  O b e r d o r f  d e r  S t e i r i s c h e n  M a g n e s i t - I n d u s t r i e  A .- G . ,  
O b e r d o r f  ( P o s t  S t .  K a t h a r e i n  a .  d .  L a m m i n g ) ;  W o h n u n g : 
B r u c k  ( a .  d .  M u r / S t e i e r m a r k ) ,  G r a z e r  S t r .  4 . 3 8  1 3 9

R ö b e r ,  O s k a r ,  I n g e n i e u r ,  M a s c h i n e n b a u  A . - G .  v o r m .  E h r h a r d t  & 
S e h m e r ,  S a a r b r ü c k e n  3 ;  W o h n u n g :  N e u f e c h in g e n  ( P o s t  B r e -  
b a c h / S a a r ) ,  K i r c h s t r .  1 2 .  37 3 6 3

G e s t o r b e n .

B a u e r m a n n ,  H e r b e r t ,  s t u d .  r e r .  m e t . ,  H i ld e n .  *  2 1 . 9. 1 9 1 4 ,  
t  1 .  6 . 1 9 3 9 .

F ü r s t e n a u ,  R o b e r t ,  D i p l . - I n g . ,  O b e r in g e n i e u r  a .  D . ,  B o c h u m .
*  9 . 4 . 1 8 7 6 ,  t  4 . 6. 1 9 3 9 .

K u t z n e r ,  F r i t z ,  D i p l . - I n g . ,  B e t r i e b s d i r e k t o r ,  S c h w e id n i t z .  *  1 8 .  7.
1 8 8 7 ,  f  2 3 .  3 .  1 9 3 9 .

P o h l ,  A l f r e d ,  D r .  m o n t . ,  I n g . ,  R e i c h s b a h n o b e r r a t ,  W ie n .  *  1 . 6 . 1 8 8 3 ,  
t  1 .  6. 1 9 3 9 .

S c h u lt e ,  R o b e r t ,  O b e r in g e n i e u r ,  B o c h u m .  *  7 . 9 . 1 8 7 1 ,  f  7- 6 . 1 9 3 9 .

Eisenhütte Südwest,
Z w eigverein  des V ereins D eu tsch er Eisenhüttenleute 

im  N S .-B u n d  D eu tsch er T ech n ik .

D o n n e r s t a g ,  d e n  2 2 .  J u n i  1 9 3 9 ,  1 7  U h r ,  f i n d e t  im  H a u s  d e r 
T e c h n ik ,  S a a r b r ü c k e n ,  H i n d e n b u r g s t r .  7 , e in e

Sitzung des Fachausschusses Hochofen
s t a t t  m it  f o lg e n d e r  T a g e s o r d n u n g :

1 .  D i e  U n t e r s u c h u n g  d e r  L u r g i - A n l a g e  i n  Z o l l h a u s  

B l u m b e r g .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  D r . - I n g .  K .  G u t h m a n n ,  
D ü s s e ld o r f .

2 . V e r s c h ie d e n e s .


